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Symbole und Hervorhebungen

In diesem Handbuch werden Symbole und Hervorhebungen zur Mar-
kierung bestimmter Informationen verwendet. Machen Sie sich zum
besseren Verstdndnis mit diesen Symbolen und Hervorhebungen ver-

traut.

Symbole

Dieses Symbol markiert Informationen und Tipps, die bei der
Bedienung der FRITZ!Box niitzlich sind.

Dieses Symbol markiert wichtige Hinweise, die Sie auf jeden
Fall befolgen sollten, um Fehlfunktionen zu vermeiden.

Hervorhebungen

Hervorhebung Funktion Beispiele

Anfiihrungszeichen Tasten »F1“-Taste
Schaltflachen ,,Hilfe*
Meniis ,Heimnetz*
Pfadangaben ,»C:\Eigene Dateien*

Ordner- und Datei-
namen

,Dokumentation“

spitze Klammern

blau und unterstri-
chen

Platzhalter

Adresse zur Einga-

be im Internetbrow-

<Rufnummer»

fritz.box

ser
blau Links und Verweise | Weitere Informationen
innerhalb dieses zum Kundenservice er-
Handbuches halten Sie ab Seite 175.
fett Betonung Klicken Sie nicht auf die
Schaltflache...
7
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FRITZ!Box kennenlernen

1 FRITZ!Box kennenlernen

Die FRITZ!Box Fon WLAN 7390 verbindet mehrere Computer sicher mit
dem Internet, integriert Computer und andere Gerdte in lhr Heimnetz
und ist eine Telefonanlage fiir Internet- und Festnetztelefonie. In die-
sem Kapitel erhalten Sie einen schnellen Uberblick iiber die vielfal-
tigen Funktionen lhrer FRITZ!Box.

®  FRITZ!Box im Uberblick ab Seite 8
®  Anschliisse ab Seite 11

® Tasterab Seite 13

® leuchtdioden ab Seite 14

1.1 FRITZ!Box im Uberblick

»
PS50

Zugang zum Internet

Die FRITZ!Box verbindet mehrere Computer schnell und sicher
mit dem Internet. Auch andere netzwerkfahige Gerate wie et-
wa Smartphones und Spielekonsolen konnen die FRITZ!Box
fir den Zugang ins Internet nutzen.

Fur schnelle Internetverbindungen ist ein VDSL- und ADSL-
Modem in die FRITZ!Box integriert. Vor Angriffen aus dem In-
ternet schiitzt eine voreingestellte Firewall.

Die FRITZ!Box bietet dariiber hinaus vielfaltige Funktionen,
um den Zugang ins Internet sowie den Zugriff aus dem Inter-
net zu steuern. Mit dem ,,Internetfilter konnen Sie den Inter-
netzugang fiir einzelne Windows-Benutzer oder Computer
einschranken, zum Beispiel fiir die Computer lhrer Kinder.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 8 AW



FRITZ!Box im Uberblick

Uber den integrierten VPN-Server kénnen Sie entfernte Com-
puter iber das Internet sicher ins Heimnetz der FRITZ!Box ein-
binden.

WLAN-Basisstation fiir kabellose Verbindungen

WLAN-fahige Computer und andere WLAN-fahige Netzwerkge-
rate kdnnen Sie iber WLAN-Funk kabellos mit der FRITZ!Box
verbinden. Falls in Ihren Computer kein WLAN integriert ist,
kdnnen Sie einen externen WLAN-Adapter installieren, zum
Beispiel einen FRITZ!WLAN USB Stick von AVM (siehe auch
AVM-Produkte rund um die FRITZ!Box ab Seite 181).

Die FRITZ!Box unterstiitzt den schnellen WLAN-N-Standard,
mit dem Datendurchsatzraten von bis zu 300 Mbit/s (brutto)
moglich sind.

Sie konnen die FRITZ!Box gleichzeitig im 2,4-GHz-Frequenz-
band und im 5-GHz-Frequenzband einsetzen (Dualband). Das
5-GHz-Frequenzband wird seltener genutzt und erméglicht
daher besonders stérungsfreie Verbindungen.

Mit der Funktion ,,Gastzugang“ kénnen Sie Freunden und Be-
suchern schnell und sicher den Zugang zum Internet tiber Ihr
WLAN-Funknetz gestatten.

Telefonanlage

Die FRITZ!Box ist eine Telefonanlage fiir den Internet- und
Festnetz-Telefonanschluss.

Sie kénnen zwei analoge Telefoniegerdte wie Telefon und Fax-
gerdt an die FRITZ!Box anschlief3en.

Auf3erdem hat die FRITZ!Box einen Anschluss fiir ISDN-Tele-
fone oder eine ISDN-Telefonanlage.

Zusdatzlich kénnen Sie bis zu sechs Schnurlostelefone (DECT)
an der FRITZ!Box anmelden.

Die FRITZ!Box ist mit einem Anrufbeantworter und einem Fax-
gerat fiir den Faxempfang ausgestattet. Fiir diese Funktionen
bendtigen Sie daher keine zusatzlichen Gerate mehr. Haben
Sie mehrere Rufnummern, konnen Sie fiir jede Rufnummer ei-
nen eigenen Anrufbeantworter (insgesamt bis zu fiinf) in der

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 9 A/I/ﬂ



FRITZ!Box im Uberblick

FRITZ!Box einrichten. Neue Nachrichten auf einem Anrufbe-
antworter und neue Faxe leitet die FRITZ!Box auf Wunsch au-
tomatisch per E-Mail weiter.

Dariiber hinaus bietet die FRITZ!Box als Telefonanlage Kom-
fortfunktionen wie zum Beispiel Telefonbuch, Anrufliste,
Rufumleitung und Klingelsperre. Auferdem sind mit der
FRITZ!Box auch Telefongesprache in HD-Qualitat moglich.

DECT-Basisstation fiir Schnurlostelefone

Uber die integrierte DECT-Basisstation kénnen Sie bis zu
sechs Schnurlostelefone mit der FRITZ!Box verbinden.

Zentrale im Heimnetz

Die FRITZ!Box verbindet Ihre Computer und anderen Netz-
werkgerdte nicht nur mit dem Internet, sondern auch unter-
einander. Die angeschlossenen Netzwerkgeréate bilden das
Heimnetz der FRITZ!Box und kénnen untereinander Daten
austauschen.

Computer und andere Netzwerkgerdte verbinden Sie per
Netzwerkkabel oder kabellos liber WLAN mit der FRITZ!Box.

Die FRITZ!Box kann verschiedene Speichermedien verwalten
und fiir alle Teilnehmer im Heimnetz zur Verfiigung stellen.
Dazu zahlen angeschlossene USB-Speichersticks und USB-
Festplatten, derinterne Speicher der FRITZ!Box sowie ein On-
line-Speicher.

USB-Anschliisse

Die FRITZ!Box hat zwei USB-Anschliisse, iiber die Sie USB-Ge-
rate in IThr Heimnetz einbinden kénnen, zum Beispiel USB-
Drucker oder USB-Speichermedien. Die angeschlossenen
USB-Gerdte kdnnen von allen Netzwerkgerdten im Heimnetz
der FRITZ!Box gleichzeitig genutzt werden.

Wenn Sie ein USB-Modem fiir das mobile Breitband-Internet
(UMTS / HSPA) anschliefRen, kann die FRITZ!Box Internetver-
bindungen tber das Mobilfunknetz herstellen.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 10 AW



Anschlisse

Mediaserver fiir Musik, Bilder und Filme im Heimnetz

Als Mediaserver stellt die FRITZ!Box Musik-, Video- und Bild-
dateien im gesamten Heimnetz zur Verfiigung. Mit geeigneten
Abspielgerdten im Heimnetz der FRITZ!Box konnen Sie die
Mediendateien auch bei ausgeschaltetem Computer abspie-
len.

Ihre Musik, Videos und Bilder konnen Sie dafiir auf dem inter-
nen Speicher der FRITZ!Box ablegen oder auf einem USB-
Speicher, der an der FRITZ!Box angeschlossen ist.

Die Abspielgerdte oder -programme, zum Beispiel Computer
oder TV-Gerdte, miissen den Standard UPnP-AV bzw. DLNA
unterstitzen.

1.2 Anschliisse

2,4 GHz/5 Ghz

= @ OO

analoges Telefon, mit Telefonanschluss ISDN-Telefon, Drucker, Computer, Spiele- Notebook, Smartphone, FRITZ!Fon oder UMTS-{HSPA-Modem
analoges Fax konsole, Netzwerk Video-/TV-Streaming andere DECT-Telefone und USB-Geriite

Anschlussmaéglichkeiten der FRITZ!Box
® DSL/TEL

Buchse fiir den Anschluss an VDSL und ADSL2+ sowie an
das Telefonnetz (analoges Festnetz oder ISDN)

® FON1undFON2

2 TAE-Buchsen und 2 RJ11-Buchsen fiir den Anschluss
analoger Telefoniegerdte wie Telefon oder Faxgerat

An FON 1 und FON 2 kénnen Sie jeweils eine Buchse be-
legen. Insgesamt konnen Sie also 2 analoge Telefoniege-
rate anschliefien.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 11 AW



Anschlisse

FON S,

RJ45-Buchse fiir den Anschluss von ISDN-Telefonen oder
ISDN-Telefonanlagen

LAN1-LAN4

4 Gigabit-Ethernet-Buchsen (10/100/1000 Base-T) fiir
den Anschluss von Computern und anderen netzwerkfa-
higen Gerdten wie zum Beispiel Spielekonsolen

USB <=

2 USB 2.0-Buchsen fiir den Anschluss von USB-Gerdten
wie zum Beispiel Drucker oder Speichermedien

WLAN-Basisstation

integrierte WLAN-Basisstation fiir den Anschluss von
WLAN-Geréaten, die den Funkstandard IEEE 802.11a,
IEEE 802.11b, IEEE 802.11g oder IEEE 802.11n (im 2,4-
oder 5-GHz-Frequenzband) nutzen

DECT-Basisstation

integrierte DECT-Basisstation fiir den Anschluss von bis
zu 6 Schnurlostelefonen, die den Standard DECT nutzen

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 12 AW



Taster

1.3 Taster

Die FRITZ!Box hat auf der Gerdteoberseite zwei Taster.

Taster der FRITZ!Box

WLAN-Taster

Mit dem WLAN-Taster konnen Sie die WLAN-Funktion ein- und
ausschalten und WLAN-Gerdte per WPS mit der FRITZ!Box ver-
binden. WPS ist ein Verfahren zum einfachen Aufbau einer si-
cheren WLAN-Verbindung (siehe Seite 36).

DECT-Taster

Mit dem DECT-Taster konnen Sie Schnurlostelefone an der
FRITZ!Box anmelden (siehe Seite 30) und verlegte Schnurlos-
telefone wiederfinden (siehe Seite 94).

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 13 AF//“



Leuchtdioden

1.4 Leuchtdioden

LED Zustand Bedeutung
Power / leuchtet e Stromzufuhr besteht und DSL-Anschluss ist betriebsbe-
DSL reit.
blinkt e Stromzufuhr besteht und die Verbindung zum DSL wird
hergestellt oder ist unterbrochen.
I Internet |leuchtet Telefonverbindung tber Internet besteht.
blinkt Nachrichten in lhrer Mailbox (diese Funktion muss von |h-
rem Telefonieanbieter unterstiitzt werden).
{f Festnetz | leuchtet Telefonverbindung tiber den Festnetzanschluss besteht.
blinkt Nachrichten in lhrer Mailbox (diese Funktion muss von |h-
rem Telefonieanbieter unterstiitzt werden).
WLAN leuchtet WLAN-Funktion ist eingeschaltet.
blinkt e WLAN-Funktion wird ein- oder ausgeschaltet.
e WLAN-Einstellungen werden iibernommen.
e WPS wird ausgefiihrt.
* WPS-Vorgang abgebrochen: Mehr als zwei WLAN-Gerédte
fiihren gleichzeitig WPS aus. Wiederholen Sie den WPS-
Vorgang.
Info leuchtet » Kostenfreie Telefonverbindung zwischen zwei Internet-
telefonieteilnehmern besteht (diese Funktion muss von
Ihrem Internettelefonieanbieter unterstiitzt werden).
e Die LED zeigt ein Ereignis an, das in der Benutzerober-
flache unter,,System / Info-Anzeige“ eingestellt ist.
e Stick & Surf mit FRITZ!WLAN USB Stick von AVM ist ab-
geschlossen.
blinkt e Firmware wird aktualisiert.
* Neue Nachrichten auf FRITZ!Box-Anrufbeantworter, der
Online-Zahler hat den festgelegten Wert erreicht oder
ein anderes in der Benutzeroberfldche unter,,System /
Info-Anzeige“ eingestelltes Ereignis wird angezeigt.
e Stick & Surf mit FRITZIWLAN USB Stick von AVM lauft.
¢ Anmeldevorgang fiir ein DECT-Handgerat lduft.
blinkt rot Fehler: Offnen Sie die Benutzeroberfldche der FRITZ!Box
und folgen Sie den Hinweisen in der Ubersicht

FRITZ!Box Fon WLAN 7390
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Bevor Sie die FRITZ!Box anschliefien

2 Bevor Sie die FRITZ!Box anschlief3en

e (berpriifen Sie den Inhalt Ihres FRITZ!Box-Kartons. Lesen Sie da-
zu den Abschnitt Lieferumfang der FRITZ!Box auf Seite 15.

®  Stellen Sie sicher, dass die Voraussetzungen fiir den Anschluss
und den Betrieb der FRITZ!Box gegeben sind. Lesen Sie dazu den
Abschnitt Voraussetzungen fiir den Betrieb auf Seite 16.

® Lesen Sie die Hinweise zu Sicherheit und Handhabung im Ab-
schnitt Sicherheit und Handhabung auf Seite 17.

2.1 Lieferumfang der FRITZ!Box

Die FRITZ!Box Fon WLAN 7390 ist in mehreren Produktvarian-
A ten erhéltlich, die sich im Lieferumfang unterscheiden. Den

genauen Lieferumfang finden Sie auf dem FRITZ!Box-Karton.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390

ein Netzteil

ein Netzwerkkabel (gelb)

ein DSL-/Telefonkabel (Y-formig)

ein Telefonadapter (TAE/RJ45, schwarz)
Einige Produktvarianten enthalten auBerdem:
- ein DSL-Kabel

- einen DSL-Adapter (TAE/RJ45, grau)

eine FRITZ!Box-CD

gedruckte Produktinformation

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 15 AW



Voraussetzungen fiir den Betrieb

2.2 Voraussetzungen fiir den Betrieb

Fur den Betrieb der FRITZ!Box miissen folgende Vorausset-
zungen erfillt sein:

ein Javascript-fahiger Webbrowser (zum Beispiel Internet
Explorer ab Version 8.0 oder Firefox ab Version 3.5)

ein Internetzugang

- ein DSL-Anschluss (T-Com 1TR112 (U-R2)-kompati-
bel), Standard ITU G.992.1 Annex B (ADSL), ITU
G.992.3 Annex B (ADSL2), ITU G.992.5 Annex B
(ADSL2+)

— oder ein VDSL-Anschluss, Standard ITU G.993.2 An-
nex B (VDSL2)

— oder ein Kabelanschluss mit Kabelmodem

— oder ein USB-Modem mit Mobilfunk-Internetzugang
(UMTS/HSPA)

— oderein anderer Internetzugang
fiir den Anschluss von Computern iiber WLAN:

Computer mit WLAN-Unterstiitzung nach IEEE 802.11n,
IEEE 802.11g, IEEE 802.11a oder IEEE 802.11b. Compu-
ter, die kein integriertes WLAN haben, kdnnen durch ein
WLAN-Gerét, beispielsweise einen FRITZIWLAN USB
Stick N, die WLAN-Unterstiitzung erhalten.

fiir den Anschluss von Computern iiber Netzwerkkabel:

Computer mit einem Netzwerkanschluss (Netzwerkkarte
Standard-Ethernet 10/100/1000 Base-T)

fur Festnetztelefonie:

ein analoger Telefonanschluss oder ISDN-Mehrgerdtean-
schluss nach dem Euro-ISDN-Protokoll DSS1

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 16 AW



Sicherheit und Handhabung

2.3 Sicherheit und Handhabung

Lesen Sie vor Installation und Benutzung der FRITZ!Box die folgenden
Hinweise zu Sicherheit und Handhabung.

Sicherheitshinweise

Beachten Sie beim Umgang mit der FRITZ!Box Fon WLAN
7390 unbedingt die folgenden Sicherheitshinweise, um sich
selbst und die FRITZ!Box vor Schdaden zu bewahren.

Installieren Sie die FRITZ!Box nicht wahrend eines Gewit-
ters.

Trennen Sie die FRITZ!Box wahrend eines Gewitters vom
Stromnetz und vom DSL- oder VDSL-Anschluss.

Lassen Sie keine Fliissigkeit in das Innere der FRITZ!Box
eindringen, da elektrische Schldge oder Kurzschliisse
die Folge sein kénnen.

Die FRITZ!Box ist nur fiir die Verwendung innerhalb von
Gebduden vorgesehen.

Offnen Sie das Gehduse der FRITZ!Box nicht. Durch un-
sachgemiaBes Offnen und unsachgemifBe Reparaturen
kénnen Gefahren fiir die Benutzer des Gerates entste-

hen.

Handhabung der FRITZ!Box

Sie konnen die FRITZ!Box wahlweise aufstellen oder auf-
hdngen. Eine Bohrschablone fiir die Wandmontage der
FRITZ!Box finden Sie auf Seite 190.

Stellen oder hdngen Sie die FRITZ!Box an einem trocke-
nen und staubfreien Ort ohne direkte Sonneneinstrah-
lung auf.

Ideale Betriebsbedingungen fiir die FRITZ!Box schaffen
Sie, indem Sie das Gerat mit den Anschlusskabeln nach
unten an einer Wand montieren.

Stellen Sie die FRITZ!Box nicht auf warmeempfindliche
Flachen, da sich die Gerdteunterseite im normalen Be-
trieb erwdrmen kann.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 17 AW



Sicherheit und Handhabung

® Achten Sie darauf, dass die Liiftungsschlitze frei sind.
Stellen Sie die FRITZ!Box deshalb nicht auf einen Tep-
pich oder auf gepolsterte Mdbelstiicke. Die Liiftungs-
schlitze sind fiir die Luftkiihlung der FRITZ!Box vorhan-
den.

®  Wenn Sie die FRITZ!Box tiber ein Netzwerkkabel mit Ih-
rem Computer verbinden, beachten Sie die maximale Ka-
bellange von 100 m.

®  Wenn Sie zwischen der FRITZ!Box und Computern kabel-
los Verbindungen aufbauen wollen, stellen Sie die
FRITZ!Box an einem zentralen Ort auf.

®  Achten Sie auf geniigend Abstand zu Storungsquellen
wie Mikrowellengerdten oder Elektrogerdten mit groBem
Metallgehduse.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 18 AW



FRITZ!Box anschlieBen

3 FRITZ!Box anschliefRen

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie die FRITZ!Box in drei Schritten an-
schlieflen.

® Andie Stromversorgung anschlieBen ab Seite 19
®  Mit dem Internetzugang verbinden ab Seite 20

®  Mit dem Festnetzanschluss verbinden ab Seite 24
Beachten Sie fiir den Anschluss der FRITZ!Box die Hinweise
A im Abschnitt Sicherheit und Handhabung auf Seite 17.

3.1 An die Stromversorgung anschlieen

Anschluss an die Stromversorgung

1. Nehmen Sie das Netzteil aus dem Lieferumfang der
FRITZ!Box zur Hand.

Verwenden Sie fur den Anschluss an die Stromversor-
A gung nur dieses Netzteil.

2. Schlieflen Sie das Netzteil an die Strombuchse der
FRITZ!Box an.

3. Stecken Sie das Netzteil in eine Steckdose der Stromver-
sorgung.

Die Leuchtdiode ,,Power / DSL“ beginnt nach einigen Sekun-
den zu blinken und signalisiert damit die Betriebsbereit-
schaft der FRITZ!Box.
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3.2 Mit dem Internetzugang verbinden

Sie konnen die FRITZ!Box mit unterschiedlichen Arten von In-
ternetzugdngen verbinden:

®  Mit einem DSL- oder VDSL-Anschluss verbinden ab

Seite 20

® Miteinem Kabelanschluss verbinden auf Seite 23

® Mitdem Internet tber Mobilfunk verbinden auf Seite 23

Mit einem DSL- oder VDSL-Anschluss verbinden
Wie Sie die FRITZ!Box anschlieflen, hangt von der Art lhres

Anschlusses ab:

reiner DSL- oder
VDSL-Anschluss ohne
Festnetzanschluss
(auch Komplettan-
schluss)

DSL- oder VDSL-An-
schluss mit Festnetz-
anschluss

Uber den DSL- oder VDSL-Anschluss stellen
Sie die Internetverbindung her und fithren
Sie lhre Telefongesprache.

Die FRITZ!Box schlief’en Sie an |hre TAE-Do-
se an (Seite 21).

—

e
o

TAE-Dose

Zusétzlich zum DSL- oder VDSL-Anschluss
haben Sie einen analogen Telefonan-
schluss oder einen ISDN-Anschluss. Fiir Ih-
re Anschliisse haben Sie vom Anbieter ei-
nen DSL-Splitter (siehe Glossar) erhalten.
Der DSL-Splitter wird an die TAE-Dose ange-
schlossen.

Die FRITZ!Box schliefen Sie an lhren DSL-
Splitter an (Seite 22).

TAE-Dose (links) und DSL-Splitter (rechts)

FRITZ!Box Fon WLAN 7390
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Am DSL- oder VDSL-Anschluss ohne Festnetzanschluss
anschlieflen

Wie Sie die FRITZ!Box mit dem DSL- oder VDSL-Anschluss oh-
ne Festnetzanschluss verbinden, hangt vom Lieferumfang ab.

Wenn sich ein DSL-Kabel (grau) im Lieferumfang der
FRITZ!Box befindet, verwenden Sie das DSL-Kabel:

prm—

it

Anschluss mit DSL-Kabel

1. SchlieBen Sie das DSL-Kabel an die Buchse ,,DSL/TEL*
der FRITZ!Box an.

2. Stecken Sie das freie Kabelende in die mit ,,F“ beschrif-
tete Buchse lhrer TAE-Dose.

Die Leuchtdiode ,,Power / DSL* beginnt nach kurzer Zeit
dauerhaft zu leuchten. Damit ist die FRITZ!Box fiir Inter-
netverbindungen bereit.

Befindet sich kein DSL-Kabel im Lieferumfang, verwenden Sie
das DSL-/Telefonkabel (Y-formig) und den DSL-Adapter
(grau):

Anschluss mit DSL-/Telefonkabel und DSL-Adapter

1. SchlieRen Sie das lange, graue Ende des DSL-/Telefon-
kabels an die Buchse ,,DSL/TEL“ der FRITZ!Box an.

2. Stecken Sie das kurze, graue Kabelende in den DSL-Ad-
apter. Das schwarze Kabelende bleibt frei.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 21 AW



Mit dem Internetzugang verbinden

3. Stecken Sie den DSL-Adapter in die mit ,,F“ beschriftete
Buchse lhrer TAE-Dose.

Die Leuchtdiode ,,Power / DSL* beginnt nach kurzer Zeit
dauerhaft zu leuchten. Damit ist die FRITZ!Box fiir Inter-
netverbindungen bereit.

Am DSL- oder VDSL-Anschluss mit Festnetzanschluss
anschlieflen

Anschluss am DSL-Splitter

Wenn Sie einen DSL- und einen Festnetzanschluss haben,
dann schliefRen Sie die FRITZ!Box wie hier beschrieben an:

1. Nehmen Sie das Y-formige DSL-/Telefonkabel (grau-
schwarz) zur Hand.

2. SchlieBen Sie das lange, graue Kabelende an die mit
,,DSL/TEL“ beschriftete Buchse der FRITZ!Box an.

3. SchlieBen Sie das kurze, graue Kabelende an die mit
,,DSL“ beschriftete Buchse des DSL-Splitters an.

Die Leuchtdiode ,,Power / DSL* beginnt nach kurzer Zeit dau-
erhaft zu leuchten. Damit ist die FRITZ!Box fiir Internetverbin-
dungen bereit.
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Mit einem Kabelanschluss verbinden

Mit einem zusatzlichen Kabelmodem konnen Sie lhre
FRITZ!Box Fon WLAN 7390 auch an einem Kabelanschluss
einsetzen.

1. Verbinden Sie das Kabelmodem {iber ein Netzwerkkabel
mit dem Anschluss ,,LAN 1“ der FRITZ!Box.

2. Verbinden Sie einen Computer entweder iiber ein Netz-
werkkabel oder kabellos tiber WLAN mit der FRITZ!Box
(siehe Seite 33).

3. Richten Sie in der FRITZ!Box den Internetzugang fiir Ver-
bindungen tber den Kabelanschluss ein (siehe
Seite 45).

Mit dem Internet tiber Mobilfunk verbinden

Falls kein anderer Internetzugang verfiigbar ist, kann Ihre
FRITZ!Box die Internetverbindung auch iiber Mobilfunk her-
stellen. Sie bendtigen dafiir ein USB-Modem fiir den Mobil-
funk-Internetzugang (UMTS/HSPA).

Die FRITZ!Box unterstiitzt UMTS-/HSPA-Modems unterschied-
licher Hersteller.

1. Stecken Sie das USB-Modem an den USB-Anschluss der
FRITZ!Box.

2. Richten Sie den Internetzugang iiber Mobilfunk ein (sie-
he Seite 46).
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3.3 Mit dem Festnetzanschluss verbinden

Die FRITZ!Box ist eine Telefonanlage fiir Internet- und Fest-
netztelefonie. Wenn Sie {iber das Festnetz telefonieren moch-
ten, verbinden Sie die FRITZ!Box mit lhrem analogen Telefon-
anschluss oder ISDN-Anschluss.

Mit einem analogen Festnetzanschluss verbinden

Wenn Sie einen analogen Festnetzanschluss haben, schlie-
Ben Sie die FRITZ!IBox folgendermafen an:

Anschluss am analogen Telefonanschluss tiber den DSL-Splitter

1. SchlieRen Sie das lange, graue Ende des DSL-/Telefon-
kabels an die mit,,DSL/TEL“ beschriftete Buchse der
FRITZ!Box an.

Wurde die FRITZ!Box bereits mit Hilfe des DSL-/Telefon-
kabels an den DSL- oder VDSL-Anschluss angeschlos-
sen, befindet sich dieses Kabel schon an der FRITZ!Box.

2.  Verbinden Sie das kurze, schwarze Kabelende mit dem
TAE/R45-Adapter (schwarz) aus dem Lieferumfang der
FRITZ!Box.

3. Stecken Sie den TAE/R45-Adapter in die mit ,F“ be-
schriftete Buchse lhres DSL-Splitters.

Die FRITZ!Box ist nun mit dem analogen Festnetzanschluss
verbunden.
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Mit einem ISDN-Anschluss verbinden

Wenn Sie einen ISDN-Anschluss haben, schlieBen Sie die
FRITZ!Box folgendermafien an:

Anschluss am ISDN-NTBA

1. SchlieRen Sie das ldangere graue Ende des DSL-/Telefon-
kabels an die mit ,,DSL/TEL“ beschriftete Buchse der
FRITZ!Box an.

Wurde die FRITZ!Box bereits mit Hilfe des DSL-/Telefon-
kabels an den DSL- oder VDSL-Anschluss angeschlos-
sen, befindet sich dieses Kabel schon an der FRITZ!Box.

2. SchlieBen Sie das schwarze Kabelende des Y-Zweigs an
eine Anschlussbuchse Ihres ISDN-NTBAs an.

Die FRITZ!Box ist nun mit dem ISDN-Anschluss verbunden.
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4 Telefoniegerdte an FRITZ!Box anschlieRen

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie lhre Telefoniegerdte an die
FRITZ!Box anschliefien:

® Analoge Telefoniegerdte anschlieBen ab Seite 26
® |SDN-Telefoniegerdte anschlieBen auf Seite 28
®  Schnurlostelefone (DECT) anmelden auf Seite 30

® |P-Telefon anschlieBen ab Seite 31

4.1 Analoge Telefoniegerdte anschliefien

Sie konnen zwei analoge Telefoniegerdte wie Telefon, Faxge-
rat oder Anrufbeantworter an die FRITZ!Box anschliefen.

Analoges Telefon an TAE-Buchse anschlief3en

Anschluss eines analogen Telefons an eine TAE-Buchse

Ein analoges Telefon, das einen TAE-Stecker hat, schlielen
Sie an die TAE-Buchse ,,FON 1“ oder,,FON 2“ an. Die beiden
TAE-Buchsen befinden sich seitlich an der FRITZ!Box.

An den Anschliissen ,,FON 1“ und ,,FON 2“ kdnnen Sie je-

weils nur eine Buchse belegen — entweder die TAE-Buchse
oder die RJ11-Buchse. Belegen Sie nicht gleichzeitig beide
Buchsen eines Anschlusses.

Wie Sie die FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten, lesen Sie
ﬂ ab FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten auf Seite 48.
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Analoges Telefon an RJ11-Buchse anschlief3en

Anschluss eines analogen Telefons an eine RJ11-Buchse

Ein Analoges Telefon, das einen RJ11-Stecker hat, schliefRen
Sie an die RJ11-Buchse ,,FON 1“ oder,,FON 2“ an. Die beiden
RJ11-Buchsen befinden sich an der Riickseite der FRITZ!Box.

An den Anschliissen ,,FON 1“ und ,,FON 2“ kdnnen Sie je-

weils nur eine Buchse belegen — entweder die TAE-Buchse
oder die RJ11-Buchse. Belegen Sie nicht gleichzeitig beide
Buchsen eines Anschlusses.

Wie Sie die FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten, lesen Sie
0 ab FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten auf Seite 48.
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4.2 ISDN-Telefoniegerdte anschliefien

An die FRITZ!Box kénnen Sie ISDN-Telefone, ISDN-Telefonan-
lagen, ISDN-Faxgerdte und ISDN-Fax-Telefon-Kombinationen
anschlieBen.

ISDN-Telefon anschlief3en

ISDN-Telefon an die FRITZ!Box anschlie3en

1. Schlieffen Sie am ISDN-Telefon ein ISDN-Kabel an.

2. Stecken Sie das noch freie Ende des ISDN-Kabels in den
Anschluss ,,FON Sy“ der FRITZ!Box.

Wie Sie die FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten, lesen Sie
6 ab Seite 48.

Mehrere ISDN-Telefone anschlief3en

Mit einer SO-Bus-Verkabelung kénnen Sie bis zu acht ISDN-
Telefone an die FRITZ!Box anschliefen. Beachten Sie dabei:

® Dainder FRITZ!Box bereits Abschlusswiderstande vor-
handen sind, muss die FRITZ!Box an einem Ende der SO-
Bus-Verkabelung platziert werden.

® Die FRITZ!Box kann ein ISDN-Telefon mit Strom versor-
gen. Alle weiteren ISDN-Telefone bendtigen eine eigene
Stromversorgung.
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ISDN-Telefonanlage anschlief3en

Sie kénnen eine ISDN-Telefonanlage an die FRITZ!Box an-
schlieBen. Mit Telefonen, die an der Telefonanlage ange-
schlossen sind, kdnnen Sie dann wie gewohnt telefonieren.

Die ISDN-Telefonanlage muss einen ISDN-Mehrgerdtean-
schluss unterstiitzen.

Anschluss einer ISDN-TK-Anlage an die FRITZ!Box

1. SchlieBen Sie ein ISDN-Kabel an die ISDN-Telefonanlage
an.

2. Schlieen Sie das noch freie Ende des ISDN-Kabels am
Anschluss ,,FON Sy“ der FRITZ!Box an.

Wie Sie die FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten, lesen Sie
ab Seite 48.
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4.3 Schnurlostelefone (DECT) anmelden

An die FRITZ!Box konnen bis zu sechs Schnurlostelefone an-
melden. Die Schnurlostelefone miissen den Standard DECT
unterstiitzen.

Die DECT-Funktion der FRITZ!Box wird beim Anmelden eines
Schnurlostelefons automatisch eingeschaltet.

Schnurlostelefone von AVM anmelden

Die Schnurlostelefone FRITZ!Fon MT-F, FRITZ!Fon C3 und
FRITZ!Fon MT-D von AVM sind die ideale Erganzung zu lhrer
FRITZ!Box Fon WLAN 7390 (siehe auch AVM-Produkte rund
um die FRITZ!Box ab Seite 181).

So melden Sie |hr FRITZ!Fon an der FRITZ!Box an:

1. Falls das FRITZ!Fon ausgeschaltet ist, schalten Sie es
ein. Driicken Sie dazu lange auf die Auflegentaste.

2. Driicken Sie die Taste ,,DECT“ an lhrer FRITZ!Box. Halten
Sie die Taste gedriickt, bis die DECT-LED der FRITZ!Box
blinkt. Das dauert etwa 10 Sekunden.

Ihr FRITZ!Fon wird an der FRITZ!Box angemeldet. Falls die An-
meldung scheitert, melden Sie das FRITZ!Fon manuell an. Ei-
ne Anleitung finden Sie im Handbuch Ihres FRITZ!Fon.

Schnurlostelefone (DECT) anderer Hersteller anmelden

1. Starten Sie am Schnurlostelefon die manuelle Anmel-
dung an einer Basisstation. Eine Anleitung finden Sie in
der Dokumentation des Schnurlostelefons.

2. Folgen Sie den Anweisungen auf der Anzeige des
Schnurlostelefons.

Die System-PIN der FRITZ!Box lautet im Auslieferungszu-
stand ,,0000“.

Sobald Sie aufgefordert werden, die Anmeldetaste (Pa-
ging-Taste) der Basisstation zu driicken, driicken Sie die
Taste ,,DECT* an der FRITZ!Box. Halten Sie die Taste ge-
driickt, bis die DECT-LED der FRITZ!Box zu blinken begin-
nt. Das dauert etwa 10 Sekunden.
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4.4 IP-Telefon anschliefRen

Mit der FRITZ!Box Fon WLAN 7390 kdnnen Sie auch IP-Tele-
fone zum Telefonieren {iber das Internet und Festnetz verwen-
den. Ein IP-Telefon schlieen Sie an einen Netzwerkanschluss
der FRITZ!Box an oder Sie verbinden es kabellos tiber WLAN
mit der FRITZ!Box.

IP-Telefon an LAN-Anschluss der FRITZ!Box anschlief3en

IP-Telefone, die einen LAN-Anschluss haben, kdnnen Sie mit
einem Netzwerkkabel an die FRITZ!Box anschliefien.

IP-Telefon an Netzwerkanschluss der FRITZ!Box anschlielen
1. Schliefen Sie ein Netzwerkkabel an das IP-Telefon an.

2. Stecken Sie das noch freie Ende des Netzwerkkabels in
eine LAN-Buchse der FRITZ!Box.

Das IP-Telefon ist jetzt mit der FRITZ!Box verbunden.

Sie konnen mit dem IP-Telefon noch nicht telefonieren. Zum
A Telefonieren muss das IP-Telefon noch in der FRITZ!Box ein-

gerichtet werden (siehe Seite 49).

IP-Telefon iiber WLAN mit der FRITZ!Box verbinden

WLAN-fahige IP-Telefone konnen Sie kabellos mit der
FRITZ!Box verbinden.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 31 AW



IP-Telefon anschlief’en

IP-Telefon tiber WLAN mit der FRITZ!Box verbinden

1. Suchen Sie mit dem IP-Telefon nach WLAN-Gerdten in Ih-
rer Umgebung.

2. Waihlen Sie aus der Liste der gefundenen WLAN-Geréte
die FRITZ!Box Fon WLAN 7390 aus.

3. Geben Sie den WLAN-Netzwerkschliissel der FRITZ!Box
ein.

Bei Auslieferung der FRITZ!Box ist der WLAN-Netzwerk-
schliissel eingestellt, den Sie auf der Unterseite des
FRITZ!Box-Gehduses und auf der Hiille der FRITZ!Box-CD
finden.

Das IP-Telefon wird mit der FRITZ!Box verbunden.

Sie konnen mit dem IP-Telefon noch nicht telefonieren. Zum
A Telefonieren muss das IP-Telefon noch in der FRITZ!Box ein-

gerichtet werden (siehe Seite 49).
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5 Computer an FRITZ!Box anschlief3en

In diesem Kapitel finden Sie die Beschreibungen dazu, wie Sie einen
oder mehrere Computer mit der FRITZ!Box verbinden.

®  Computer am Netzwerkanschluss anschlieen ab Seite 33

®  Computer kabellos tiber WLAN anschliefen ab Seite 35

5.1 Computeram Netzwerkanschluss anschlie3en

Anschluss eines Computers an einen Netzwerkanschluss der FRITZ!Box

1. Legen Sie das Netzwerkkabel (gelb) aus dem Lieferum-
fang der FRITZ!Box bereit.

2. Wenn Sie mit einem Linux-Betriebssystem arbeiten:
Richten Sie die Netzwerkkarte des Computers mit der
Einstellung ,,DHCP“ ein.

3. SchlieBen Sie ein Ende des Netzwerkkabels an den
Netzwerkanschluss (Netzwerkkarte) des Computers an.

4. SchlieBen Sie das andere Ende des Netzwerkkabels an
die Buchse ,,LAN 1%, ,LAN 2%, ,LAN 3“ oder,,LAN 4“ der
FRITZ!Box an.

FRITZ!Box und Computer sind nun miteinander verbunden.
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Weitere Computer an die Netzwerkanschliisse anschlie-
Ben

Fir den Anschluss weiterer Computer benotigen Sie zuséatz-
liche Netzwerkkabel. Beachten Sie beim Kauf eines Netz-
werkkabels die Hinweise im Abschnitt Netzwerkkabel auf
Seite 173.

An jeden Netzwerkanschluss der FRITZ!Box kénnen Sie einen
Computer anschlieBRen.

Netzwerk-Hub oder -Switch anschlieen

An die Netzwerkbuchsen der FRITZ!Box konnen Sie auch ei-
nen Netzwerk-Hub oder -Switch anschlief3en.

Anschluss der FRITZ!Box an einen Netzwerk-Hub

1. Legen Sie das Netzwerkkabel (gelb) aus dem Lieferum-
fang der FRITZ!Box bereit.

2. Schlieen Sie ein Ende des Netzwerkkabels an den
Uplink-Port (siehe Glossar) des Netzwerk-Hubs oder
Netzwerk-Switches an.

3. SchlieRen Sie das andere Ende des Kabels an eine der
LAN-Buchsen der FRITZ!Box an.

FRITZ!Box und Netzwerk-Hub sind nun miteinander verbun-
den.
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5.2 Computer kabellos iiber WLAN anschliefien

Mit der WLAN-Funktechnik konnen Sie mehrere Computer ka-
bellos mit der FRITZ!Box verbinden.

WLAN-Gerat

Ein Computer, den Sie {iber WLAN mit der FRITZ!Box ver-
binden mochten, muss mit einem WLAN-Geréat ausge-
stattet sein. Dadurch wird der Computer WLAN-fahig. In
moderne Computer und Notebooks ist ein WLAN-Gerat
oft schon integriert.

WLAN-Sicherheitseinstellungen

In der FRITZ!Box sind ab Werk WLAN-Sicherheitseinstel-
lungen aktiviert. Bevor ein Computer eine WLAN-Verbin-
dung zur FRITZ!Box herstellen kann, miissen die WLAN-
Sicherheitseinstellungen der FRITZ!Box an das WLAN-
Gerat ibermittelt werden.

Die FRITZ!Box unterstiitzt dazu die beiden automa-
tischen Verfahren AVM Stick& Surf und WPS (Wi-Fi Pro-
tected Setup). Die Sicherheitseinstellungen kénnen aber
auch manuell Uibertragen werden.

Weitere Informationen zum Thema WLAN erhalten Sie im Ka-
pitel FRITZ!Box als WLAN-Basisstation ab Seite 72.

WLAN-Verbindung mit AVM Stick & Surf herstellen

Wenn Sie als WLAN-Gerét einen FRITZIWLAN USB Stick von
AVM verwenden, konnen Sie mit AVM Stick & Surf einfach
und schnell eine sichere WLAN-Verbindung herstellen.

1.
2.

Schalten Sie lhren Computer ein.

Stecken Sie lhren FRITZ!WLAN USB Stick in einen der
USB-Anschliisse der FRITZ!Box.

Die WLAN-Sicherheitseinstellungen werden auf den
FRITZ'WLAN USB Stick ibertragen. Die Leuchtdiode ,,In-
fo“ an der FRITZ!Box beginnt schnell zu blinken.

Sobald die Leuchtdiode ,,Info“ dauerhaft leuchtet, ist
die Ubertragung der Einstellungen abgeschlossen.
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3. Ziehen Sie den FRITZ!WLAN USB Stick wieder ab.

4.  Stecken Sie nun den FRITZ!WLAN USB Stick in den USB-
Anschluss des Computers.

Die Sicherheitseinstellungen werden ibernommen und die
WLAN-Verbindung zwischen der FRITZ!Box und dem
FRITZ!'WLAN USB Stick wird hergestellt. Sobald die WLAN-Ver-
bindung besteht ist auch der Computer mit der FRITZ!Box ver-
bunden.

Weitere Informationen erhalten Sie im Handbuch zum AVM
FRITZ!'WLAN USB Stick.

WLAN-Verbindung mit WPS herstellen

Die FRITZ!Box unterstuitzt das Verfahren WPS (Wi-Fi Protected
Setup). WLAN-Geréte, die ebenfalls WPS unterstiitzen, kon-
nen Sie auf diese Weise sicher mit Ihrer FRITZ!Box verbinden.
Alle notwendigen WLAN-Sicherheitseinstellungen werden da-
bei ibertragen. Bei WPS wird zwischen der Push-Button- und
der PIN-Methode unterschieden.

WPS mit der Push-Button-Methode

Die Push-Button-Methode (WPS-PBC) kbnnen Sie anwenden,
wenn lhr WLAN-Gerét ebenfalls liber einen Taster fiir WPS ver-
fligt oder WPS iiber die Steuerungssoftware des WLAN-Gerdts
aktiviert werden kann.

1. Driicken und halten Sie die Taste ,,WLAN“ der FRITZ!Box
fir mindestens sechs Sekunden.

2. Sobald die Leuchtdiode ,,WLAN* zu blinken beginnt, ak-
tivieren Sie am WLAN-Gerat die WPS-Funktionalitat - ab-
hdngig vom Gerdt entweder {iber einen WLAN-Schalter
oder in der Steuerungssoftware des Gerats. Die Aktivie-
rung muss innerhalb von zwei Minuten gestartet werden.

Die FRITZ!Box und das WLAN-Geréat verbinden sich nun auto-
matisch miteinander. Dabei Gibernimmt das WLAN-Gerat die
Sicherheitseinstellungen der FRITZ!Box.

Sobald die WLAN-Verbindung besteht ist auch der Computer
mit der FRITZ!Box verbunden.
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WPS mit der PIN-Methode

Wenn |hr WLAN-Gerdt WPS unterstiitzt, aber keinen Taster
zum Starten der Push-Button-Methode besitzt und auch die
Steuerungssoftware des Gerdts dafiir keine Moglichkeit bie-
tet, dann nutzen Sie die PIN-Methode.

Sie haben die Wahl zwischen zwei Verfahren:

® die FRITZ!Box gibt die PIN vor oder

® das WLAN-Gerdt gibt die PIN vor.

Die FRITZ!Box gibt die PIN vor
1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Wahlen Sie das Menii ,,WLAN / Sicherheit®.

3. Waihlen Sie die Seite ,,WPS - Schnellverbindung*®.
4.  Aktivieren Sie die Einstellung ,,WPS aktiv*.
5

Wihlen Sie die Einstellung ,,PIN-Methode (WPS-PIN), die
FRITZ!Box gibt die PIN vor®.

6. Die PIN wird angezeigt. Geben Sie diese PIN in der Steu-
erungssoftware des WLAN-Geréts ein.

7. Klicken Sie auf ,,WPS starten“.

Die WLAN-Leuchtdiode an der FRITZ!Box blinkt langsam, der
WPS-Vorgang ist gestartet. Zwischen der FRITZ!Box und dem
WLAN-Gerat wird jetzt eine sichere WLAN-Verbindung herge-
stellt.

Das WLAN-Gerdt gibt die PIN vor
1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2.  Wahlen Sie das Menii ,,WLAN / Sicherheit®.

3. Wahlen Sie die Seite ,,WPS - Schnellverbindung*.
4.  Aktivieren Sie die Einstellung ,,WPS aktiv*.
5

Wihlen Sie die Einstellung ,,PIN-Methode (WPS-PIN),
das WLAN-Gerdt gibt die PIN vor*.
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6. Starten Sie nun das Steuerungsprogramm des WLAN-Ge-
rdts. Das Programm gibt eine PIN fiir den Verbindungs-
aufbau aus.

7. Geben Sie diese PIN in der Benutzeroberflache der
FRITZ!Box ein.

8. Klicken Sie auf,,WPS starten*.

Die WLAN-Leuchtdiode an der FRITZ!Box blinkt langsam, der
WPS-Vorgang ist gestartet. Zwischen der FRITZ!Box und dem
WLAN-Gerat wird jetzt eine sichere WLAN-Verbindung herge-
stellt.

WLAN-Sicherheitseinstellungen manuell tibertragen

Die WLAN-Sicherheitseinstellungen fiir WLAN-Geré&te kénnen
auch manuell tibermittelt werden. Die manuelle Ubermittlung
ist unumganglich, wenn ein WLAN-Gerét kein automatisches
Verfahren zur Ubermittlung der Sicherheitseinstellungen un-
terstiitzt.

Bei der manuellen Ubermittlung miissen die WLAN-Sicher-
heitseinstellungen in die WLAN-Software eingetragen wer-
den.

WLAN-Gerdte werden in der Regel mit einer zugehorigen
WLAN-Software geliefert, die zusammen mit dem WLAN-Gerat
im Computer installiert wird. Viele Betriebssysteme sind mitt-
lerweile mit einer WLAN-Software ausgestattet. Integrierte
WLAN-Gerdte verwenden beispielsweise die WLAN-Software
des Betriebssystems.

WLAN-Gerdt installieren

Falls Sie kein Integriertes WLAN-Gerdt haben und deshalb ein
separates WLAN-Gerdt verwenden, dann installieren Sie das
WLAN-Gerat zusammen mit der zugehorigen WLAN-Software
im Computer. Beachten Sie dabei die Hinweise in der zugehd-
rigen Dokumentation.
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WLAN-Sicherheitseinstellungen iibertragen

Die in der FRITZ!Box voreingestellten Werte fiir die WLAN-Si-
cherheit miissen Sie an das WLAN-Geréts Gibermitteln, indem
Sie die Werte in die WLAN-Software eintragen.

Wenn Sie mit den voreingestellten Werten eine WLAN-Verbin-
dung aufbauen wollen, muss Ihr WLAN-Gerdt das Verschliis-
selungsverfahren WPA unterstiitzen.

1. Starten Sie die WLAN-Software.

2. Geben Sie folgende Werte fiir die Verbindung zwischen
der FRITZ!Box und dem WLAN-Gerat ein:

SSID (Name des FRITZ!Box Fon WLAN 7390
Funknetzwerks)

Methode der Ver- WPA (TKIP) oder WPA2 (AES-CCMP)
schlisselung

Verschlisselung WPA-PSK oder WPA2-PSK (AES)

Schliissel Den Schlissel finden Sie auf dem Auf-
kleber auf der Gerdteunterseite sowie
auf der FRITZ!Box-CD-Hiille.

Netzwerkmodus Infrastruktur

3. Bestédtigen Sie lhre Angaben mit der dafiir vorgesehenen
Schaltflache, zum Beispiel ,,OK* oder ,Verbinden“.

lhr WLAN-Gerat und die FRITZ!Box sind nun kabellos mitein-
ander verbunden.

Wenn das WLAN-Gerat kein WPA unterstiitzt

Wenn |hr WLAN-Gerdt das Verschliisselungsverfahren WPA
nicht unterstiitzt, dann miissen Sie die Verschliisselung in
der FRITZ!Box auf WEP umstellen. Dazu miissen Sie die WLAN-
Einstellungen in der FRITZ!Box dndern:

1. Verbinden Sie die FRITZ!Box iiber das Netzwerkkabel
(gelb) mit Threm Computer (siehe Abschnitt Computer
am Netzwerkanschluss anschlieRen auf Seite 33).

2. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Abschnitt Benutzeroberflache 6ffnen auf Seite 41).

3. Wihlen Sie das Menii ,,WLAN / Sicherheit“ aus.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 39 AW



Computer kabellos tiber WLAN anschlieBBen

4. Wahlen Sie die WEP-Verschliisselung aus und tragen Sie
einen Netzwerkschliissel ein.

5. Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Ubernehmen*.

Ein Fenster mit den WLAN-Sicherheitseinstellungen wird
angezeigt.

6. Notieren Sie sich die Einstellungen oder drucken Sie die
Seite aus.

7. SchlieBen Sie die Benutzeroberflache und trennen Sie
die Verbindung zwischen der FRITZ!Box und dem Compu-
ter. Entfernen Sie dazu das Netzwerkkabel (gelb).

8. Richten Sie Ihr WLAN-Gerat mit den in der FRITZ!Box ein-
gegebenen Sicherheitseinstellungen ein.

Die WLAN-Verbindung zwischen Ihrem WLAN-Gerat und der
FRITZ!Box wird nun aufgebaut.

Es wird dringend empfohlen, ein WLAN-Gerét einzusetzen,
A das WPA oder WPA?2 unterstiitzt (zum Beispiel einen
FRITZ!'WLAN USB Stick von AVM). WEP ist veraltet und mit

WEP verschliisselte Daten kdnnen binnen weniger Minuten
entschlisselt werden.
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6 Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box

Die FRITZ!Box hat eine Benutzeroberfldache, die Sie am Computer in
einem Internetbrowser 6ffnen.

In der Benutzeroberfldche richten Sie die FRITZ!Box ein, schalten Sie
Funktionen ein oder aus und erhalten Sie Informationen zur FRITZ!Box
und zu lhren Verbindungen.

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie
® die Benutzeroberfliche am Computer 6ffnen (Seite 41).
® die Benutzeroberfliche mit einem Kennwort schiitzen (Seite 42).
® alle Einstellungen lhrer FRITZ!Box in einer Datei sichern
(Seite 43).
6.1 Benutzeroberfldche 6ffnen

Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box konnen Sie an jedem
Computer 6ffnen, der mit der FRITZ!Box verbunden ist.

1. Offnen Sie auf lhrem Computer einen Internetbrowser.
2. Geben Sie fritz.box in die Adresszeile des Browsers ein.

Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box wird geodffnet.

'€ FRITZ'Box - Windows Internet Explorer

@l\...;‘l' *0% |®htt|3 fritz.box

Adresse fritz.box im Browser eingeben
Falls die Benutzeroberflache nicht gedffnet wird, lesen
0 Sie die Hinweise zur Fehlerbehebung ab Seite 126.

Assistent beim ersten Offnen der Benutzeroberfliche

Wenn Sie die Benutzeroberflache zum ersten Mal 6ffnen,
startet ein Assistent, der Sie beim Einrichten der FRITZ!Box
unterstiitzt.

Wenn Sie den Assistenten abbrechen, kénnen Sie lhre
FRITZ!Box auch ohne diesen Assistenten einrichten. Auf3er-
dem konnen Sie Einstellungen, die Sie mit dem Assistenten
vorgenommen haben, jederzeit wieder dndern. Ausfiihrliche
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Benutzeroberflache mit Kennwort schiitzen

Informationen zum Einrichten der vielfdltigen Funktionen lh-
rer FRITZ!Box erhalten Sie in den folgenden Kapiteln dieses
Handbuchs.

6.2 Benutzeroberflache mit Kennwort schiitzen

Sie konnen die Benutzeroberflache der FRITZIBox mit einem
Kennwort schiitzen. Das Kennwort wird bei jedem Offnen der
Benutzeroberflache abgefragt. Dadurch sind die Einstellun-
gen lhrer FRITZ!Box vor unberechtigten Zugriffen geschiitzt.

Wir empfehlen dringend, den Kennwortschutz fiir die Benut-
zeroberflache einzurichten.

Kennwortschutz einrichten

Solange kein Kennwortschutz eingerichtet ist, werden Sie bei
jedem Offnen der Benutzeroberfliche aufgefordert, ein Kenn-
wort einzugeben. Falls Sie diesen Hinweis deaktiviert haben,
richten Sie den Kennwortschutz so ein:

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.
2. Wibhlen Sie ,,System / FRITZ!Box-Kennwort*.

3. Geben Sie ein Kennwort ein und speichern Sie das Kenn-
wort mit ,Ubernehmen*.

Der Kennwortschutz ist jetzt aktiviert.

Merken Sie sich das Kennwort gut. Geht es verloren,
muss lhre FRITZ!Box auf die Werkseinstellungen zuriick-
gesetzt werden (siehe Seite 167). Dabei gehen alle Ein-
stellungen, die Sie vorgenommen haben, verloren.

Von der Benutzeroberfliche abmelden

Wenn der Kennwortschutz aktiviert ist, konnen Sie sich jeder-
zeit von der Benutzeroberflache abmelden. Klicken Sie dazu
auf & Abmelden .

Sie werden automatisch abgemeldet, wenn Sie langer als
zehn Minuten nicht auf die Benutzeroberflache klicken. Da-
von ausgenommen sind Seiten, die stdndig aktualisiert wer-
den, zum Beispiel die Seite ,,Ubersicht®. Auf diesen Seiten
findet keine automatische Abmeldung statt.
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6.3 Einstellungen der FRITZ!Box sichern

Alle Einstellungen, die Sie in lhrer FRITZ!Box vornehmen, kon-
nen Sie in einer Datei auf lhrem Computer speichern. Mit die-
ser Datei konnen Sie die Einstellungen in der FRITZ!Box jeder-
zeit wiederherstellen.

Sie kénnen die gesicherten Einstellungen auch in eine andere
FRITZ!Box laden, wenn es sich dabei um dasselbe FRITZ!Box-
Modell handelt.

Einstellungen sichern und wiederherstellen

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Klicken Sie auf ,,Assistenten® und fithren Sie den Assis-
tenten ,,Einstellungen sichern® aus.

Mit diesem Assistenten kdnnen Sie lhre Einstellungen
sichern und gesicherte Einstellungen wiederherstellen.

Beim Sichern der Einstellungen kénnen Sie ein Kenn-
A wort eingeben. Die Eingabe eines Kennwortes ist zwin-
gend erforderlich, wenn Sie die gesicherten Einstellun-

gen in eine andere FRITZ!Box (gleiches Modell) laden
maochten.
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7

7.1

Internetzugang in FRITZ!Box einrichten

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie den Internetzugang in der Benutze-
roberflache der FRITZ!Box einrichten und wie Sie im Internet surfen.

® Internetzugang fiir DSL einrichten ab Seite 44
® |nternetzugang fiir den Kabelanschluss einrichten ab Seite 45
® |nternetzugang fiir Mobilfunk einrichten ab Seite 46

® |m Internet surfen auf Seite 47

Internetzugang fiir DSL einrichten

Damit die Internetverbindung tiber den DSL-Anschluss herge-
stellt werden kann, benétigt die FRITZ!Box Internetzugangs-
daten. Die Internetzugangsdaten werden vom Internetanbie-
ter bereitgestellt.

lhr Internetanbieter hat Thnen Informationen zur Einrichtung

Ihres Internetzugangs ibermittelt. Fiilhren Sie die Einrichtung
des Internetzugangs immer so durch, wie von lhrem Anbieter
beschrieben!

Internetzugang automatisch einrichten

Wenn von lhrem Internetanbieter eine automatische Einrich-
tung des Internetzugangs vorgesehen ist, dann wird diese di-
rekt nach dem Anschluss der FRITZ!Box ausgefiihrt. In der
FRITZ!Box miissen Sie keine weiteren Einstellungen fiir den
Internetzugang vornehmen.

Internetzugang mit dem Assistenten einrichten

Wenn die FRITZ!Box direkt am DSL-Anschluss angeschlossen
ist, dann bendtigen Sie die Zugangsdaten eines Internetan-
bieters, um den Internetzugang in der FRITZ!Box einzurichten.

Nutzen Sie zum Einrichten des Internetzugangs den Assisten-
ten:

1. Legen Sie das Schreiben mit den Zugangsdaten bereit,
das Sie von lhrem Internetanbieter erhalten haben.

2. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.
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3. Wahlen Sie das Ment ,,Assistenten®.

4.  Klicken Sie auf den Assistenten ,,Internetzugang einrich-
ten“ und folgen Sie den Anweisungen.

Internetzugang manuell einrichten

Wenn die FRITZ!Box an ein DSL-Modem oder einen DSL-Router
angeschlossen oder in ein vorhandenes Netzwerk integriert
ist, dann richten Sie den Internetzugang manuell ein.

So richten Sie den Internetzugang ein:

1. Legen Sie das Schreiben mit den Zugangsdaten bereit,
das Sie von Ihrem Internetanbieter erhalten haben.

2. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

3. Schalten Sie im Menii ,,System / Ansicht“ die Experten-
ansicht ein.

4.  Wahlen Sie das Menii ,Internet / Zugangsdaten®.

5.  Nehmen Sie die gewiinschten Einstellungen vor. Nutzen
Sie dabei auch die Hilfe, die IThnen in der Benutzerober-
flache der FRITZ!Box zur Verfiigung steht.

6. Klicken Sie abschlieRend auf,,Ubernehmen®.

7.2 Internetzugang fiir den Kabelanschluss einrichten

Mit einem zusatzlichen Kabelmodem kdnnen Sie lhre
FRITZ!Box Fon WLAN 7390 auch an einem Kabelanschluss
einsetzen. Die Internetverbindung wird dabei von der
FRITZ!Box selber hergestellt und gesteuert, so dass Ilhnen
auch in dieser Betriebsart alle FRITZ!Box-Funktionen (zum
Beispiel Internettelefonie, Firewall) uneingeschréankt zur Ver-
fiigung stehen.

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Schalten Sie im Menii ,,System / Ansicht“ die Experten-
ansicht ein.

3. Offnen Sie das Menii ,,Internet / Zugangsdaten®.

4.  Aktivieren Sie im Abschnitt ,,Anschluss® die Option ,,In-
ternetzugang iiber LAN 1.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 45 AW



Internetzugang fiir Mobilfunk einrichten

5. Aktivieren Sie im Abschnitt ,,Betriebsart” die Option ,,In-
ternetverbindung selbst aufbauen (NAT-Router mit
PPPoE oder IP“.

6. Aktivieren Sie im Abschnitt ,,Zugangsdaten® die Option
»Zugangsdaten werden nicht bendotigt (IP)“.

7. Aktivieren Sie im Abschnitt ,,Verbindungseinstellungen*
die Option ,,IP-Adresse automatisch tiber DHCP bezie-
hen“.

8. Tragen Sie in den Eingabefeldern ,Upstream* und
,2Downstream* die jeweiligen Geschwindigkeitswerte |h-
res Internetzugangs ein.

9. Speichern Sie die Einstellungen mit ,,Ubernehmen*.

10. Starten Sie abschlieend das Kabelmodem neu, zum
Beispiel durch kurzzeitiges Trennen vom Stromnetz.

Jetzt wird die Internetverbindung von der FRITZ!Box liber das
Kabelmodem hergestellt.

7.3 Internetzugang fiir Mobilfunk einrichten

Mit einem USB-Modem konnen Sie mit Ihrer FRITZ!Box Fon
WLAN 7390 die Internetverbindung auch iiber Mobilfunk her-
stellen. Sie bendtigen dafiir ein USB-Modem fiir den Mobil-
funk-Internetzugang (UMTS/HSPA). Die FRITZ!Box unterstiitzt
UMTS-/HSPA-Modems unterschiedlicher Hersteller.

Das USB-Modem steckt bereits am USB-Anschluss der
FRITZ!Box.

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Im Menti ,Internet“ wird das Unterment ,,Mobilfunk“ an-
gezeigt.

Das Menii ,,Mobilfunk“ ist erst dann verfiighar, wenn
6 das USB-Modem an der FRITZ!Box angesteckt ist. Das
Menii ist ab diesem Zeitpunkt immer verfligbar, auch

wenn Sie das USB-Modem wieder abgezogen haben.

3.  Nehmen Sie die Einstellungen fiir den Internetzugang
tiber Mobilfunk vor. Nutzen Sie dazu auch die Online-Hil-
fe der FRITZ!Box.
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In der Benutzeroberflache der FRITZ!Box werden bei Nutzung
der Mobilfunk-Funktion Informationen tiber Netzverfiigbar-
keit, Verbindungsstatus und Ubertragungsrate angezeigt.

Aufgrund von technischen Beschrankungen seitens des Mo-
bilfunk-Netzbetreibers kann es bei Internettelefonaten sowie
bei Anwendungen, die eine eingehende Verbindung voraus-
setzen, zu Einschrankungen kommen. Ebenso bei der Nut-
zung von Portfreigaben, USB-Speicherfreigaben, Fernwar-
tung lber HTTPS, Dynamic DNS und VPN. Details zu eventuell
bestehenden Beschrankungen kdnnen Sie bei Ihrem Netzbe-
treiber in Erfahrung bringen.

7.4 Im Internet surfen

1. Offnen Sie auf Ihrem Computer einen Internetbrowser.

2. Geben Siein der Adresszeile die Adresse der Internetsei-
te ein, die Sie besuchen méchten, zum Beispiel
www.avm.de.
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8 FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten

Mit folgenden Schritten richten Sie Ihre FRITZ!Box zum Telefonieren
ein:

®  Wenn Sie liber das Internet telefonieren mochten, tragen Sie
noch lhre Internetrufnummern in die FRITZ!Box ein (Seite 48).

®  Wenn die FRITZ!Box mit einem Festnetzanschluss verbunden ist,
tragen Sie lhre Festnetzrufnummern in die FRITZ!Box ein
(Seite 49). Je nach Anschlussart (analog oder ISDN) haben Sie ei-
ne oder mehrere Festnetzrufnummern.

® Nachdem Sie lhre Rufnummern eingetragen haben, richten Sie
alle angeschlossenen Telefoniegerdte in der Benutzeroberflache
der FRITZ!Box ein (Seite 49).

8.1 Internetrufnummer eintragen

Wenn Sie mit der FRITZ!Box {iber das Internet telefonieren
mochten, bendtigen Sie eine Internetrufnummer. Die Inter-
netrufnummer tragen Sie in die FRITZ!Box ein. Sie konnen
auch mehrere Internetrufnummern von unterschiedlichen In-
ternettelefonieanbietern eintragen.

Einige Internet- und Internettelefonieanbieter unterstiitzen
6 die Fernkonfiguration mit TR-069 (siehe Glossar). Wenn |hr
Anbieter die Fernkonfiguration mit TR-069 unterstiitzt, wur-

den lhre Internetrufnummern moglicherweise schon automa-
tisch in die FRITZ!Box eingetragen.

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Klicken Sie auf ,,Assistenten®.
3. Klicken Sie auf ,,Eigene Rufnummern verwalten®.

Auf der ndchsten Seite erhalten Sie eine Ubersicht aller
Rufnummern, die schon eingetragen sind.

4. Um eine neue Internetrufnummer einzutragen, klicken
Sie auf ,,Rufnummer hinzufiigen“. Folgen Sie den Anwei-
sungen des Assistenten.
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Die Internetrufnummer wird in die FRITZ!Box eingetragen. Ei-
ne Ubersicht Ihrer Internetrufnummern finden Sie in der Be-
nutzeroberflache der FRITZ!Box im Menii ,, Telefonie / Inter-
nettelefonie“. Hier konnen Sie Internetrufnummern bei Be-
darf bearbeiten oder l6schen.

8.2 Festnetzrufnummer eintragen

Wenn Sie die FRITZ!Box mit einem Festnetzanschluss verbun-
den haben, tragen Sie die Rufnummern lhres Anschlusses in
die FRITZ!Box ein. Je nach Anschlussart (analog oder ISDN)
haben Sie eine oder mehrere Festnetzrufnummern erhalten.

Die eingetragenen Rufnummern konnen Sie dann beim Ein-
richten von Telefoniegerdten und -funktionen in der Benutze-
roberflache der FRITZ!Box auswahlen.

1. Offnen Sie die Benutzeroberfldche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Wahlen Sie im Menii ,, Telefonie* den Eintrag ,, Telefonie-
gerdte“.

3. Wechseln Sie auf die Registerkarte ,,Festnetz“. Aktivie-
ren Sie die Einstellung ,,Festnetz aktiv® und wahlen Sie
die Art lhres Festnetzanschlusses aus.

4. Je nach Anschlussart geben Sie jetzt die Rufnummer Ih-
res analogen Anschlusses oder die Rufnummern Ihres
ISDN-Anschlusses ein.

5. Speichern Sie die Einstellungen mit ,,Ubernehmen*,

Die Rufnummern werden in die FRITZ!Box eingetragen.

8.3 Angeschlossene Telefoniegerate einrichten

Richten Sie Telefone und andere Telefoniegerdte, die Sie an
der FRITZ!Box angeschlossen haben, in der Benutzeroberfla-
che der FRITZ!Box ein.

Wie Sie Telefoniegerdte an die FRITZ!Box anschlief3en, lesen
Sie ab Seite 26.

Beim Einrichten legen Sie je nach Gerdteart folgende Einstel-
lungen fest:
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Rufnummer, iber die das Telefoniegeradt ausgehende
Anrufe in das offentliche Telefonnetz herstellt.

Rufnummern fur die Rufannahme. Ein Telefon kann bei
allen ankommenden Anrufen klingeln oder nur bei Anru-
fen fiir bestimmte Rufnummern.

Interne Bezeichnung fiir das Telefoniegerat. Diese Be-
zeichnung erscheint zum Beispiel in der Anrufliste der
FRITZ!Box.

Der Assistent ,, Telefoniegerdte verwalten® unterstiitzt Sie
beim Einrichten der Telefoniegerate:

1.

Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

Klicken Sie auf ,,Assistenten®.
Klicken Sie auf ,, Telefoniegeradte verwalten*.

Sie erhalten Sie eine Ubersicht aller Telefoniegerite, die
schon eingerichtet sind.

Um ein neues Telefoniegerdt einzurichten, klicken Sie
auf ,Neues Gerét einrichten“. Folgen Sie den Anwei-
sungen des Assistenten.

Das Telefoniegerdt wird in der FRITZ!Box eingerichtet. Alle ein-
gerichteten Telefoniegerdte werden in der Benutzeroberfla-
che der FRITZ!Box in einer Ubersicht angezeigt. Diese Uber-
sicht finden Sie im Menii ,,Telefonie / Telefoniegerate“. Hier
konnen Sie die Einstellungen der Telefoniegerdte andern und
Telefoniegerédte l6schen.
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8.4 Telefonieren

Nachdem Sie Ihre Telefone eingerichtet haben, kénnen Sie
ausgehende Gesprache in das 6ffentliche Telefonnetz fiihren
und ankommende Anrufe entgegennehmen.

Ausgehende Gespradche stellt ein Telefon Giber die Rufnummer
her, die Sie beim Einrichten des Telefons (siehe Seite 49) fiir
ausgehende Anrufe festgelegt haben.

Bei ankommenden Anrufen reagiert ein Telefon nur auf Anrufe
fur die Rufnummern, die Sie dem Telefon beim Einrichten
(siehe Seite 49) zugewiesen haben.
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Firmware-Update: FRITZ!Box-Software aktualisieren

AVM stellt im Internet kostenlose Updates fiir die Firmware lhrer
FRITZ!Box bereit. Die Firmware ist eine Software, die auf der FRITZ!Box
gespeichert ist und alle Funktionen der FRITZ!Box steuert.

Firmware-Updates enthalten Weiterentwicklungen vorhandener
FRITZ!Box-Funktionen und oft auch neue Funktionen fiir lhre

FRITZ!Box.

Neue Firmware suchen und auf FRITZ!Box iibertragen

1.

Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

Klicken Sie auf , Assistenten® und starten Sie den Assis-
tenten ,Firmware aktualisieren®.

Der Assistent priift, ob eine neue Firmware fiir lhre
FRITZ!Box vorhanden ist.

Wenn der Assistent eine neue Firmware findet, zeigt er
die Version der neuen Firmware an. Uber den Link unter
der Firmware-Version erhalten Sie Informationen tiber
Weiterentwicklungen und neue Funktionen, die das
Firmware-Update enthaélt. Lesen Sie diese Informati-
onen, bevor Sie das Firmware-Update starten.

Um eine neue Firmware auf die FRITZ!Box zu {ibertragen,
klicken Sie auf ,,Firmware-Update jetzt starten®.

Das Firmware-Update startet und die Info-LED der
FRITZ!Box beginnt zu blinken. Das Firmware-Update ist
beendet, wenn die Info-LED nicht mehr blinkt.

Unterbrechen Sie wahrend des Firmware-Updates nicht
die Stromversorgung der FRITZ!Box.
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10 FRITZ!Box als Internet-Router

Die FRITZ!Box verbindet Computer in lhrem Heimnetz mit dem Inter-
net. In diesem Kapitel erfahren Sie, welche Méglichkeiten die
FRITZ!Box als Internet-Router bietet und wie Sie diese nutzen kdnnen.

Kindersicherung: Zugang zum Internet zeitlich regeln ab Seite 53

Portfreigaben: Computer aus dem Internet erreichbar machen ab
Seite 54

Dynamisches DNS: Name statt IP-Adresse ab Seite 55
Fernwartung iber HTTPS ab Seite 56

Priorisierung: Vorrang beim Internetzugriff ab Seite 56
VPN: Fernzugriff auf das Heimnetz ab Seite 59

IPv6: Das neue Internetprotokoll ab Seite 64

10.1 Kindersicherung: Zugang zum Internet zeitlich regeln

Mit der Kindersicherung in der FRITZ!Box kdnnen Sie festle-
gen, wann und wie lange einzelne Computer oder Windows-
Benutzer Zugang zum Internet haben diirfen. Sie kénnen da-
mit beispielsweise festlegen, dass lhre Kinder die Internet-
verbindung wochentags nur zwischen 16:00 Uhr und 20:00
Uhrund dann auch héchstens eine Stunde lang nutzen kon-
nen.

Die Kindersicherung kann fiir jeden Computer eingerichtet
werden, unabhangig davon, welches Betriebssystem verwen-
det wird.

In den Betriebssystemen Windows 7, Windows Vista und Win-
dows XP kann fiir jeden eingerichteten Benutzer die Kindersi-
cherung individuell eingerichtet werden.

Die Kindersicherung in der FRITZ!Box einrichten

Das Menii ,,Kindersicherung® ist erst dann verfiighar, wenn
Sie in der FRITZ!Box den Internetzugang eingerichtet und die
Internetverbindung hergestellt haben. Das Mendi ist nicht ver-
flighar, wenn Sie die FRITZ!Box als DSL-Modem oder IP-Client
eingerichtet haben.
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1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box
(Seite 41).

2. Wihlen Sie das Menii ,Internet / Kindersicherung“ aus.

3. Richten Sie die Kindersicherung ein und nutzen Sie dazu
auch die Online-Hilfe der FRITZ!Box.

10.2 Portfreigaben: Computer aus dem Internet erreichbar machen

Mit der FRITZ!Box sind Anwendungen auf Ihrem Computer
und in Ihrem lokalen Netzwerk standardmafig nicht aus dem
Internet erreichbar. Fiir einige Anwendungen, wie Online-
Spiele oder Filesharing-Programme, miissen Sie lhren Com-
puter fiir andere Internetteilnehmer erreichbar machen. Um
anderen Internetteilnehmern den kontrollierten Zugang auf
Ihre Computer zu ermdglichen, geben Sie bestimmte Ports fiir
eingehende Verbindungen frei. Ports dienen dazu, gleichzei-
tig auf einem Computer laufende Programme bei nur einer IP-
Adresse unterscheidbar zu machen.

Portfreigaben in der FRITZ!Box einrichten

° Die Portfreigaben richten Sie im Meni ,,Internet / Freiga-
ben“ ein.

®  Portfreigaben fiir IPv6 richten Sie ebenfalls im Menii ,In-
ternet / Freigaben* auf der Seite ,,IPv6“ ein. Dazu miis-
sen Sieim Men(i ,,System / Ansicht“ die Expertenansicht
eingeschaltet haben.

Zugriffsadresse der FRITZ!Box

Haben Sie Ports in der FRITZ!Box freigegeben, dann erreichen
andere Teilnehmer Ihren Computer unter der IP-Adresse, die
die FRITZ!Box vom Internetanbieter bezogen hat. Es handelt
sich dabei um eine 6ffentliche IP-Adresse.

So ermitteln Sie die 6ffentliche IP-Adresse der FRITZ!Box:

1. Offnen Sie die Benutzeroberflache der FRITZ!Box
(Seite 41).

2. Schalten Sie im Menii ,,System / Ansicht “ die Experten-
ansicht ein.
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3. Rufen Sie eine beliebige Internetseite auf, um eine Inter-
netverbindung herzustellen.

4. Im Menii ,,Ubersicht* im Bereich ,,Verbindungen* wird
die 6ffentliche IP-Adresse der FRITZ!Box angezeigt.

Nach jeder Unterbrechung der Internetverbindung weist der
Internetanbieter die IP-Adresse neu zu. Dabei kann sich die
IP-Adresse dndern. Es empfiehlt sich daher, Dynamisches
DNS zu verwenden, damit die IP-Adresse immer unter der
selben Bezeichnung erreichbar ist. Informationen dazu er-
halten Sie im Abschnitt Dynamisches DNS: Name statt IP-
Adresse auf Seite 55.

10.3 Dynamisches DNS: Name statt IP-Adresse

Dynamic DNS ist ein Internetdienst, der dafiir sorgt, dass die
FRITZ!Box immer unter einem feststehenden Namen aus dem
Internet erreichbar ist, auch wenn die 6ffentliche IP-Adresse
sich dndert.

Um den Dienst nutzen zu konnen, miissen Sie sich bei einem
Dynamic DNS-Anbieter registrieren. Dabei vereinbaren Sie
den feststehenden Namen (Domainname), unter dem lhre
FRITZ!Box aus dem Internet erreichbar sein soll. Sie legen au-
Berdem einen Benutzernamen und ein Kennwort fest.

Nach jeder Anderung der IP-Adresse iibermittelt die FRITZ!Box
die neue IP-Adresse in Form einer Aktualisierungsanforde-
rung an den Dynamic DNS-Anbieter. Beim Dynamic DNS-An-
bieter wird dann dem Domainnamen die aktuelle IP-Adresse
zugeordnet.

Dynamic DNS in der FRITZ!Box einrichten

1. Offnen Sie die Benutzeroberflache der FRITZ!Box
(Seite 41).

2. Stellen Sie sicher, dass im Menii ,,System / Ansicht“ die
Expertenansicht gewdhlt ist.

3. Wahlen Sie das Menii ,,Internet / Freigaben® aus.
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4. Wahlen Sie die Seite ,,Dynamic DNS“ aus und richten Sie
Dynamisches DNS ein. Nutzen Sie dazu auch die Online-
Hilfe in der Benutzeroberflache der FRITZ!Box.

10.4 Fernwartung iiber HTTPS

Mit dieser Funktion ist es méglich, aus der Ferne auf die Be-
nutzeroberflache der FRITZ!Box zuzugreifen. Damit kénnen
Sie auch mit einem Computer, der sich nicht in IThrem eigenen
Netzwerk (LAN oder WLAN) befindet, Einstellungen in der
FRITZ!Box vornehmen, oder ein Firmware-Update durchfiih-
ren.

Fernwartung iiber HTTPS in der FRITZ!Box einrichten

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box
(Seite 41).

2. Stellen Sie sicher, dass im Men ,,System / Ansicht“ die
Expertenansicht gewahlt ist.

3. Wdhlen Sie das Meni ,,Internet / Freigaben* aus.

4. Wadhlen Sie die Seite ,,Fernwartung® aus und richten Sie
Dynamisches DNS ein. Nutzen Sie dazu auch die Online-
Hilfe.

10.5 Priorisierung: Vorrang beim Internetzugriff

Die Priorisierung ist eine Funktion, mit der Sie festlegen kon-
nen, dass Netzwerkanwendungen und Netzwerkgerdte beim
Zugriff auf die Internetverbindung vorrangig oder nachrangig
behandelt werden. Dadurch kénnen Sie zum Beispiel sicher-
stellen, dass Anwendungen wie Internettelefonie, IPTV oder
Video on demand immer den Vorzug vor anderen Anwen-
dungen erhalten. Sie kdnnen auch festlegen, dass sich File-
Sharing-Anwendungen wie eMule oder BitTorrent immer hin-
ter Online-Spielen anstellen miissen.
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Kategorien fiir die Priorisierung

Fur die Priorisierung sind die drei Kategorien ,,Echtzeitanwen-
dungen“, ,,Priorisierte Anwendungen und , Hintergrundan-
wendungen“ vorgesehen. Die Kategorien werden im Fol-
genden erldutert.

Echtzeitanwendungen

Diese Kategorie eignet sich fiir Anwendungen mit sehr hohen
Anforderungen an die Ubertragungsgeschwindigkeit und die
Reaktionszeit (zum Beispiel Internettelefonie, IPTV, Video on
demand).

® Netzwerkanwendungen aus dieser Kategorie haben im-
mer Vorrang vor anderen Anwendungen, die zeitgleich
auf das Internet zugreifen.

® Beivollstandiger Auslastung der Internetverbindung,
werden die Netzwerkpakete der Anwendungen aus die-
ser Kategorie immer zuerst verschickt. Daten von Netz-
werkanwendungen aus anderen Kategorien, beispiels-
weise aus ,,Priorisierte Anwendungen®, werden dann
erst spdter tibertragen.

®  Sind mehrere Netzwerkanwendungen in dieser Katego-
rie vorhanden, dann teilen sie sich die verfiighare Kapa-
zitat.

® |stdie Internettelefonie in dieser Kategorie vertreten,
dann hat diese Anwendung auch vor allen anderen Echt-
zeitanwendungen die hdchste Prioritat.

Die Zuordnung von Netzwerkanwendungen und Netzwerkge-
raten zu den Kategorien erfolgt mit Hilfe von Regeln.

Priorisierte Anwendungen

Diese Kategorie eignet sich fiir Anwendungen, die eine
schnelle Reaktionszeit erfordern (zum Beispiel Firmenzu-
gang, Terminal-Anwendungen, Spiele).

®  Fiir Netzwerkanwendungen, die in dieser Kategorie prio-
risiert werden, stehen 90% der Upload-Bandbreite zur
Verfigung, solange keine Anwendung aus der Kategorie
»Echtzeitanwendungen® Bandbreite benétigt. Die restli-
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chen 10% der Upload-Bandbreite stehen fiir Anwen-
dungen zur Verfiigung, die in nachrangigen Kategorien
oder tiberhaupt nicht priorisiert sind.

® Sind mehrere Netzwerkanwendungen in der Kategorie
»Priorisierte Anwendungen“ vorhanden, dann teilen sie
sich die verflighare Kapazitat.

Hintergrundanwendungen

Diese Kategorie eignet sich fiir Anwendungen, fiir die keine
hohe Ubertragungsgeschwindigkeit erforderlich ist und die
nicht zeitkritisch sind (zum Beispiel Peer-to-Peer-Dienste
oder automatische Updates).

® Netzwerkanwendungen, die in dieser Kategorie vorhan-
den sind, werden bei ausgelasteter Internetverbindung
immer nachrangig behandelt. Wenn also eine Anwen-
dung aus einer anderen Kategorie oder eine nicht priori-
sierte Anwendung die volle Bandbreite bendtigt, dann
missen Hintergrundanwendungen warten, bis wieder
Bandbreitenkapazitdt zur Verfiigung steht.

®  Sind keine anderen Netzwerkanwendungen aktiv, dann
erhalten die Hintergrundanwendungen die volle Band-
breite.

Priorisierungsverfahren in der FRITZ!Box

In der FRITZ!Box gibt es folgende Verfahren, um Datenpakete
entsprechend ihrer Priorisierung zu versenden:

® Anderung der Reihenfolge, in der Pakete in Richtung In-
ternet gesendet werden (Upstream-Richtung).

Die Reihenfolge der Pakete, die aus dem Internet zur
FRITZ!Box gesendet werden (Downstream-Richtung),
kann nicht verandert werden.

®  Verwerfen von niedrig priorisierten Paketen, um die
Ubertragung von héher priorisierten Paketen sicherzu-
stellen. Dieses Verfahren wird angewendet, wenn mehr
Pakete ins Internet gesendet werden sollen als die
Upstream-Geschwindigkeit der Internetanbindung er-
laubt.
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Sofern gerade keine Pakete aus héher priorisierten Kate-
gorieren gesendet werden, steht die volle Geschwindig-
keit der Internetanbindung auch fiir niedrig priorisierte
Pakete zur Verfiigung.

Priorisierung in der FRITZ!Box einrichten

Um die Priorisierung anwenden zu kdnnen, miissen Sie in der
Benutzeroberflache der FRITZ!Box die Expertenansicht akti-
vieren:

1.

Stellen Sie sicher, dass im Men ,,System / Ansicht“ die
Expertenansicht gewdhlt ist.

Richten Sie die Priorisierung im Meni ,Internet / Priori-
sierung® ein.

10.6  VPN: Fernzugriff auf das Heimnetz

Uber VPN kann ein sicherer Fernzugang zum Netzwerk der
FRITZ!Box hergestellt werden. Die VPN-Ldsung fiir die
FRITZ!Box hat folgende Eigenschaften:

Die VPN-Losung fiir die FRITZ!Box basiert auf dem IPSec-
Standard.

Computer-LAN-Kopplung und LAN-LAN-Kopplung: VPN-
Verbindungen kdnnen sowohl fiir einzelne entfernte
Computer als auch fiir entfernte Netzwerke eingerichtet
werden.

Acht gleichzeitig aktive VPN-Verbindungen werden un-
terstutzt.

Die Einrichtungsdateien fiir die VPN-Verbindungen wer-
den mit einem separaten Programm erstellt. Das Pro-
gramm ist kostenlos und kann von den AVM-Internetsei-
ten heruntergeladen werden.

Ein kostenloser VPN-Client fiir einzelne Computer kann
ebenfalls von den AVM-Internetseiten heruntergeladen
werden.

Dieses Kapitel ist eine kurze Einfithrung in das Thema VPN.
Auf den Internetseiten von AVM gibt es das VPN Service-Por-
tal, auf dem Sie ausfiihrliche Informationen zu VPN im Allge-
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meinen und im Zusammenhang mit der FRITZ!Box finden. Be-
suchen Sie dieses Portal, wenn Sie sich umfassender mit
dem Thema beschaftigen mochten.

www.avm.de/vpn

VPN in der FRITZ!'Box einrichten
1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Stellen Sie sicher, dass im Menii ,,System / Ansicht“ die
Expertenansicht eingschaltet ist.

3. Wahlen Sie das Menii ,,Internet / Freigaben® aus.
4, Wahlen Sie die Seite ,,VPN“ aus.

5. Nutzen Sie beim Einrichten von VPN die FRITZ!Box-On-
line-Hilfe.

Was ist VPN?

VPN steht fiir Virtual Private Network. Ein VPN ist ein virtu-
elles, privates Netzwerk, das als physikalische Basis das In-
ternet nutzt. Das VPN sorgt fiir die sichere Ubertragung der
Daten.

Uber das Internet sind alle angemeldeten Computer mitein-
ander verbunden und kénnen untereinander Daten austau-
schen. Die Dateniibertragung erfolgt, wie auch im lokalen
Netzwerk, tiber IP. Die Daten sind bei einer reinen Ubertra-
gung liber IP nicht geschiitzt und dem unerwiinschten Zugriff
durch Dritte ausgesetzt.

Die Sicherheitin einem VPN entsteht dadurch, dass die Daten
verschliisselt Uiber einen sogenannten Tunnel iibertragen
werden. Unberechtigter Zugriff auf die Daten ist somit nicht
mehr moglich. Der Tunnel ist die logische, die virtuelle Ver-
bindung.
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Q\'Lokales Netzwerk A Lokales Netzwerk g
. N——— .
An den Endpunkten eines Tunnels kdnnen einzelne Computer
oder ganze Netzwerke vorhanden sein. Beispielsweise kon-
nen sich Telearbeiter oder Aussendienstmitarbeiter iiber VPN
mit dem Firmennetz verbinden. Auch das lokale Netzwerk ei-
ner Zweigstelle kann iiber VPN mit dem lokalen Netzwerk der
Firmenzentrale verbunden werden. Beide Seiten, die liber

VPN sicher verbunden werden, miissen liber einen Internet-
zugang verfiigen.

N\

\

o
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Sicherheit durch ein VPN

Durch ein VPN werden folgende Sicherheitsanforderungen
bei der Dateniibertragung erfiillt:

®  Authentizitat
®  Vertraulichkeit

® Integritdt

Authentizitat

Die Authentizitat stellt sicher, dass keine unberechtigten Be-
nutzer tiber das VPN auf das lokale Netzwerk zugreifen kon-
nen.

Es wird auferdem gepriift, ob eingehende Daten tatsdchlich
von der angemeldeten Gegenstelle kommen und nicht von ei-
ner anderen Quelle.
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Vertraulichkeit

Vertraulichkeit fordert die Geheimhaltung der Daten. Vertrau-
lichkeit kann durch die Verschliisselung der Daten gewdhr-
leistet werden. Durch die Verschliisselung kénnen unberech-
tigte Dritte keine Kenntnis von den Daten erhalten.

Integritat

Die Integritét stellt sicher, dass Daten bei der Ubertragung
nicht verandert, mitgeschnitten oder umgeleitet werden.

Durch den VPN-Tunnel werden diese Sicherheitsanforde-
rungen erfillt. Umgesetzt wird der VPN-Tunnel durch ein Tun-
nelprotokoll.

Tunneltechnologie

Ein Tunnel entsteht dadurch, dass die zur Ubertragung anste-
henden IP-Pakete in ein zusétzliches, neues IP-Paket gesteckt
werden.

Ein IP-Paket setzt sich aus dem IP-Header und den Nutzdaten
zusammen. Der IP-Header beinhaltet die Ziel-IP-Adresse und
die Absender-IP-Adresse.

Bevor das Originalpaket neu verpackt wird, wird es verschliis-
selt und authentifiziert.

IP-Header Daten Originalpaket

A

verschliisselt

Neuer

IP-Header Tunnelpaket

®  Ziel-und Absender-IP-Adressen im neuen IP-Header sind
die offentlichen IP-Adressen der beiden VPN-Gegenstel-
len im Internet. Nur der neue IP-Header ist im Internet im
Klartext zu sehen.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 62 AW



VPN: Fernzugriff auf das Heimnetz

® Das Originalpaket bleibt durch die Verschliisselung und
die Authentizitdt im Innern des Tunnels verborgen. Ziel-
und Absender-IP-Adressen im IP-Header des Originalpa-
kets sind private IP-Adressen des lokalen Netzwerks.

DerTunnel erméglicht es, Netzwerke mit privaten IP-Adressen
tiber das Internet zu verbinden. Zusatzlich sichert der Tunnel
die Verbindung.

Die VPN-LOosung, die mit der FRITZ!Box verwendet wird, ver-
wendet als Tunnelprotokoll IPSec.

IPSec ist ein Tunnelprotokoll, das moderne Verschliisselungs-
verfahren bietet und sich problemlos in bestehende IP-Netz-

werke einbinden ldsst. In der FRITZ!Box-VPN-Losung wird der

Verschliisselungsalgorithmus AES verwendet. AES ist derzeit

der modernste Verschliisselungsalgorithmus.

Zusatzprogramme fiir VPN

Alle fiir ein VPN notigen Informationen werden in einer Ein-
richtungsdatei gespeichert. Die an einem VPN beteiligten
Endpunkte miissen diese Datei erhalten.

Wird ein einzelner Computer iiber ein VPN in ein Netzwerk
eingebunden, so ist auf dem Computer ein VPN-Client erfor-
derlich.

®  Assistent ,,FRITZ!Box-Fernzugang einrichten®

Fiir die Erstellung von Einrichtungsdateien stellt AVM
das Programm ,,FRITZ!Box-Fernzugang einrichten® zur
Verfligung. Dieses Programm ist ein Assistent, der Sie
Schritt fiir Schritt durch die VPN-Einrichtung fiihrt. Alle
notwendigen VPN-Einstellungen wie Verschliisselungs-
verfahren und Zugriffsregeln werden automatisch vorge-
nommen. Als Ergebnis erhalten Sie Einrichtungsdateien,
die Sie an den jeweiligen Endpunkten des VPN-Tunnels
importieren miissen. An dem Endpunkt mit der
FRITZ!Box wird die Einrichtungsdatei in die FRITZ!Box im-
portiert. Fiir VPN-Verbindungen zu Produkten anderer
Hersteller kénnen die VPN-Einstellungen in den Dateien
manuell angepasst werden.
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®  VPN-Client ,,FRITZ!Fernzugang*

AVM bietet das Programm ,,FRITZ!Fernzugang“ als VPN-
Client an.

Sowohl der Assistent als auch der Client kénnen kostenlos
vom VPN Service-Portal auf den Internetseiten von AVM her-
untergeladen werden:

www.avm.de/vpn

10.7 IPv6: Das neue Internetprotokoll

Die FRITZ!Box unterstiitzt IPv6 und kann somit fiir IPv6-Ver-
bindungen genutzt werden. IPv6 steht fiir Internetprotokoll
Version 6 und ist das Nachfolgeprotokoll von IPv4.

Das vorliegende Kapitel wendet sich an FRITZ!Box-Benutzer,
die einen Internetzugang haben, der IPv6 direkt unterstiitzt
oder die Verbindungen zu IPv6-Internetseiten herstellen
mochten.

®  Aktivieren Sie IPv6 in der FRITZ!Box-Benutzeroberflache,
wenn Sie IPv6-Verbindungen nutzen méchten.

®  |Pv6 und IPv4 kdonnen gleichzeitig genutzt werden. Die
FRITZ!Box verwendet fiir die gleichzeitige Nutzung die
Verfahren Dual Stack und Dual Stack Lite.

® Die FRITZ!Box unterstiitzt zwei Arten der IPv6-Anbin-
dung: natives IPv6 und IPv6 mit einem Tunnelprotokoll.
Mit nativem IPv6 ist gemeint, dass IPv6 direkt am An-
schluss unterstiitzt wird.

® DieFRITZ!Box bietet fiir IPv6 eine komplett geschlossene
Firewall gegeniiber unaufgeforderten Daten aus dem In-
ternet.

®  Portfreigaben sind auch fiir IPv6-Verbindungen méglich.
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[Pv6 mit der FRITZ!Box nutzen

Wenn Sie IPv6 nutzen méchten, dann richten Sie IPv6 wie
hier beschrieben in Ihrem Heimnetz ein.

IPv6 in der FRITZ!Box einrichten
1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Stellen Sie sicher, dass im Menii ,,System / Ansicht“ die
Einstellung ,,Expertenansicht aktivieren®“ gewdhlt ist.

3. Wahlen Sie nun das Menii ,Internet / Zugangsdaten®
aus.

4. Wahlen Sie die Seite ,,IPv6“ aus und richten Sie IPv6 in
der FRITZ!Box ein. Nutzen Sie dazu auch die Online-Hilfe
der FRITZ!Box-Benutzeroberflache.

IPv6 am Computer einrichten

IPv6 muss auch an den Computern in lhrem Heimnetz instal-
liert und aktiviert sein, damit Sie Verbindungen in den IPvé6-
Bereich des Internets herstellen konnen.

® Inden Betriebssystemen Windows Vista und Windows 7
ist IPv6 bereits installiert und aktiviert.

® In Windows XP ist IPv6 nicht standardmafig installiert
und aktiviert. Um IPv6 in XP nutzen zu kénnen, miissen
Sie es installieren und aktivieren. Voraussetzung fiir die
Installation von IPv6 ist das Service Pack 2 fur
Windows XP.

® Inden Betriebssystemen MAC OS X ist IPv6 seit
MAC 0S 10 verfiigbar.

IPv6-Verbindung testen

Nachdem Sie die FRITZ!Box und Ihre Computer fiir IPv6 einge-
richtet haben, kdnnen Sie in den Windows-Betriebssystemen
mit dem Befehl ,,Ping“ testen, ob die Einrichtung erfolgreich
war.

Testen Sie die IPv6-Verbindung zwischen dem Computer und
der FRITZ!Box :
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1. Driicken Sie auf der Tastatur gleichzeitig die Windows-
Taste und die R-Taste.

Das Fenster ,Ausfiihren” wird geoffnet.

2. Geben Sieim Feld ,,Offnen“ den Befehl,,cmd“ ein und
klicken Sie auf,,OK“.

Das Fenster ,Eingabeaufforderung® wird geoffnet.

3. Geben Siein diesem Fenster Folgendes ein: ,,ping -6
fritz.box“.

Wenn eine IPv6-Verbindung zwischen dem Computer und der
FRITZ!Box besteht, dann erhalten Sie eine Ausgabe mit den
Antworten der FRITZ!Box. Die FRITZ!Box wird in den Antworten
mit ihrer IPv6-Adresse angegeben.

Auf die selbe Art und Weise kénnen Sie auch die Verbindung
zu IPv6-Gegenstellen im Internet testen.

Wissenswertes zu IPvé

IPv6 steht fiir Internetprotokoll Version 6 und ist das Nachfol-
geprotokoll von IPv4. Mit der Einfiihrung von IPvé6 ist eine Auf-
teilung des Internets in zwei Bereiche entstanden: der bishe-
rige IPv4-Bereich des Internets und der IPv6-Bereich des In-
ternets.

Einige Griinde fiir die Einfiihrung von IPv6

® DerVorrat an IPv4-Adressen geht zur Neige. Es sind nur
noch wenige IPv4-Adressen zur Vergabe an Internetnut-
zervorhanden. Schatzungen zufolge werden diese in
wenigen Jahren vergeben sein.

® Die Adressknappheit im IPv4-Adressraum macht den
Einsatz von NAT (Network Adress Translator, Ubersetzer
fuir Netzwerkadressen) erforderlich. NAT wurde mit IPv4
erforderlich, da der Internetanbieter in der Regel nur ei-
ne Offentliche IPv4-Adresse vergibt, jedoch im Heim-
netzwerk mehr als ein Geréat betrieben wird. Diese Be-
schrankung entfédllt mit IPv6. Der Anbieter vergibt bei
IPv6 nicht nur eine einzige Adresse, sondern ein ganzes
Subnetz, das mindestens 2%4 Adressen enthlt. Somit
erhélt auch jede Station im Heimnetzwerk eine weltweit
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giiltige IP-Adresse. Dadurch vereinfachen sich viele mit
NAT entstandene Konfigurationsfragen. Die Adresse des
vom Anbieter zugewiesenen Subnetzes wird als Prafix
bezeichnet. Der Anbieter weist das Préfix tiber DHCPv6
Prefix Delegation zu.

In der Regel miissen IPv4-Adressen manuell oder tiber
DHCP (Dynamic Host Congfiguration Protocol) konfigu-
riert werden. IPv6 sieht eine einfachere und stédrker auto-
matisierte Konfiguration der Netzwerkgerate vor.

IPv6-Adressen

Mit IPv6 stehen ungefahr 340 Sextillionen (ungefdhr 3,4 x
1038) IPv6-Adressen zur Verfiigung. Im Vergleich dazu gibt es
im IPv4-Adressraum etwas liber vier Milliarden IP-Adressen.

Aufbau und Schreibweise von IPv6-Adressen

Lange einer IPv6-Adresse: 128 Bit

Aufbau von IPv6-Adressen: Unterteilung in acht Blocke
zu jeweils 16 Bit

Darstellung von IPv6-Adressen: hexadezimale Schreib-
weise, wobei die einzelnen Blocke durch Doppelpunkte
getrennt werden

Beispiel einer IPv6-Adresse:
fedc:ba98:7654:3210:fedc:ba98:7654:3210

Fiihrende Nullen innerhalb eines Blockes kénnen wegge-
lassen werden.
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® Ein oder mehrere aufeinanderfolgende Blocke, die den
Wert 0 haben, werden durch :: abgekiirzt. Innerhalb ei-
ner IPv6-Adresse darf diese Abkiirzung nur einmal ange-
wendet werden.

Beispiel 1:
0202:d42a:ee78:0000:0000:0000:0000:0000
abgekiirzt: 202:d42a:ee78::

Beispiel 2:
fd00:0000:0000:0000:021c:4aff:fe12:bd6f
abgekiirzt: fd00::21c:4aff:fe12:bd6f

Schreibweise fiir IPv6-Netzwerke

Zur Darstellung von IPv6-Netzwerken wird das Prafix zusam-
men mit der Bit-Lange des Prafixes angegeben. Das Préfix ist
die Netzadresse.

Beispiel:

2001:ba98:7654::/48 steht fiir das IPv6-Netzwerk mit den
folgenden Eigenschaften:

®  Préfix: 2001:ba98:7654

® ldnge des Prdfixes: 48 Bit

®  Nutzbare IP-Adressen:
2001:ba98:7654:0000:0000:0000:0000:0000 bis
2001:ba98:7 6 54 ffff:fff:ffff: fff.frff

IPv6-Adressen in Adressleisten

Innerhalb von Addressleisten von Programmen, beispielswei-
se eines Webbrowsers, werden immer eckige Klammern um
die IPv6-Adressen gesetzt.

Beispiel:

[2001:ba98:7654::1]
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Zuweisung von IPv6-Adressen

Der Internetanbieter weist der FRITZ!Box ein ganzes Subnetz
zu. Die IPv6-Adressen aus dem Subnetz stehen zur Verteilung
im lokalen Netzwerk zur Verfiigung.

IPv6-Adresse vom Internetanbieter

Bei der Zuweisung von IPv6-Adressen weist der Internetan-
bieter den Endkunden ein ganzes Subnetz zu. Die Netzadres-
se des Subnetzes wird als Prdfix bezeichnet. Das Subnetz
muss mindestens 2% IPv6-Adressen ermdglichen. Das heift,
das zugewiesene Préfix, kann hdchstens 64 Bit lang sein. Bei
einer Prafixldnge von 64 Bit stehen die restlichen 64 Bit fiir
den sogenannten Interface Identifier zur Verfiigung. Préafix
und Interface Identifier bilden zusammen die IPv6-Adresse.

Die Prafixvergabe wird als Prefix Delegation bezeichnet und
ist ein Teil von DHCPv6.

Das vom Internetanbieter zugewiesene Prafix kann auch kiir-
zer als 64 Bit sein, dadurch vergréfRert sich das Subnetz. Bei
einer Prafixldnge von beispielsweise 56 Bit, vergrofiert sich
der Interface Identifier auf 72 Bit. Somit stehen 272 IPv6-
Adressen zur Verfiigung. In diesem Fall verteilt die FRITZ!Box
im lokalen Netzwerk das erste oder das zweite Subnetz, mit
einer Prafixldnge von 64 Bit. Das heif3t, der Interface Identifier
der verteilten IPv6-Adressen ist ebenfalls 64 Bit lang.

Vergabe von IPv6-Adressen im lokalen Netzwerk

Die Vergabe von IPv6-Adressen an ein Netzwerk-Interface
funktioniert mit dem Verfahren SLAAC (Stateless Address Au-
toconfiguration) vollstdndig automatisiert und selbststandig.
Es ist weder eine manuelle IP-Vergabe, noch die Konfigurati-
on und Wartung eines zentralen Dienstes fiir die IP-Vergahe
erforderlich. Das Endgerat muss lediglich am Netzwerk ange-
schlossen und gestartet werden und integriert sich danach
automatisch in die IPv6-Netzwerkstruktur.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 69 A/V“



IPv6: Das neue Internetprotokoll

IPv6-Adressen bei fehlender Internetverbindung

Wenn die Internetverbindung nicht vorhanden ist, dann ist
auch das vom Internetanbieter zugewiesene, global giiltige
Prafix nicht vorhanden. In diesem Fall kann die FRITZ!Box so-
genannte ULAs (Unique Local Addresses) generieren und im
lokalen Netzwerk zuteilen.

Die ersten 16 Bit von ULAs lauten immer fd00. ULAs sind aus-
schlief3lich fiir die Kommunikation im lokalen Netzwerk vor-
gesehen. Mit ULAs kénnen auch Nutzdaten {ibertragen wer-
den.

IPv6-Adressen mit besonderen Eigenschaften

Beim Einsatz von IPv6 erhdlt jedes Netzwerk-Interface in der
Regel mehrere IPv6-Adressen. Jede Adresse hat unterschied-
liche Eigenschaften, die anhand der ersten Bits ("Prafix")
identifizierbar sind.

Einige wichtige IPv6-Adressbereiche und ihre Eigenschaften
werden hierin vereinfachter Form beschrieben:

®  2001:... kennzeichnet globale IPv6-Adressen, die vom
Internetanbieter zugewieswn werden. IPv6-Adressen
kdnnen vom Internetanbieter nur dann zugewiesen wer-
den, wenn er an lhrem Anschluss IPv6 unterstiitzt. So-
wohl die FRITZ!Box als auch jeder angeschlossene Com-
puter erhdlt eine eigene IPv6-Adresse mit diesem Prafix
fur die Internetkommunikation.

®  2002:... kennzeichnet globale IPv6-Adressen beim Ein-
satz eines 6to4-Tunnels. Wenn Sie mit der FRITZ!Box
IPv6 mittels eines 6to4-Tunnels nutzen, verwendet so-
wohl die FRITZ!Box als auch jeder angeschlossene Com-
puter eine eigene IPv6-Adresse mit diesem Préfix fiir die
Internetkommunikation.

® fd00:... kennzeichnet lokal generierte IPv6-Adressen
(Unique Local Addresses - ULA). IPv6-Adressen mit die-
sem Prafix konnen nicht fiir die Internetkommunikation,
sondern nur innerhalb eines lokalen Netzwerks verwen-
det werden. Falls kein global giiltiges Prafix vorhanden
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ist, beispielsweise weil gerade keine Internetverbindung
besteht, kann die FRITZ!Box ULAs im lokalen Netzwerk
zuweisen.

® fe80:... kennzeichnet sogenannte link-lokale IPvé6-
Adressen (Link Local Addresses), die nurinnerhalb eines
Netzwerksegments verwendet werden kdnnen. IPv6-
Adressen mit diesem Préafix werden von dem Netzwerk-
Interface selbststandig erzeugt, um mit Netzwerk-Inter-
faces in der direkten Umgebung zu kommunizieren. Im
Wesentlichen werden {iber diese Adressen Statusnach-
richten ausgetauscht. Diese Adressen sind nicht fiir den
Austausch von Nutzdaten vorgesehen.
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11 FRITZ'Box als WLAN-Basisstation
Die FRITZ!Box unterstiitzt die Funktechnologie WLAN (Wireless Local

Area

Network). In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie WLAN mit der

FRITZ!Box nutzen kénnen.

Sicherheit ab Seite 72

Gastzugang: WLAN-Verbindung fiir Gaste ab Seite 75
Nachtschaltung fiir WLAN einrichten ab Seite 76
Reichweite der WLAN-Verbindung vergréfern ab Seite 77
WLAN-Standards ab Seite 80

Frequenzbereiche ab Seite 85

11.1  Sicherheit

Innerhalb von Funknetzwerken kommt dem Thema Sicherheit
besondere Bedeutung zu.

Funksignale kdnnen auch auBerhalb von Biiro- und Wohnrau-
men empfangen und zu missbrauchlichen Zwecken genutzt
werden.

Fur ein WLAN muss deshalb sichergestellt werden, dass sich
keine unberechtigten Benutzer anmelden und den Internetzu-
gang oder freigegebene Netzwerkressourcen nutzen kénnen.

In der FRITZ!Box gibt es auf unterschiedlichen Ebenen Einstel-
lungen, die zur Sicherheit lhres WLANs und somit zur Sicher-
heit Ihrer Computer beitragen.

Verschliisselung

Die wichtigste Sicherheitseinstellung ist die Verschliisselung.
Die FRITZ!Box unterstiitzt die Sicherheitsmechanismen WEP
(Wired Equivalent Privacy), WPA (Wi-Fi Protected Access) und
WPA?2 folgendermafien:
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® Innerhalb des WEP-Mechanismus wird ein statischer
Schlussel festgelegt, der fiir die Verschliisselung der
Nutzdaten verwendet wird.

Den Schliissel tragen Sie in den WLAN-Sicherheitsein-
stellungen der FRITZ!Box ein. In allen in Threm Funknetz-
werk verwendeten WLAN-Gerdten miissen Sie ebenfalls
diesen Schliissel verwenden.

® Die Mechanismen WPA und WPA2 sehen eine Authentifi-
zierung wahrend des Verbindungsaufbaus vor. Dafiir le-
gen Sie ein WPA-Kennwort fest.

Fiir die Verschlisselung der Nutzdaten wird bei WPA das
Verschlisselungsverfahren TKIP angewendet. Bei WPA2
wird das Verschliisselungsverfahren AES-CCMP ange-
wendet.

Das Verschliisselungsverfahren, das Sie hierauswahlen,
muss auch von lhrem WLAN-Adapter unterstiitzt werden.

Die Nutzdaten werden mit einem automatisch gene-
rierten Schliissel verschliisselt. Der Schliissel wird in pe-
riodischen Abstdanden neu generiert.

Die Lange des verwendeten WPA-Kennworts muss zwi-
schen 8 und 63 Zeichen liegen. Um die Sicherheit zu er-
hohen, sollte das Kennwort jedoch aus mindestens 20
Zeichen bestehen. Verwenden Sie neben Ziffern und
Buchstaben auch andere Zeichen und mischen Sie Grof3-
und Kleinschreibung.

Voreinstellung

In der FRITZ!Box ist werksseitig eine kombinierte Verschliisse-
lung WPA + WPA2 mit den Verschliisselungsverfahren
TKIP/AES-CCMP voreingestellt. Das heit, mit dieser Einstel-
lung kénnen Sie WLAN-Adapter verwenden, die WPA (TKIP)
oder WPA2 (AES-CCMP) oder beide Verfahren unterstiitzen.

Es wird empfohlen, dass Sie den vorgegebenen WLAN-Netz-
0 werkschliissel sobald wie modglich dndern. Die Anderungen

nehmen Sie auf der Benutzeroberflache der FRITZ!Box vor.
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Empfehlung

Stellen Sie in der FRITZ!Box das sicherste Verschliisselungs-
verfahren ein, das Ihr WLAN-Adapter unterstiitzt.

Wenn |hr WLAN-Adapter WPA2 unterstiitzt:
®  Aktivieren Sie die WPA-Verschliisselung.

®  Waihlen Sie als WPA-Modus ,,WPA2 (CCMP)“ oder
, WPA+WPA2“ aus.

° Ersetzen Sie den WPA-Netzwerkschliissel durch einen in-
dividuellen Wert.

Wenn Ihr WLAN-Adapter WPA, aber nicht den WPA2 unter-
stitzt:

®  Aktivieren Sie die WPA-Verschliisselung.

®  Wahlen Sie als WPA-Modus ,,WPA (TKIP)“ oder
, WPA+WPA2“ aus.

®  Ersetzen Sie den WPA-Netzwerkschlussel durch einen in-
dividuellen Wert.

Wenn Thr WLAN-Adapter weder den WPA- noch den WPA2-Me-
chanismus unterstiitzt:

®  Aktivieren Sie die WEP-Verschliisselung.

®  Ersetzen Sie den WLAN-Netzwerkschliissel durch einen
individuellen Wert.

Es wird dringend empfohlen, ein WLAN-Gerét einzusetzen,

der WPA oder WPA2 unterstiitzt. WEP ist veraltet und mit WEP
verschliisselte Daten kénnen binnen weniger Minuten ent-
schliisselt werden.

Funknetzname (SSID)

Ilhre FRITZ!Box stellt zwei WLAN-Funknetze in verschiedenen
Frequenzbandern (2,4 und 5 GHz) gleichzeitig bereit. Fir bei-
de Funknetze ist werksseitig als Funknetzname (SSID) diesel-
be Bezeichnung ,,FRITZ!Box Fon WLAN 7390“ eingestellt.
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Einige WLAN-Steuerungsprogramme, zum Beispiel das in
Windows integrierte, kdnnen nicht nach dem verwendeten
Frequenzband unterscheiden und zeigen bei gleicher SSID
nur eines der Funknetze als verfiigbare Gegenstelle an. Falls
Sie Schwierigkeiten beim Aufbau von WLAN-Verbindungen
haben, sollten Sie fiir beide Funknetze individuelle Bezeich-
nungen (SSIDs) vergeben.

11.2 Gastzugang: WLAN-Verbindung fiir Gaste

Sie konnen Computer tiber WLAN so mit der FRITZ!Box verbin-
den, dass diese Computerins Internet gelangen, aber nichtin
das Heimnetz der FRITZ!Box eingebunden werden. Diese
Funktion heif3t ,,Gastzugang*.

Ihre Gdste kdnnen den Gastzugang nutzen, um zum Beispiel
mit einem Notebook im Internet zu surfen und E-Mails zu
empfangen.

Voraussetzungen fiir den Gastzugang

Die FRITZ!Box muss direkt am DSL-Anschluss angeschlossen
sein.

Eigenschaften des Gastzugangs

® Das Gastfunknetz ist ein separates Funknetz mit einem
eigenen Namen (SSID). Es ist unabhingig vom WLAN-
Netz der FRITZ!Box, das Computer in das Heimnetz inte-
griert.

® Die per Gastzugang verbundenen Computer sind nicht
Teil des Heimnetzes.

® Das Gastfunknetz ist mit einem eigenen Netzwerk-
schliissel gesichert. Dieser Netzwerkschliissel kann be-
liebig gedandert werden, ohne dass die Computerin ih-
rem Heimnetz davon betroffen sind.

Gastzugang in der FRITZ!Box einrichten
1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Stellen Sie sicher, dass die Expertenansicht im Menii
,»System / Ansicht® eingeschaltet ist.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 75 AW



Nachtschaltung fiir WLAN einrichten

Stellen Sie sicher, dass im Menti ,,WLAN / Funknetz“ das
WLAN-Funknetz aktiviert ist.

Wihlen Sie das Menii ,,WLAN / Gastzugang® und richten
Sie das Gastfunknetz ein. Nutzen Sie dazu auch die On-
line-Hilfe der FRITZ!Box.

11.3 Nachtschaltung fiir WLAN einrichten

In der FRITZ!IBox konnen Sie eine Nachtschaltung fiir das
WLAN-Funknetz einrichten. Die FRITZ!Box aktiviert dann zu
festgelegten Zeiten einen Ruhezustand und schaltet das
Funknetz ab. Das bietet folgende Vorteile:

reduzierter Stromverbrauch im Ruhezustand

Zeitlich geregelter Internetzugang: Mit der Nachtschal-
tung kénnen Sie zum Beispiel dafiir sorgen, dass lhre
Kinder nur bis zu einer bestimmten Uhrzeit im Internet
surfen kdnnen.

Nachtschaltung fiir WLAN ein- und ausschalten

1.

Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

Wahlen Sie das Menii ,,System / Nachtschaltung®.

Aktivieren Sie die Option ,,Zeitschaltung fiir das WLAN-
Funknetz verwenden®.

Aktivieren oder deaktivieren Sie die Option ,,Das Funk-
netz wird erst abgeschaltet, wenn kein WLAN-Netzwerk-
gerdt mehr aktiv ist“.

Option ist aktiviert: Das Funknetz bleibt eingeschaltet,
bis alle Funkverbindungen zwischen der FRITZ!Box und
anderen WLAN-Gerdten beendet wurden.

Option ist deaktiviert: Das Funknetz wird am Beginn der
festgelegten Ruhezeit in jedem Fall sofort abgeschaltet.

Legen Sie fest, an welchen Tagen und zu welchen Uhr-
zeiten das WLAN-Funknetz FRITZ!Box abgeschaltet sein
soll.

Speichern Sie die Einstellungen mit ,,Ubernehmen*,
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Die Nachtschaltung fiir WLAN ist jetzt aktiviert. Um die Nacht-
schaltung zu deaktivieren, entfernen Sie das Hakchen vor
»Zeitschaltung fiir das WLAN-Funknetz verwenden“ und kli-
cken Sie auf ,Ubernehmen®.

WLAN wdhrend des Ruhezustands einschalten

Das WLAN-Funknetz der FRITZ!Box kdnnen Sie wahrend des
Ruhezustandes jederzeit wieder einschalten:

Driicken Sie den WLAN-Taster der FRITZ!Box oder schalten Sie
das WLAN-Funknetz mit einem angeschlossenen Telefon ein
(siehe Seite 142).

11.4 Reichweite der WLAN-Verbindung vergréfiern

Die Reichweite eines WLAN-Funknetzes wird durch verschie-
dene duBere Gegebenheiten beeinflusst. Uber welche Entfer-
nung lhre FRITZ!Box eine stabile und durchsatzstarke WLAN-
Verbindung aufbauen kann, hangt insbesondere von fol-
genden Faktoren ab:

® verwendeter WLAN-Adapter
®  bauliche Gegebenheiten

®  Zahlder Gerédte, die in der Umgebung des Access Points
im selben Frequenzhereich arbeiten.

Sie kdnnen die Reichweite Ihres WLAN-Funknetzes bei Bedarf
mit einem WLAN-Repeater vergrofern, zum Beispiel mit dem
FRITZ!WLAN Repeater N/G oder FRITZ!WLAN Repeater 300E
von AVM. Ein WLAN-Repeater ist ein zusdtzliches Gerat, das
nicht im Lieferumfang der FRITZ!Box enthalten ist.

Statt einen WLAN-Repeater zu verwenden, konnen Sie auch
ein Wireless Distribution System einrichten. Dafiir benotigen
Sie zusatzlich zur FRITZ!Box einen weiteren WLAN Access
Point, der als WDS-Repeater eingerichtet wird (siehe

Seite 78).
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FRITZ!WLAN Repeater verwenden

Mit dem FRITZ!WLAN Repeater N/G von AVM kdnnen Sie die
Reichweite lhres WLAN-Funknetzes schnell und einfach ver-
groBern, zum Beispiel bei schwierigen oder stark abschir-
menden baulichen Gegebenheiten. Der FRITZ!WLAN Repeater
N/G unterstiitzt alle gangigen WLAN-Standards, ist einfach zu
installieren und kann an jeder 230V-Steckdose betrieben
werden. Weitere Informationen zum FRITZ!WLAN Repeater
N/G erhalten Sie im Internet unter:

www.avm.de/wlan_repeater

WDS einrichten

Um mit WDS (Wireless Distribution System) die Reichweite Ih-
res WLAN-Funknetzes zu vergrofiern, bendétigen Sie zusatzlich
zur FRITZ!Box eine weitere WLAN-Basisstation. Das kann eine
zweite WDS-fahige FRITZ!Box sein oder eine beliebige andere
WDS-fahige WLAN-Basisstation. Die erste WLAN-Basisstation
arbeitet dann als WDS-Basisstation und die zweite als WDS-
Repeater.

WDS-Basisstation und WDS-Repeater werden iiber WLAN mit-
einander verbunden. Die WDS-Basisstation erreicht dann
tiber den WDS-Repeater auch Computer, die sich auBerhalb
ihrer eigenen Reichweite aber innerhalb der Reichweite des
WDS-Repeaters befinden.

<\
L]
» Stron
Strom < » DSL
%
WDS-Repeater FRITZ!Box (Basisstation)

WDS — WLAN-Reichweite durch Einsatz eines WDS-Repeaters vergréfern
Beachten Sie fiir die WDS-Einrichtung folgende Hinweise:

® Umdie Reichweite lhres WLAN-Funknetzes zu vergro-
Bern, bendtigen Sie mindestens eine zusatzliche WLAN-
Basisstation. Das Funknetz lhrer FRITZ!Box kann mit bis
zu drei WLAN-Basisstationen zu einem WDS (Wireless
Distribution System) erweitert werden.
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®  Alle WLAN-Basisstationen, die im WDS eingesetzt wer-
den, miissen WDS unterstiitzen und dafiir eingerichtet
werden.

® Alle WLAN-Basisstationen, die als WDS-Repeater einge-
setzt werden, miissen sich in der Funkreichweite der
WDS-Basisstation befinden.

® Die FRITZ!Box kann sowohl als WDS-Basisstation die In-
ternetverbindung fiir andere WDS-Repeater herstellen
als auch als WDS-Repeater die Reichweite einer WDS-
Basisstation erweitern.

®  Alle WDS-Verbindungen zwischen der WDS-Basisstation
und den WDS-Repeatern miissen mit der gleichen Ver-
schliisselung (z.B. WPA/WPA2) gesichert sein. Beachten
Sie, dass das Verschliisselungsverfahren WPA2 nur bei
Nutzung von AVM-Gerdten zur Verfiigung steht, daim
WLAN-Standard lediglich die WEP-Verschliisselung fiir
WDS-Verbindungen spezifiziert wurde.

®  Alle WLAN-Basisstationen im WDS miissen den gleichen
Funkkanal verwenden.

® Jede am WDS beteiligte WLAN-Basisstation erfiillt gegen-
tiber ihren WLAN-Clients die Aufgaben eines WLAN Ac-
cess Points. Das heift, jede WLAN-Basisstation prdsen-
tiert sich gegeniiber ihren WLAN-Clients mit eigenem Na-
men (SSID) und eigenen Verschliisselungseinstellungen.

Wenn Sie bei den WLAN-Clients die WLAN-Steuerung
nutzen, die in Windows 7, Windows Vista oder durch das
Service Pack 2 fiir Windows XP zur Verfligung gestellt
wird, kénnen Sie unterschiedlichen WLAN-Basisstatio-
nen die gleiche SSID und die gleichen Verschliisselungs-
einstellungen zuweisen. Die Clients melden sich dann
automatisch bei der jeweils besser verfligbaren WLAN-
Basisstation an.

® Jede IP-Adresse darf im kabellosen Netzwerk nur einmal
vergeben sein.
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11.5 WLAN-Standards

Das Institute of Electrical and Electronic Engineers (IEEE) hat
die WLAN-Standards IEEE 802.11a, IEEE 802.11b,
IEEE 802.11g, IEEE 802.11n und IEEE 802.11i definiert.

Die Standards IEEE 802.114a, IEEE 802.11b, IEEE 802.11g und
IEEE 802.11n legen die Ubertragungsgeschwindigkeit in
einem WLAN-Funknetz fest. IEEE 802.11i ist ein Sicherheits-
standard.

Standards fiir die Ubertragungsgeschwindigkeit

Ubertragungsgeschwindigkeit

Bei der Ubertragungsgeschwindigkeit wird zwischen Brutto-
und Netto-Geschwindigkeit unterschieden. Die Netto-Ge-
schwindigkeit entspricht der Ubertragungsgeschwindigkeit
der Nutzdaten.

Die FRITZ!Box unterstiitzt wahlweise die Standards

IEEE 802.114a, IEEE 802.11b, IEEE 802.11gund IEEE 802.11n.
WLAN-Gerat, die einen oder mehrere der genannten Stan-
dards nutzen, konnen fiir WLAN-Verbindungen mit der
FRITZ!Box eingesetzt werden.

Standard  Frequenzband Brutto-Ubertragungsge- Netto-Ubertragungsge-

schwindigkeit bis zu schwindigkeit bis zu
802.11a 5 GHz 54 Mbit/s 25 Mbit/s
802.11b 2,4 GHz 11 Mbit/s 5 Mbit/s
802.11g 2,4 GHz 54 Mbit/s 25 Mbit/s
802.11n 2,4 [ 5GHz 300 Mbit/s 150 Mbit/s

Die Standards sind fiir verschiedene Frequenzbénder vorge-
sehen.

IEEE 802.11a

Dieser Standard arbeitet ausschlieBlich im selten benutzten
5-GHz-Bereich und bietet daher die Chance, vergleichsweise
ungestdrt von duBeren Einfliissen Daten zu libertragen.
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WLAN-Gerat, die 802.11a unterstiitzen, sind im Vergleich zu
Gerdten, die nach dem 802.11b/g-Standard arbeiten, nicht
sehr stark verbreitet.

IEEE 802.11b

Dies ist mit maximal 11 Mbit/s Ubertragungsgeschwindigkeit
der dlteste WLAN-Standard. Altere WLAN-Gerite der ersten
Generation kénnen iiber 802.11b mit der FRITZ!Box verbun-
den werden. Beherrscht das WLAN-Gerat neuere Standards
wie zum Beispiel 802.11g, sollte jedoch der neueste Stan-
dard verwendet werden

IEEE 802.11g

Dieser WLAN-Standard ist momentan am weitesten verbreitet.
Er kommuniziert mit maximal 54 Mbit/s brutto im 2,4-GHz-
Frequenzbereich und gewdhrleistet eine breite Kompatibilitat
zu einer Vielzahl von WLAN-Geréten.

Durch die starke Nutzung des 2,4-GHz-Frequenzbereichs
kann es jedoch leichter zu Beeintrachtigungen kommen als
im weniger genutzten 5-GHz-Bereich.

IEEE 802.11n

Dieser Standard ermdglicht hohe Ubertragungsgeschwindig-
keiten und Reichweiten. Die FRITZ!Box unterstiitzt 802.11n
wahlweise im 2,4- und parallel auch im 5-GHz-Frequenzband.
Modulationsverfahren und Antennentechniken wie MIMO
(Multiple Input, Multiple Output) nutzen das jeweils zur Verfi-
gung stehende Frequenzband effektiver aus als die dlteren
Standards.

Die Nutzung des Standards 802.11n — und somit die Verfiig-
barkeit hoher Ubertragungsraten — ist nur méglich, wenn die
WLAN-Verbindung mit dem Sicherheitsmechanismus WPA2
(AES-CCMP) gesichert ist.

Durch die Kompatibilitat mit dem 802.11g-Standard kdnnen
auch dltere WLAN-Gerdte weiter verwendet werden.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 81 AW



WLAN-Standards

In der FRITZ!Box den richtigen Standard einstellen

Die in Inrem WLAN-Funknetz erreichbare Dateniibertragungs-
rate hdangt davon ab, welche WLAN-Standards von den einge-
bundenen WLAN-Gerdten verwendet werden. Diese WLAN-
Standards miissen auch in der FRITZ!Box eingestellt sein. Ge-
hen Sie folgendermafien vor, um die eingestellten WLAN-
Standards zu priifen und gegebenenfalls zu dandern:

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Stellen Sie sicher, dass unter,,System / Ansicht“ die Ex-
pertenansicht aktiviert ist.

3. Offnen Sie ,,WLAN / Funkkanal“ und wéahlen Sie fiir das
2,4-GHz-Frequenzband aus, welche WLAN-Standards
verwendet werden sollen. Fiir das 5-GHz-Frequenzband
ist die Einstellung ,,802.11a+n“ bereits voreingestellt.

Die folgenden Punkte miissen Sie bei der Einstellung beach-
ten:

®  |hre FRITZ!Box Fon WLAN 7390 kann zur Dateniibertra-
gung zwei WLAN-Funknetze gleichzeitig zur Verfligung
stellen. Das eine WLAN-Funknetz arbeitet dabei im 2,4-
GHz-Frequenzband, das andere im 5-GHz-Frequenz-
band. Dadurch konnen Sie die FRITZ!Box besonders fle-
xibel fiir die verschiedensten WLAN-Geréate und Einsatz-
zwecke in Ihrem Netzwerk als WLAN-Basisstation einset-
zen.

®  Stellen Sie in der FRITZ!Box die Standards der beiden
WLAN-Funknetze so ein, dass sie mit den Standards aller
im WLAN-Funknetz verwendeten WLAN-Gerate vertrag-
lich sind.
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Notieren Sie sich, mit welchen Standards die WLAN-Geréte in
Ihrem Netzwerk kompatibel sind und passen Sie dann an-
hand der folgenden Angaben die FRITZ!Box-Einstellungen an:

In Thr Funknetz sind ausschlieBlich WLAN-Gerédte einge-
bunden, die mit einem oder beiden der folgenden Stan-
dards vertraglich sind:

802.11n
802.11g

Verwenden Sie in diesem Fall als WLAN-Standard fiir das
2,4 GHz-Frequenzband die Einstellung:

»,802.11n+g“.

Bei Nichtgebrauch kénnen Sie ein ungenutztes Fre-
quenzband in der FRITZ!Box deaktivieren, ohne dass
WLAN-Verbindungen verloren gehen, um den Energiebe-
darf zu reduzieren.

In Thr Funknetz sind ausschlieBlich WLAN-Gerédte einge-
bunden, die mit einem oder beiden der folgenden Stan-
dards vertraglich sind:

802.11b
802.11g

Verwenden Sie in diesem Fall als WLAN-Standard fiir das
2,4 GHz-Frequenzband die Einstellung:

,802.11b+g*.

Bei Nichtgebrauch kénnen Sie ein ungenutztes Fre-
quenzband in der FRITZ!Box deaktivieren, ohne dass
WLAN-Verbindungen verloren gehen, um den Energiebe-
darf zu reduzieren.
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In Thr Funknetz sind ausschlieBlich WLAN-Gerédte einge-
bunden, die mit einem oder mehreren der folgenden
Standards vertraglich sind:

802.11n
802.11g
802.11b

Verwenden Sie in diesem Fall als WLAN-Standard fiir das
2,4-GHz-Frequenzband die Einstellung:

»802.11n+g+b“.

Bei Nichtgebrauch kénnen Sie ein ungenutztes Fre-
quenzband in der FRITZ!Box deaktivieren, ohne dass
WLAN-Verbindungen verloren gehen, um den Energiebe-
darf zu reduzieren.

In Thr Funknetz sind ausschlieBlich WLAN-Gerédte einge-
bunden, die mit einem oder beiden der folgenden Stan-
dards vertraglich sind:

802.11n
802.11a

Sofern Ilhre WLAN-Gerédte den vollen N-Standard unter-
stiitzen, konnen Sie, um den Energiebedarf zu reduzie-
ren, das 2,4-GHz-Frequenzband in der FRITZ!Box deakti-
vieren, ohne dass WLAN-Verbindungen verloren gehen.
Sie arbeiten dann ausschlieBlich im 5-GHz-Frequenz-
band, fiir das keine weiteren Einstellungen in der
FRITZ!Box vorgenommen werden miissen.

Standard fur die Sicherheit

IEEE 802.11i

Mit dem Standard IEEE 802.11i wird der Sicherheitsmecha-
nismus WPA2 definiert. WPA2 ist eine Erweiterung des be-
kannten Sicherheitsmechanismus WPA (Wi-Fi Protected Ac-
cess).
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Die Erweiterung von WPA zu WPA2 zeichnet sich im Wesent-
lichen durch das Verschliisselungsverfahren AES-CCMP aus:

Mechanismus Verschliisselung
WPA TKIP (Temporary Key Integrity Protocol)
WPA2 TKIP

AES-CCMP

basiert auf dem sehr sicheren Verfahren AES

(Advanced Encryption Standard). Durch CCMP
(Counter with CBC-MAC Protocol) wird festge-
legt, wie das AES-Verfahren auf WLAN-Pakete
angewendet wird.

FRITZ!Box unterstiitzt mit dem WPA2-Mechanismus das Ver-
schliisselungsverfahren AES und mit dem WPA-Mechanismus
das Verschliisselungsverfahren TKIP. Somit kann die
FRITZ!Box zusammen mit WLAN-Geraten benutzt werden, die
ebenfalls WPA2 mit AES oder WPA mit TKIP unterstiitzen.

11.6 Frequenzbereiche

WLAN nutzt als Ubertragungsbereich die Frequenzbereiche
bei 2,4 GHz sowie bei 5 GHz.

Mit der FRITZ!Box kdnnen Sie in beiden Frequenzbereichen
gleichzeitig WLAN-Verbindungen aufbauen.

2,4-GHz-Frequenzband

WLAN im Frequenzbereich 2,4 GHz arbeitet im gleichen Be-
reich wie Bluetooth, Mikrowellengerdte und verschiedene an-
dere Gerdte wie funkgesteuertes Spielzeug, Garagentordffner
oder Videobriicken. Innerhalb von WLANSs, die in der Ndhe
solcher Geréate betrieben werden, kann es deshalb zu Sto-
rungen kommen. In der Regel wird dadurch die Ubertragungs-
rate beeintrachtigt. Es kann auch zu Verbindungsabbriichen
kommen.

Im 2,4-GHz-Frequenzband sind von den Europdischen Regu-
lierungsbehorden fiir WLAN 13 Kandle vorgesehen. Ein Kanal
kann eine Bandbreite von 20 MHz (Datendurchsatz bis

130 Mbit/s) oder 40 MHz (Datendurchsatz bis 300 Mbit/s)
haben.
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Die benachbarten WLAN-Kandle im 2,4-GHz-Band tber-
schneiden sich, sodass es zu gegenseitigen Storungen kom-
men kann. Werden zum Beispiel mehrere WLANs in rdum-
licher Ndhe zueinanderim Frequenzbereich 2,4 GHz mit einer
Bandbreite von 20 MHz betrieben, dann sollte zwischen je-
weils zwei benutzten Kandlen ein Abstand von mindestens
finf Kandlen liegen. Ist also fiir ein WLAN der Kanal 1 ge-
wdhlt, dann kénnen fiir ein zweites WLAN die Kandle 6 bis 13
gewdhlt werden. Der Mindestabstand ist dabei immer einge-
halten.

Bei anhaltenden Stérungen in einem WLAN sollten Sie zu-
ndchst immer einen anderen Kanal auswahlen.

WLAN-Autokanal

Die FRITZ!Box sucht mit der Funktion WLAN-Autokanal auto-
matisch nach einem moglichst stérungsfreien Kanal. Dabei
werden Storeinfliisse von benachbarten Funknetzen (WLAN-
Basisstationen) und weiteren potentiellen Stérquellen (zum
Beispiel Videobriicken, Babyfone, Mikrowellen) beriicksich-
tigt. Sollte es trotz dieser Funktion zu anhaltenden Stérungen
in einem WLAN kommen, sollten Sie zundchst versuchen, die
Stdrungsquelle zu identifizieren und nach Méglichkeit manu-
ell abzustellen.

Weitere Hinweise zu Stérungen im WLAN-Funknetz erhalten
Sie im Abschnitt Stérungen durch andere Funknetze aus-
schlieBen ab Seite 138.

5-GHz-Frequenzband

Die FRITZ!Box kann WLAN parallel auch im 5-GHz-Frequenz-
band betreiben. Dieser Frequenzbereich ist weniger mit Sto-

rungen belastet als das haufig genutzte 2,4-GHz-Frequenz-
band.

Im 5-GHz-Frequenzband kann es zu automatischen Kanal-
wechseln (Dynamische Frequenzwahl, DFS) lhrer FRITZ!Box
kommen, wenn ein sogenannter,,bevorrechtigter Nutzer“ den
von der FRITZ!Box gewdhlten Kanal gleichzeitig beansprucht.
Dies kann insbesondere bei der Nutzung von militarischem
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oder zivilem Radar in der ndheren Nachbarschaft vorkom-
men. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt WLAN-Kanéle
mit DFS vermeiden auf Seite 138.

Voraussetzung fiir die Nutzung des 5-GHz-Frequenzbands ist,
dass WLAN-Gerdte im Netzwerk diesen Frequenzbereich nach
dem Standard IEEE 802.11a oder IEEE 802.11n unterstiitzen.

2,4 GHz und 5 GHz

Die FRITZ!Box arbeitet im WLAN-Funknetz parallel im 2,4-GHz-
Bereich und im 5-GHz-Bereich. Beide Frequenzbereiche kén-
nen gleichzeitig flir WLAN-Verbindungen genutzt werden. So
kdonnen Sie fiir lhre Anwendungen die jeweils optimale Daten-
verbindung bereitstellen:

Fir Anwendungen, die auf einen moglichst gleichbleibend
hohen Datendurchsatz (,,Streaming®) angewiesen sind, ver-
wenden Sie das 5-GHz-Frequenzband. Dieses Funkband stellt
mehr Kanale bereit, die sich zudem nicht iberlappen, und ist
deutlich weniger durch externe Stérquellen belastet.

Fir Anwendungen, die einen geringen bis normalen Daten-
durchsatz erfordern (zum Beispiel Mails lesen und schrei-
ben), verwenden Sie das 2,4-GHz-Frequenzband.

Bandbreite

In beiden Frequenzbereichen kdnnen Sie fiir die Kandle zwi-
schen den Bandbreiten 20 MHz oder 40 MHz wéahlen (Aus-
nahme: Kanal 140 im 5-GHz-Frequenzband). Die FRITZ!Box
versucht zundchst einen Kanal mit 40 MHz Bandbreite (bis
300 Mbit/s Datendurchsatz) auszuwéhlen. Gelingt das auf-
grund von Storungen oder Belegungen durch benachbarte
WLAN-Funknetze nicht, so schaltet die FRITZ!Box automatisch
zeitweise auf einen Kanal mit 20 MHz Bandbreite um. Eine
grofRere Bandbreite bietet einen héheren Datendurchsatz:

Bandbreite (MHz) maximaler Datendurchsatz (Mbit/s)
20 130
40 300
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Bei einer groBeren Bandbreite ist jedoch auch die Wahr-
scheinlichkeit von Stérungen durch benachbarte Funknetze
groBer. Grofle Bandbreiten verkleinern den zur Verfiigung ste-
henden Frequenzbereich fiir benachbarte Funknetze.

Aufteilung der WLAN-Kandle im 2,4-GHz-Bereich:

Kanal Frequenz (GHz) Kanal Frequenz (GHz)
1 2,412 8 2,447

2 2,417 9 2,452

3 2,422 10 2,457

4 2,427 11 2,462

5 2,432 12 2,467

6 2,437 13 2,472

7 2,442 '

Aufteilung der WLAN-Kandle im 5-GHz-Bereich:

Kanal Frequenz (GHz) Kanal Frequenz (GHz)

36 5,180 108 5,540

40 5,200 112 5,560

44 5,220 116 5,580

48 5,240 120 5,600

52 5,260 124 5,620

56 5,280 128 5,640

60 5,300 132 5,660

64 5,320 136 5,680

100 5,500 140 5,700 (nur 20 MHz
Bandbreite)

104 5,520
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12  FRITZ!Box als Telefonanlage

Die FRITZ!Box ist eine Telefonanlage fiir Internet- und Festnetztelefo-
nie. Dieses Kapitel beschreibt verschiedene Komfortfunktionen der
Telefonanlage:

Telefonbuch und Anrufliste (Seite 89)
Anrufbeantworter der FRITZ!Box (Seite 90)
Faxempfang der FRITZ!Box (Seite 93)

intern anrufen und vermitteln (Seite 94)
Schnurlostelefone suchen oder abmelden (Seite 94)
Rufumleitung (Seite 95)

mit Wahlregeln Kosten sparen (Seite 96)
Rufnummern und Anrufer sperren (Seite 97)
Klingelsperre (Seite 98)

Weckruf (Seite 99)

Babyruf (Seite 99)

12.1 Telefonbuch und Anrufliste nutzen

Telefonbuch
In der FRITZ!Box steht Ihnen ein Telefonbuch zur Verfiigung.

Das Telefonbuch finden Sie in der Benutzeroberflache der
FRITZ!'Box im Menii ,, Telefonie®.

Wenn an der FRITZ!Box ein Schnurlostelefon von AVM ange-
meldet ist (zum Beispiel FRITZ!Fon MT-F), kénnen Sie das Te-
lefonbuch direkt am Schnurlostelefon verwenden. Falls meh-
rere AVM-Schnurlostelefone angemeldet sind, kénnen Sie in
der FRITZ!Box fiir jedes Schnurlostelefon ein individuelles Te-
lefonbuch einrichten.

Anrufliste

In der Anrufliste speichert die FRITZ!Box ausgehende und an-
kommende Telefonanrufe, Anrufe in Abwesenheit sowie ge-
sendete und ankommende Faxe.
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Die Anrufliste finden Sie in der Benutzeroberflache der
FRITZ!Box im Menti ,, Telefonie®.

Ist die Rufnummer eines Anrufers oder eines Angerufenen im
Telefonbuch der FRITZ!Box eingetragen, zeigt die Anrufliste
den Namen aus dem Telefonbuch an.

Rufnummern, die noch nicht im Telefonbuch gespeichert
sind, konnen Sie aus der Anrufliste heraus zum Telefonbuch
hinzufiigen.

Die Anrufliste lasst sich als Datei im Format CSV speichern.
CSV-Dateien konnen Sie zum Beispiel in einem Tabellenkal-
kulationsprogramm offnen.

12.2 Anrufbeantworter der FRITZ!Box einrichten
In der FRITZ!Box konnen Sie bis zu fiinf verschiedene Anrufbe-
antworter einrichten.

Anrufbeantworter einrichten

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Wihlen Sie , Telefonie / Telefoniegerate®.

3. Klicken Sie auf ,,Neues Gerat einrichten*“. Wahlen Sie un-
ter,,In die FRITZ!Box integriert*“ die Option ,,Anrufbeant-
worter” und bestatigen Sie mit ,,Weiter*.

4. Legen Sie Betriebsart, Ansageverzogerung und Ansage-
lange fest.

In der Betriebsart ,,nur Ansage“ héren Anrufer eine Ansa-
ge, konnen jedoch keine Mitteilung hinterlassen.

5. Geben Sie eine Bezeichnung fiir den Anrufbeantworter
ein und bestdtigen Sie mit ,,Weiter*.

6. Legen Sie fest, welche Anrufe der Anrufbeantworter ent-
gegennehmen soll. Wahlen Sie dazu eine oder mehrere
Rufnummern aus und bestatigen Sie mit ,,Weiter*.

7. Uberpriifen Sie die Einstellungen des Anrufbeantworters
und klicken Sie auf ,,Fertigstellen.

Damit ist der Anrufbeantworter aktiviert.
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Zusatzliche Funktionen aktivieren und Anrufbeantworter
ausschalten

Alle eingerichteten Anrufbeantworter finden Sie in der Benut-
zeroberflache der FRITZ!Box unter , Telefonie / Telefoniege-
rate“. Hier kdnnen Sie Anrufbeantworter deaktivieren, 16-
schen oder zusétzliche Funktionen aktivieren.

Sie kdnnen zum Beispiel fiir jeden Anrufbeantworter die Ein-
stellung ,,Nachrichten per E-Mail versenden“ aktivieren.
Nachrichten, die Anrufer auf dem Anrufbeantworter hinterlas-
sen, werden lhnen dann per E-Mail zugeschickt. Die E-Mail-
Adresse ist frei wahlbar. Sie erhalten die Nachrichten als Au-
dio-Dateien.

Uber Sprachmenii bedienen

Die Anrufbeantworter konnen Sie {iber ein Sprachmenii be-
dienen. So kdnnen Sie am Telefon zum Beispiel neue Nach-
richten abhoren oder Anrufbeantworter ein- und ausschalten.

Anrufbeantworter iiber Sprachmenii bedienen
@ Nehmen Sie den Hérer ab.
Wahlen Sie:

QOBGOO® Anrufbeantworter 1
OOOO®O |Anrufbeantworter 2
SOBGOB® Anrufbeantworter 3
QOOGOO Anrufbeantworter 4
SDOOO®O |Anrufbeantworter 5

Sie gelangen in das Sprachmeni des Anrufbeant-
worters.

Folgen Sie dem Sprachmenii.

Mochten Sie die Ansagen des Sprachmeniis nicht
abwarten, konnen Sie auch gleich eine Telefontaste
driicken (siehe Menii des Anrufbeantworters auf
Seite 92).

Anrufe, die ein Anrufbeantworter schon entgegengenommen
ﬁ hat, konnen Sie noch auf Ihr Telefon holen. Mehr dazu erfah-

ren Sie auf Seite 152.
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Meni des Anrufbeantworters

Hauptmenii
@ Nachrichten abhéren

Sind keine Nachrichten vorhanden, horen Sie zwei kurze Si-
gnaltdne und gelangen zuriick ins Hauptmenti.

Nachrichten abhoren

Rufnummer der Nachricht zuriickrufen
Nachricht l6schen

zur vorherigen Nachricht

zur ndchsten Nachricht

Menii ,,Nachrichten abhdren® erneut anhdren

OO0OdOB®O

zurlick zum Hauptmeni
@® Alte Nachrichten l6schen
® Anrufbeantworter ein- / ausschalten

® Ansagen aufnehmen
@ BegriiBungsansage aufnehmen
@A Hinweisansage aufnehmen
©®  Schlussansage aufnehmen
Aufnahme und Auswahl

alle Ansagen des gewdhlten Typs abhdren » Ansage
auswdhlen mit 2

Ansage loschen
Ansage aufnehmen > Aufnahme beenden mit 1
Meni ,Aufnahme und Auswahl“ erneut anho6ren

Q00O 9O

zuriick zum Hauptmeni
® Menii ,Ansagen aufnehmen® erneut anhéren

@  zuriick zum Hauptmenii
® Aufnahme- und Hinweismodus ein- / ausschalten

® Hauptmeni erneut anhéren
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12.3 Faxempfang der FRITZ!Box einrichten

Mit der FRITZ!Box kénnen Sie Faxe empfangen, ohne ein Fax-
gerdt anzuschlieBen. Die FRITZ!Box leitet empfangene Faxe
automatisch an eine oder mehrere frei wahlbare E-Mail-
Adressen weiter und legt die Faxe auf einem angeschlos-
senen USB-Speicher ab.

1.

Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

Klicken Sie auf ,,Einstellungen® und wéahlen Sie ,,Erwei-
terte Einstellungen / Telefonie / Telefoniegerdte“.

Klicken Sie auf ,,Neues Gerét einrichten®. Wahlen Sie un-
ter ,,In die FRITZ!Box integriert“ die Option ,,Faxemp-
fang“ und bestadtigen Sie mit ,,Weiter®.

Geben Sie eine Fax-Kennung fiir den Faxempfang ein.
Das kann zum Beispiel Ihre Faxnummer oder Ihr Name
sein.

Legen Sie fest, wie empfangene Faxe behandelt werden
sollen. Die FRITZ!Box kann empfangene Faxe per E-Mail
weiterleiten und auf einem USB-Speicher ablegen, der

an der FRITZ!Box angeschlossen ist.

Sie kdnnen auch mehrere E-Mail-Adressen eingeben.
Trennen Sie E-Mail-Adressen jeweils mit einem Komma
voneinander.

Bestadtigen Sie mit ,,Weiter”.

Wahlen Sie eine oder mehrere Rufnummern aus, die Sie
ausschlieBlich fiir den Faxempfang verwenden.

Wenn Sie am analogen Festnetzanschluss iiber das Fest-
netz telefonieren und Faxe empfangen wollen, aktivieren
Sie fiir die Festnetzrufnummer die automatische Faxer-
kennung.

Bestitigen Sie mit ,Weiter* und ,Ubernehmen®.
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9. Nur, wenn Sie die automatische Faxerkennung am analo-
gen Festnetzanschluss aktiviert haben:

Die Faxerkennung erkennt ankommende Faxe erst dann,
wenn ein Telefon oder Anrufbeantworter einen Anruf ent-
gegennimmt. Wenn lhre FRITZ!Box Faxe automatisch
empfangen soll, richten Sie fiir die Faxanrufe zusatzlich
einen Anrufbeantworter in der FRITZ!Box ein (siehe

Seite 90).

Fiir den Faxversand kénnen Sie das kostenlose Programm
,FRITZ!fax fur FRITZ!Box“ verwenden. Es steht auf
www.avm.de fiir Windows 7, Windows Vista und Windows XP
zum Download bereit.

12.4 Intern anrufen und Gesprdche intern weitergeben

Zwischen Telefonen, die an der FRITZ!Box angeschlossen
sind, kdnnen Sie kostenlose interne Gesprdche fiihren. Au-
Berdem kdnnen Sie Gesprdche intern weitergeben.

Wie Sie ein Telefon intern anrufen, lesen Sie ab Seite 151.

Wie Sie ein Gesprdch intern weitergeben, lesen Sie ab
Seite 152.

12.5 Schnurlostelefone suchen oder abmelden

Diese Funktion kdnnen Sie nutzen, wenn Sie mindestens ein
DECT-Schnurlostelefon an der FRITZ!Box angemeldet haben.
Wie Sie ein Schnurlostelefon an der FRITZ!Box anmelden, le-
sen Sie auf Seite 30.

Schnurlostelefone mit Paging-Ruf suchen

Haben Sie ein Schnurlostelefon verlegt, konnen Sie es mit
einem sogenannten Paging-Ruf suchen:

1. Driicken Sie kurz den DECT-Taster der FRITZ!Box. Alle
Schnurlostelefone, die an der FRITZ!Box angemeldet
sind, klingeln.

2. Um den Paging-Ruf zu beenden, driicken Sie erneut den
DECT-Taster der FRITZ!Box oder die Gesprachstaste eines
Schnurlostelefons.
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Schnurlostelefon von der FRITZ!Box abmelden

1. Offnen Sie die Benutzeroberfldche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Klicken Sie auf ,,DECT“.

Auf der Seite ,,Schnurlostelefone® erhalten Sie eine
Ubersicht der angemeldeten Schnurlostelefone.

3. Klicken Sie bei dem Schnurlostelefon, das Sie abmelden
mdochten, auf die Schaltflache ,,Léschen® [ X ].

Das Schnurlostelefon wird von der FRITZ!Box abgemeldet.

Wenn Sie alle Schnurlostelefone von der FRITZ!Box abmel-
den, wird die DECT-Funktion der FRITZ!Box automatisch aus-
geschaltet.

12.6  Rufumleitung einrichten

In der FRITZ!Box konnen Sie Rufumleitungen einrichten. Eine
Rufumleitung leitet ankommende Telefongesprache um, zum
Beispiel an eine externe Rufnummer.

Einstellungen fiir Rufumleitungen

Sie konnen mehrere Rufumleitungen mit unterschiedlichen
Einstellungen einrichten.

Je nach Einstellung leitet eine Rufumleitung alle oder nur be-
stimmte ankommende Anrufe um. Das kdnnen zum Beispiel
Anrufe fiir eine bestimmte Rufnummer sein oder Anrufe von
einer bestimmten Person aus dem Telefonbuch der FRITZ!Box.

Als Ziel einer Rufumleitung kénnen Sie eine externe Rufnum-
mer angeben, ein angeschlossenes Telefon, den integrierten
Anrufbeantworter der FRITZ!Box oder einen angeschlossenen
Anrufbeantworter.

Beispiele fiir Rufumleitungen:

® Alle ankommenden Anrufe werden an einen anderen Te-
lefonanschluss umgeleitet.

®  Anrufe, die von einer bestimmten Rufnummer kommen,
werden an lhre Mobilfunknummer umgeleitet.
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®  Anonyme Anrufe, bei denen der Anrufer keine Rufnum-
mer Ubermittelt, werden an einen Anrufbeantworter um-
geleitet.

Neue Rufumleitung einrichten

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

Waihlen Sie das Menii ,,Telefonie / Rufumleitung®.
Klicken Sie auf,,Neue Rufumleitung®.
Legen Sie fest, welche Anrufe umgeleitet werden sollen.

Legen Sie das Ziel und die Art der Rufumleitung fest.

AN U1 &~ W N

Speichern Sie die Einstellungen mit ,,0K“.
Damit ist die Rufumleitung eingerichtet.

Alle eingerichteten Rufumleitungen finden Sie in der Benutze-
roberfldche der FRITZ!Box im Menti ,, Telefonie / Rufumlei-
tung®. Hier kdnnen Sie Rufumleitungen deaktivieren oder 16-
schen.

12.7 Mit Wahlregeln Kosten sparen

In der FRITZ!Box konnen Sie Wahlregeln einrichten. Eine
Wabhlregel legt fest, welche Rufnummer die FRITZ!Box fiir aus-
gehende Gesprdche in einen bestimmten Rufnummernbe-
reich verwendet. Rufnummernbereiche sind zum Beispiel Mo-
bilfunknummern oder internationale Rufnummern.

Wenn Sie mehrere Rufnummern haben, etwa eine Internet-
und eine Festnetzrufnummer, kénnen Sie ausgehende Ge-
sprache so automatisch {iber den jeweils giinstigeren Tele-
fontarif fiihren.

Neue Wahlregel einrichten

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Wihlen Sie das Mentii ,, Telefonie / Wahlregeln“.
3. Klicken Sie auf ,,Neue Wahlregel*.
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6.

Legen Sie fest, fiir welchen Rufnummernbereich oder fiir
welche Rufnummer die Wahlregel gelten soll.

Wahlen Sie im Ausklappmenii ,,verbinden {iber® eine
Rufnummer aus oder eine Verbindungsart (Internet,
Festnetz).

Speichern Sie die Einstellungen mit ,,0K*“.

Damit ist die Wahlregel eingerichtet.

12.8 Rufnummern und Anrufer sperren

Die FRITZ!Box bietet Ihnen folgende Moglichkeiten, Anrufe zu
sperren:

Rufnummern und Rufnummernbereiche fiir ausgehende
Rufe sperren:

Gesperrte Rufnummern und Rufnummernbereiche sind
von der FRITZ!Box aus nicht mehr erreichbar. Auf diese
Weise kdnnen Sie zum Beispiel Telefongesprache in be-
stimmte Mobilfunknetze sperren.

Rufnummern fiirankommende Rufe sperren:

Wenn Sie eine Rufnummer fiir ankommende Rufe sper-
ren, nimmt die FRITZ!Box keine Anrufe von dieser Ruf-
nummer mehr entgegen — vorausgesetzt, der Anrufer hat
seine Rufnummer nicht unterdriickt. Auf diese Weise
kdnnen Sie unerwiinschte Anrufer sperren.

Sie kdnnen auch eine Rufsperre fiir alle Anrufer einrich-
ten, die ihre Rufnummer nicht tibermitteln (@anonyme An-
rufer).

Neue Rufsperre einrichten

1.

Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

Wihlen Sie das Mentii ,, Telefonie / Anrufe®.

Wechseln Sie auf die Registerkarte ,,Anrufe sperren“ und
klicken Sie auf die Schaltflache ,,Neue Rufsperre*.

Wabhlen Sie aus, ob die Rufsperre fiirankommende oder
fur ausgehende Rufe gelten soll.
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5. Geben Sie eine Rufnummer oder einen Rufnummernbe-
reich an.

6. Speichern Sie die Einstellungen mit ,,0K*.

Damit ist die Rufsperre eingerichtet.

12.9 Klingelsperre fiir Ruhe vor Anrufen einrichten

In der Nachtschaltung der FRITZ!Box kdnnen Sie eine Klingel-
sperre fiir alle angeschlossenen Telefoniegerdte einrichten.
Zu einer frei wahlbaren Ruhezeit (zum Beispiel 23:00 — 6:00
Uhr) sind lhre Telefoniegerdate dann so eingestellt:

® Angeschlossene Telefone klingeln nicht.

Das gilt nicht fur IP-Telefone. Fiir IP-Telefone kann in der
FRITZ!Box keine Klingelsperre eingerichtet werden.

® Angeschlossene Faxgerdte und Anrufbeantworter sind
deaktiviert.

Auf den integrierten Faxempfang und die integrierten
Anrufbeantworter der FRITZ!Box wirkt sich die Klingel-
sperre nicht aus.

Klingelsperre ein- und ausschalten

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Widbhlen Sie das Menii ,,System / Nachtschaltung / Klin-
gelsperre®.

3. Aktivieren Sie die Option ,Klingelsperre aktiv® und legen
Sie fest, in welchem Zeitraum die Klingelsperre taglich
aktiv sein soll.

4. Speichern Sie die Einstellungen mit ,,Ubernehmen*,
Die Klingelsperre ist jetzt aktiv.

Um die Klingelsperre auszuschalten, deaktivieren Sie die Op-
tion ,,Klingelsperre aktiv* und klicken Sie auf ,,Ubernehmen®.

Statt einer gemeinsamen Klingelsperre fiir alle Telefone kdn-
nen Sie in der FRITZ!Box auch Klingelsperren fiir einzelne Te-
lefone einrichten. Die Klingelsperre fiir ein einzelnes Telefon
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richten Sie in den Einstellungen des Telefons ein. Die Einstel-
lungen kdnnen Sie in der Benutzeroberflache der FRITZ!Box
im Bereich ,, Telefonie / Telefoniegerate“ zum Bearbeiten off-
nen.

12.10 Weckruf einrichten

In der FRITZ!Box kénnen Sie einen Weckruf einrichten. Wenn
ein Weckruf eingerichtet und aktiviert ist, klingelt zur festge-
legten Uhrzeit ein Telefon, das an der FRITZ!Box angeschlos-
sen ist.

Weckruf in FRITZ!Box einrichten

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box (siehe
Seite 41).

2. Wahlen Sie das Mentii ,, Telefonie / Weckruf®.

3. Aktivieren Sie den Weckruf und geben Sie eine Uhrzeit
ein.

4. Wahlen Sie aus, welches Telefon zur festgelegten Uhr-
zeit klingeln soll.

5. Legen Sie fest, ob der Weckruf wiederholt werden soll.
6. Speichern Sie die Einstellungen mit ,,0K*.

Damit ist der Weckruf eingerichtet und aktiviert.

12.11 Babyruf

Mit Telefonen, die an der FRITZ!Box angeschlossen sind, kdn-
nen Sie die Funktion ,,Babyruf“ nutzen. Wenn der Babyruf ak-
tiviert ist, ruft Ihr Telefon automatisch eine vorher festgelegte
Rufnummer an, sobald die Lautstarke im Raum einen be-
stimmten Pegel erreicht. Befindet sich das Telefon zum Bei-
spiel im selben Raum wie lhr Kind, kénnen Sie mit dem Baby-
ruf den Schlaf lhres Kindes tiberwachen.

Wie Sie den Babyruf aktivieren, lesen Sie auf Seite 165.
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Das FRITZ!Box-Heimnetz

Die FRITZ!Box verbindet Ihre Netzwerkgerdte, USB-Gerdte und Spei-
cher zum sogenannten FRITZ!Box-Heimnetz. Im Heimnetz stellt die
FRITZ!Box fiir alle angeschlossenen Benutzer Daten wie Bilder, Musik
oder Videos zur Verfligung und erméglicht die gemeinsame Nutzung
eines Druckers.

Netzwerkgerdte

Netzwerkgerdte sind z. B. Computer, Spielekonsolen oder
Smartphones, die iber eine Netzwerk-Kabelverbindung oder
tiber WLAN mit der FRITZ!Box verbunden sind.

Alle Netzwerkgerate konnen untereinander auf freigegebene
Ordner zugreifen, und gleichzeitig angeschlossene USB-Ge-
rate und zur Verfigung stehende Speicher gemeinsam ver-
wenden.

Wenn Sie mehr iber die Moglichkeiten der Netzwerkgerdte in
lhrem FRITZ!Box-Heimnetz erfahren mdchten, lesen Sie weiter
im Kapitel Netzwerkgerdte im FRITZ!Box-Heimnetz ab

Seite 102.

USB-Gerate

USB-Geréte sind z. B. Drucker, Multifunktionsgeradte oder
Speicher-Sticks an den USB-Anschliissen der FRITZ!Box.

Angeschlossene USB-Gerdte lassen sich von allen Netzwerk-
gerdten lhres FRITZ!Box-Heimnetzes gemeinsam und gleich-
zeitig verwenden.

Wie Sie USB-Gerdte in Ihrem Heimnetz optimal einrichten und
sicher verwenden, lesen Sie im Kapitel USB-Gerdte im
FRITZ!Box-Heimnetz ab Seite 113.

Speicher (NAS)

Zu den Speichern der FRITZ!Box zdhlen Speichermedien wie
Speicher-Sticks oder Festplatten, die an die USB-Anschliisse
der FRITZ!Box angeschlossen sind.

Dariiber hinaus verfiigt die FRITZ!Box iiber einen eingebauten
internen Speicherund kann einen Online-Speicher verwalten,
den Sie bei lhrem Telekommunikationsanbieter einrichten.
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Wie Sie sicher und besonders bequem auf die Speicher in Ih-
rem FRITZ!Box-Heimnetz zugreifen, lesen Sie im Kapitel Auf
USB-Speicher zugreifen ab Seite 116.
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14  Netzwerkgerdte im FRITZ!Box-Heimnetz

Alle Netzwerkgeréte, die mit der FRITZ!Box verbunden sind, bilden zu-
sammen ein Netzwerk. Netzwerkgerdte sind beispielsweise Compu-
ter, Spielekonsolen oder Smartphones. Die Gerdte kénnen per Kabel
oder iiber WLAN mit der FRITZ!Box verbunden sein. Dieses Kapitel be-
schreibt die Netzwerkeinstellungen in der FRITZ!Box und wie Sie diese
andern kénnen. Sie erfahren auch, wie Sie in den gdngigen Betriebs-
systemen die IP-Einstellungen fiir den Computer dndern kénnen.

® Netzwerkeinstellungen in der FRITZ!Box ab Seite 102

® |P-Adresse automatisch beziehen ab Seite 108

14.1 Netzwerkeinstellungen in der FRITZ!Box

Die FRITZ!Box wird mit werksseitig vorgegebenen Netzwerk-

einstellungen geliefert. Durch diese Vorgaben befinden sich
alle mit der FRITZ!Box verbundenen Netzwerkgerdte in einem
Netzwerk.

Die Netzwerkeinstellungen kénnen Sie andern und an lhre
Gegebenheiten und Bediirfnisse anpassen. Dazu sollten Sie
tiber Grundkenntnisse der Netzwerktechnik verfiigen.

Im Glossar (Seite 192) werden lhnen Begriffe rund um IP-
6 Netzwerke erklart.

Netzwerkiibersicht

In der Benutzeroberflache der FRITZ!Box werden in einer
Ubersicht alle mit der FRITZ!Box verbundenen Gerite und Be-
nutzer angezeigt.

Die Netzwerkibersicht ,,Gerdte und Benutzer finden Sie im
Menii: ,Heimnetz / Netzwerk®.
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Fur jeden Benutzer und jedes Netzwerkgerat gibt es einen
Eintragin der Netzwerkiibersicht. Die Spalten haben folgende
Bedeutung:

Symbol Vor dem Namen eines Gerdats erscheint eine griine
Leuchtdiode, wenn das Geréat aktiv mit der
FRITZ!Box verbunden ist, aber zum aktuellen Zeit-
punkt die Internetverbindung nicht nutzt. Wird die
Internetverbindung von einem Gerét benutzt,
dann erscheint vor dem Namen eine grii-blaue
Weltkugel.

Name Hier wird der Name angezeigt, unter dem der Be-
nutzer oder das Netzwerkgerdt bei der FRITZ!Box
bekannt ist. Die Namen von Netzwerkgerdten kon-
nen Sie iber die Schaltflache zum Bearbeiten des
Eintrags dndern.

IP-Adresse Bei Netzwerkgerdten wird hier die IP-Adresse an-
gezeigt, mit der das Gerdt im Netzwerk der
FRITZ!Box integriert ist.

Verbindung Hier wird bei WLAN-Verbindungen das WLAN-Sym-
bol angezeigt.

Eigenschaften |Hierwird angezeigt, ob fiir Benutzer oder Netz-
werkgerdte eine Portfreigabe oder die Kindersi-
cherung aktiviert ist.

Schaltflache zum Bearbeiten des Eintrags.

Die Schaltflache 6ffnet den Bearbeitungsmodus
fur den Eintrag. Im Bearbeitungsmodus werden In-
formationen zum Netzwerkgerdt angezeigt, bei-
spielsweise zur Kindersicherung oder zur Portfrei-

gabe. Der Name des Gerdts in der FRITZ!Box kann
hier gedndert werden.

Schaltflache zum Léschen des Eintrags.
Benutzer oder Netzwerkgeréte, die keine aktive
Verbindung zur FRITZ!Box haben, kénnen liber die-

se Schaltflache aus der Netzwerkiibersicht ge-
l6scht werden.
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Immer die gleiche IP-Adresse zuweisen

Im Bearbeitungsmodus fiir Netzwerkgerdte gibt es die Einstel-
lung ,,Diesem Netzwerkgerdt immer die gleiche IP-Adresse zu-
weisen®.

Wenn diese Einstellung fiir ein Netzwerkgerdt aktiviert ist,
dann weist der DHCP-Server der FRITZIBox dem Gerdt bei je-
der erneuten Verbindung immer dieselbe IP-Adresse zu.

Computer starten - Wake On LAN

Im Bearbeitungsmodus fiir Netzwerkgerate, die {iber einen
Netzwerkanschluss (LAN-Anschluss) mit der FRITZ!Box ver-
bunden sind, gibt es die Schaltflache ,,Computer starten®.
Uber diese Schaltflache kénnen Sie Computer starten, die
Wake On LAN unterstiitzen.

Mit der Wake on LAN-Funktion konnen Sie Computerin Ihrem
FRITZ!Box-Netzwerk tiber das Internet starten. So kdnnen Sie
beispielsweise jederzeit mit einem Fernwartungsprogramm
auf einen Computer zugreifen, ohne dass dieser dafiir perma-
nent eingeschaltet sein muss und unndtig Strom verbraucht.

IP-Einstellungen in der FRITZ!Box

In den IP-Einstellungen der FRITZ!Box sind werksseitig fol-
gende Einstellungen vorgegeben:

Werkseinstellungen

|P-Adresse 192.168.178.1
Subnetzmaske 255.255.255.0
DHCP-Server aktiviert

Aus der IP-Adresse und der zugehorigen Subnetzmaske erge-
ben sich folgende Werte:

Netzwerkadresse des Subnetzes 192.168.178.0

Gesamter IP-Adressbereich fiir die 192.168.178.2 -
Computer 192.168.178.254
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Folgende IP-Adressen sind fiir bestimmte Zwecke vorbelegt
und diirfen daher nicht vergeben werden:

wird von der FRITZ!Box selbst verwen- | 192.168.178.1
det

Broadcast-Adresse, mit der Nachrich- | 192.168.178.255
ten im Netzwerk versendet werden

IP-Adresse in der FRITZ!Box

In der FRITZ!Box ist werksseitig folgende IP-Adresse vorgege-
ben:

192.168.178.1

Wenn Sie die IP-Adresse dndern mochten, dann lesen Sie die
folgenden Abschnitte.

Wann ist es sinnvoll, die IP-Adresse zu d@ndern?
Wenn fiir Sie die folgenden Gegebenheiten zutreffen, sollten
Sie die IP-Adresse der FRITZ!Box d@ndern:

®  Sje haben ein bestehendes lokales IP-Netzwerk mit
mehreren Computern.

® Inden Netzwerkeinstellungen der Computer sind feste
IP-Adressen eingetragen, die Sie nicht verdandern wollen
oder nicht verdandern diirfen.

® Siewollen die FRITZ!Box an das lokale IP-Netzwerk an-
schlieen, um allen Computern im IP-Netzwerk die Leis-
tungsmerkmale der FRITZ!Box bereitzustellen.

Reservierte IP-Adressen

Das gesamte Netzwerk 192.168.180.0 ist in der FRITZ!Box fiir
interne Zwecke reserviert.

IP-Adressen aus diesem Netzwerk diirfen der FRITZ!Box nicht
zugewiesen werden.
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DHCP-Server der FRITZ!Box

Die FRITZ!Box verfiigt tiber einen eigenen DHCP-Server. In den
Werkseinstellungen ist der DHCP-Server standardmafig akti-
viert. Folgender IP-Adressbereich ist werksseitig fiir den DH-
CP-Server reserviert:

192.168.178.20-192.168.178.200
Diesen IP-Adressbereich konnen Sie dandern.

Der DHCP-Server weist jedem Computer, der mit der FRITZ!Box
verbunden ist, bei jedem Neustart des Betriebssystems eine
IP-Adresse aus dem IP-Adressbereich des DHCP-Servers zu.

Innerhalb eines Netzwerks darf immer nur ein DHCP-Server
A aktiv sein.

Die Vergabe der IP-Adressen durch den DHCP-Server stellt si-
cher, dass sich alle mit der FRITZ!Box verbundenen Computer
im selben IP-Netzwerk befinden.

Die Computer konnen ihre IP-Adresse nur dann vom DHCP-
A Server erhalten, wenn in den IP-Einstellungen der Computer
die Einstellung ,,IP-Adresse automatisch beziehen* aktiviert

ist. Siehe dazu Abschnitt IP-Adresse automatisch beziehen
ab Seite 108.

Feste IP-Adressen bei aktiviertem DHCP-Server

Wenn Sie an einzelnen Computern, die mit der FRITZ!Box ver-
bunden sind, trotz aktivierten DHCP-Servers feste IP-Adres-
sen einstellen wollen, dann beachten Sie bitte die folgenden
Hinweise:

® Die IP-Adressen missen aus dem IP-Netzwerk der
FRITZ!Box sein.

® DielP-Adressen dirfen nicht aus dem Adressbereich des
DHCP-Servers stammen.

® Jede IP-Adresse darf nur einmal vergeben werden.
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DHCP-Server deaktivieren

Sie konnen den DHCP-Server deaktivieren.

Damit sich bei deaktiviertem DHCP-Server alle Computer wei-
terhin im selben IP-Netzwerk befinden, miissen Sie die IP-
Adressen in den Netzwerkeinstellungen der Computer manu-
ell eintragen. Deaktivieren Sie dazu die Einstellung ,,IP-Adres-
se automatisch beziehen* und tragen Sie die IP-Adresse ma-
nuell in dem dafiir vorgesehenen Feld ein.

Im Falle der werksseitig vorgegebenen IP-Adresse der
FRITZ!Box stehen folgende IP-Adressen fiir die Vergabe an die
Computer zur Verfiigung:

192.168.178.2-192.168.178.254

Jede IP-Adresse darf nur einmal vergeben werden.

Netzwerkeinstellungen @ndern

Um die Netzwerkeinstellungen der FRITZ!Box zu dndern, miis-
sen Sie in der Benutzeroberflache die Expertenansicht akti-
vieren:

1. Wahlen Sie in der Benutzeroberflache das Meni ,,Sys-
tem / Ansicht“ und schalten Sie die Expertenansicht ein.

2. Wahlen Sie das Menii ,,Heimnetz / Netzwerk®.

3. Waihlen Sie die Seite ,,Netzwerkeinstellungen®.

4. Klicken Sie auf die Schaltfldche ,,IP-Adressen®.
Die Seite ,,IP-Einstellungen“ wird geodffnet.

5.  Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor und be-
stitigen Sie abschlieRend mit ,,0K“, damit die Ande-
rungen ilbbernommen werden.

Beachten Sie bitte, dass Anderungen an den Netzwerkein-
A stellungen in der FRITZ!Box eventuell auch Anpassungen in
den Netzwerkeinstellungen lhrer Computer erforderlich ma-

chen, damit Sie weiterhin auf die FRITZ!Box-Benutzeroberfla-
che zugreifen konnen.
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UPnP-Einstellungen

Derin der FRITZ!Box vorhandene Dienst Universal Plug & Play
(UPnP) stellt fiir die angeschlossenen Computer Statusinfor-
mationen der FRITZ!Box bereit. UPnP-fahige Programme auf
den Computern konnen diese Informationen empfangen und
somit den Zustand der FRITZ!Box anzeigen (zum Beispiel Ver-
bindungszustand, Dateniibertragung). Der UPnP-Dienst er-
moglicht somit die Uberwachung der FRITZ!Box von einem an-
geschlossenen Computer aus.

So kénnen Sie die UPnP-Einstellungen dndern:

1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box
(Seite 41.

2. Stellen Sie sicher, dass im Meni ,,System / Ansicht“ die
Expertenansicht eingeschaltet ist.

3. Nehmen Sieim Meni ,Heimnetz / Netzwerk” auf der
Seite ,,Programme* die UPnP-Einstellungen vor.

14.2 IP-Adresse automatisch beziehen

Die FRITZ!Box verfiigt iiber einen eigenen DHCP-Server, der
den angeschlossenen Computern IP-Adressen zuweist. Die
Computer miissen dafiir so eingerichtet sein, dass sie ihre IP-
Adresse automatisch beziehen kénnen. Die Schritte zur Uber-
priifung und Einstellung dieser Option unterscheiden sich in
den verschiedenen Betriebssystemen. Lesen Sie dazu den
Abschnitt fiir Ihr Betriebssystem.

Wenn die FRITZ!Box in einem Netzwerk betrieben wird, dann
darf in diesem Netzwerk kein anderer DHCP-Server aktiviert
sein.

IP-Adresse automatisch beziehen in Windows 7

1. Klicken Sie in der Taskleiste auf die Schaltflache ,,Start“
und wahlen Sie ,,Systemsteuerung / Netzwerk und Inter-
net*.

2. Klicken Sie unter ,,Netzwerk- und Freigabecenter” auf
»Netzwerkstatus und -aufgaben anzeigen®.
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3. Wahlen Sie aus der Spalte links den Punkt ,,Adapterein-
stellungen d@ndern®.

4. Wahlen Sie die LAN-Verbindung aus, die Ihren Computer
mit der FRITZ!Box verbindet. Klicken Sie die rechte
Maustaste und wahlen Sie ,Eigenschaften*.

5. Unter,Diese Verbindung verwendet folgende Elemente*
wahlen Sie den Eintrag ,,Internetprotokoll Version 4
(TCP/IPv4)“ und klicken auf ,,Eigenschaften®.

6. Aktivieren Sie die Optionen ,,IP-Adresse automatisch be-
ziehen“ und ,,DNS-Serveradresse automatisch bezie-
hen*.

Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) |E|E|

Allgemein | Alternative Konfiguration

IP-Einztellungen konnen automatisch zugewiezen werden, wenn das
Metzwerk diese Funktion unterstitzt, Wenden Sie sich andemfalls an
den Netzwerk administrator, um die gesigneten |P-Einztellungen zu
beziehen.

(®) IP-hdresze automatizch beziehen
() Folgende |P-Adresse verwenden:

(3) DNS-Serveradresse automatizch beziehen

() Folgende DNS-Serveradressen wenwenden:

Eigenschaften des Internetprotokolls (TCP/IP)
7. Bestdtigen Sie die Auswahl mit ,,OK*.

Wiederholen Sie die Schritte 5. bis 7. auch fiir das ,,In-
ternetprotokoll Version 6 (TCP/IPvé)*.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.
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IP-Adresse automatisch beziehen in Windows Vista

1.

Klicken Sie in der Taskleiste auf die Schaltflache ,,Start*
und wahlen Sie ,,Systemsteuerung / Netzwerk- und Frei-
gabecenter”.

Wahlen Sie aus den ,,Aufgaben“ den Punkt ,,Netzwerk-
verbindungen verwalten®.

Wahlen Sie im Bereich ,,LAN oder Hochgeschwindig-
keitsinternet® die LAN-Verbindung aus, die lhren Compu-
ter mit der FRITZ!Box verbindet. Klicken Sie die rechte
Maustaste und wahlen Sie ,Eigenschaften®.

Falls das Fenster ,,Benutzerkontensteuerung” eingeblen-
det wird, klicken Sie in diesem Fenster auf ,,Fortsetzen*.

Unter,,Diese Verbindung verwendet folgende Elemente*
wahlen Sie den Eintrag ,,Internetprotokoll Version 4
(TCP/IPv4)“ und klicken auf ,,Eigenschaften®.

Aktivieren Sie die Optionen ,,IP-Adresse automatisch be-
ziehen“ und ,,DNS-Serveradresse automatisch bezie-
hen*.

Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) |E|E|

Allgemein | Alternative Konfiguration

IP-Einztellungen konnen automatisch zugewiezen werden, wenn das
Metzwerk diese Funktion unterstitzt, Wenden Sie sich andemfalls an
den Netzwerk administrator, um die gesigneten |P-Einztellungen zu
beziehen.

(®) IP-hdresze automatizch beziehen
() Folgende |P-Adresse verwenden:

(3) DNS-Serveradresse automatizch beziehen

() Folgende DNS-Serveradressen wenwenden:

Eigenschaften des Internetprotokolls (TCP/IP)
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7.

Bestatigen Sie die Auswahl mit ,,OK“.

Wiederholen Sie die Schritte 5. bis 7. gegebenenfalls
auch fiir ,,Internetprotokoll Version 6 (TCP/IPv6)“.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.

IP-Adresse automatisch beziehen in Windows XP

1.

5.

Wahlen Sie unter ,,Start / Systemsteuerung / Netzwerk-
und Internetverbindungen / Netzwerkverbindungen“ die
LAN-Verbindung der mit der FRITZ!Box verbundenen
Netzwerkkarte per Doppelklick aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Eigenschaften®.

Wahlen Sie in der Liste ,Internetprotokoll (TCP/IP)“ und
klicken Sie auf ,Eigenschaften*.

Aktivieren Sie die Optionen ,,IP-Adresse automatisch be-
ziehen“ und ,,DNS-Serveradresse automatisch bezie-
hen®.

Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) |E| g|

Allgemein | Alternative Kanfiguration

|IP-Einstellungen konnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
Metzwerk, diese Funktion unterstutzt Wenden Sie sich andemfalls an
den Metzwerkadministrator, um die geeigneten |P-Einstellungen zu
beziehen.

() |P-4diesse automatisch bezishen

(O Folgende IP-Adresse venmenden:

]
]
]

(®) DMS5-Serveradresse automatisch bezishen

(O Folgende DMS-Serveradiessen verwenden:

]
]

Eigenschaften des Internetprotokolls (TCP/IP)

Bestdtigen Sie die Auswahl mit ,,0K*.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.
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IP-Adresse automatisch beziehen in Mac OS X
1. Wahlen Sie im Apfelmenii ,,Systemeinstellungen®.

2. Klicken Sie im Fenster ,,Systemeinstellungen* auf das
Symbol ,,Netzwerk*.

3. Wahlen Sie im Fenster ,,Netzwerk“ im Menii,,Zeigen“ die
Option ,,Ethernet (integriert)“.

4.  Wechseln Sie auf die Registerkarte ,,TCP/IP“ und wahlen
Sie im Menii ,,IPv4 konfigurieren* die Option ,,DHCP*.

5. Klicken Sie auf ,Jetzt aktivieren®.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.

IP-Adresse automatisch beziehen in Linux

Ausfiihrliche Grundlagen und Hilfestellungen zum Thema
Netzwerkeinstellungen in Linux finden Sie zum Beispiel un-
ter:

http://www.linuxhaven.de/dlhp/HOWTO/DE-Netzwerk-HOW-
TO.html
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USB-Gerate im FRITZ!Box-Heimnetz

Die FRITZ!Box hat zwei USB-Anschliisse, an denen Sie verschiedene
USB-Gerdte anschlieffen kdnnen. Alle Netzwerkgerdte im FRITZ!Box-
Heimnetz kdnnen diese USB-Gerdte gemeinsam und gleichzeitig ver-

wenden.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie einen Drucker im Netzwerk ge-
meinsam verwenden, welche USB-Gerdte in lhrem FRITZ!Box-Heim-
netz zum Einsatz kommen kénnen und wie Sie sie sicher verwenden.

®  Stromversorgung von USB-Gerdten auf Seite 113

®  USB-Gerdte an der FRITZ!Box auf Seite 114

®  USB-Geréte sicher verwenden auf Seite 115

®  Kennwortschutz und Zugriffsrechte einrichten auf Seite 115

®  AufUSB-Speicher zugreifen auf Seite 116

®  USB-Drucker gemeinsam verwenden ab Seite 117

Stromversorgung von USB-Gerdten

Sie konnen USB-Gerdte mit folgenden Eigenschaften an die
FRITZ!Box anschliefien:

Einige USB-Gerdte benotigen mehr als einen USB-An-
schluss fiir den Betrieb, zum Beispiel Festplatten mit
USB-Y-Kabel. SchlieBen Sie solche USB-Gerdte mit
einem USB-Hub mit separater Stromversorgung an die
FRITZ!Box an.

Die Gesamtstromaufnahme angeschlossener USB-Ge-
rdte, die keine eigene Stromversorgung haben, darf
500mA nicht Giberschreiten. Beachten Sie dazu die Ty-
penschilder der angeschlossenen USB-Geridte.

USB-Geriéte, die die Gesamtstromaufnahme von 500mA
tiberschreiten, konnen Sie mit einem USB-Hub mit sepa-
rater Stromversorgung an die FRITZ!Box anschlief3en.
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15.2 USB-Geréate an der FRITZ!Box

Diese USB-Gerdte konnen Sie an die FRITZ!Box anschlieBBen:

Sie kdnnen bis zu vier USB-Speicher wie Festplatten,
Speicher-Sticks oder Card-Reader anschliefien.

USB-Speicher miissen die Dateisysteme EXT2, FAT,
FAT32 oder NTFS nutzen. Auf Speichern mit den Datei-
systemen FAT und FAT32 kdnnen Sie Dateien bis zu einer
Grofie von 4 GB verwenden. Im Dateisystem NTFS gibt es
diese Begrenzung nicht, hier konnen Sie auch grofiere
Dateien verwenden.

Sie konnen einen Standard-USB-Drucker oder ein Multi-
funktionsgerat mit Scanner und Fax-Funktion anschlie-
Ben. Der volle Funktionsumfang von Multifunktionsgera-
ten ist nur mit dem USB-Fernanschluss der FRITZ!Box ge-
wahrleistet (siehe auch: USB-Drucker gemeinsam ver-
wenden auf Seite 117).

Sie konnen einen USB-Hub an die FRITZ!Box anschlie-
en und an diesem Hub bis zu vier USB-Geréte verwen-
den.

Sie kdnnen USB-Hubs mit oder ohne separate Stromver-
sorgung einsetzen. Wir empfehlen Ihnen einen USB-Hub
mit separater Stromversorgung einzusetzen, wenn die
anzuschlieBenden USB-Gerdte die Gesamtstromaufnah-
me von 500mA iiberschreiten (siehe auch: Stromversor-
gung von USB-Gerdten auf Seite 113).

Sie konnen einen USB-Stick der FRITZIWLAN USB Stick-
Serie von AVM fiir den schnellen Aufbau sicherer WLAN-
Verbindungen mit AVM Stick & Surf anschlieBen (siehe:
WLAN-Verbindung mit AVM Stick & Surf herstellen auf
Seite 35).
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15.3 USB-Gerdte sicherverwenden

Beachten Sie die folgenden Hinweise fiir den Einsatz von
USB-Geréaten an lhrer FRITZ!Box.

Die FRITZ!Box kann dufiere Einwirkungen auf USB-Spei-
cher nicht abwehren. Das heif3t, Spannungsspitzen oder
Spannungsabfille, wie sie beispielsweise bei Gewittern
auftreten, konnen gegebenenfalls zu Datenverlusten auf
angeschlossenen USB-Speichern fiihren. Wir empfehlen
Ihnen daher regelmafiig Sicherungskopien des USB-
Speicherinhalts anzufertigen.

Wenn Sie USB-Geréate wieder von der FRITZ!Box trennen
mochten, sollten Sie sie vorher {iber die FRITZ!Box-Be-
nutzeroberfliche im Bereich ,,Heimnetz / USB-Gerate*
sicher entfernen, um einem moglichen Datenverlust vor-
zubeugen.

15.4 Kennwortschutz und Zugriffsrechte einrichten

Um die Daten auf lhren USB-Speichern vor unerlaubtem Zu-
griff zu schiitzen, kdnnen Sie ein Kennwort und Zugriffsrechte
einrichten. Sowohl der Kennwortschutz als auch die Zugriffs-
rechte sind an allen zur Verfiigung stehenden Speichern des
FRITZ!Box-Heimnetzes gleichermafien giiltig. Individuelle
Kennworter oder Zugriffsrechte fiir einzelne Speicher kdnnen
Sie nicht vergeben.

1.
2.
3.

Starten Sie einen Internetbrowser
Geben Sie ,fritz.box“ in die Adresszeile ein.

Wahlen Sie im Menii ,Heimnetz / Speicher (NAS)“ den
Tab ,Sicherheit®.

Richten Sie den Kennwortschutz und die Zugriffsrechte
ein.

Beachten Sie, dass Sie den Kennwortschutz und Zugriffs-
rechte nicht einrichten kénnen, wenn der USB-Fernanschluss
aktiv ist.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 115 AW



Auf USB-Speicher zugreifen

15.5 AufUSB-Speicher zugreifen

Die Teilnehmer des Heimnetzes haben verschiedene Moglich-
keiten, auf die Speicher der FRITZ!Box zuzugreifen.

Besonders komfortabel kénnen Heimnetz-Teilnehmer
mit FRITZINAS auf Inhalte angeschlossener USB-Spei-
cherund aller anderen Speicher der FRITZ!Box zugreifen.
Dafiir bietet FRITZ!NAS eine grafische Oberflache und er-
moglicht den Dateiaustausch per Drag & Drop. Lesen Sie
weiter im Abschnitt FRITZINAS: Speicher im Heimnetz
auf Seite 123.

Die Heimnetz-Teilnehmer kénnen FTP-Programme wie
FireFTP fiir den Dateiaustausch zwischen den FRITZ!Box-
Speichern und den Arbeitspldtzen verwenden.

Alternativ kénnen Sie in lhrem Internetbrowser die
Adresse ftp://fritz.box eingeben, um auf die Speicher
der FRITZ!Box zuzugreifen.

Wenn Sie ein FTP-Programm verwenden mdéchten, be-
achten Sie die Dokumentation des Programms sowie die
Hinweise in der Online-Hilfe der FRITZ!Box-Benutzero-
berflache.

Fiir den Zugriff auf Mediendaten wie Musik, Bilder und
Videos, die auf den Speichern der FRITZ!Box bereitlie-
gen, konnen Sie den FRITZ!Box-Mediaserver aktivieren.
Geeignete Abspielgerdte wie zum Beispiel TV-Gerdte, In-
ternetradios, Smartphones oder der Windows Media
Player kénnen die Mediendaten dann per Streaming vom
Mediaserver abrufen.

Abspielgerdte, die in Verbindung mit dem Mediaserver
verwendet werden sollen, miissen den Standard UPnP-
AV unterstiitzen.

Die Funktion ,Mediaserver” aktivieren Sie in der
FRITZ!Box-Benutzeroberflache unter ,,Heimnetz / Spei-
cher (NAS) / Aktivierungen*.
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15.6 USB-Drucker gemeinsam verwenden

Sie kénnen einen USB-Drucker am USB-Anschluss der
FRITZ!Box anschlieen und ihn damit fur alle Teilnehmer in lh-
rem Heimnetz zu Verfligung stellen. Sie konnen diesen Dru-
cker entweder als Netzwerkdrucker freigeben oder mit dem
Programm FRITZ!Box-USB-Fernanschluss mit einem Computer
verbinden. Welche Verbindungsart die jeweils sinnvollere ist,
hangt davon ab, wie Sie den Drucker einsetzen mochten.

Einen USB-Drucker als Netzwerkdrucker verwenden

Richten Sie den USB-Drucker an der FRITZ!Box als Netzwerk-
drucker ein, wenn

® dieTeilnehmer des Heimnetzes den Drucker gleichzeitig
und gemeinsam nutzen sollen.

® derDruckeran Computern genutzt werden soll, die ein
anderes Betriebssystem als Windows verwenden (z. B.
Mac OS X oder Linux).

Wie Sie einen USB-Drucker als Netzwerkdrucker einricheten,
lesen Sie im Abschnitt USB-Drucker als Netzwerkdrucker ein-
richten auf Seite 118.

Einen USB-Drucker mit FRITZ!Box-USB-Fernanschluss ver-
wenden

Richten Sie den USB-Drucker an der FRITZ!Box mit dem
FRITZ!Box-USB-Fernanschluss ein, wenn

® der USB-Drucker ein Multifunktionsgerat (Fax-Drucker-
Scanner) ist und zusatzlich der volle Funktionsumfang
genutzt werden soll.

® der USB-Drucker iber Komfortfunktionen wie Tintenfiill-
standsanzeige verfiigt und Sie diese nutzen méchten.

® der USB-Drucker bidirektional kommuniziert. Das heift:
Der Computer sendet nicht nur Daten zum Drucker, son-
dern der Drucker sendet auch Statusmeldungen zum
Computer. Diese Kommunikation in beide Richtungen ist
typisch fiir so genannte ,,Windows-Drucker“ oder ,,GDI-
Drucker”, die nur mit speziellen Windows-Geréatetreibern
funktionieren.
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Wie Sie einen USB-Drucker mit dem USB-Fernanschluss ein-
richten, lesen Sie im Abschnitt USB-Drucker mit FRITZ!Box-
USB-Fernanschluss einrichten auf Seite 121.

USB-Drucker als Netzwerkdrucker einrichten

Mit folgenden Schritten konnen Sie einen USB-Drucker als
Netzwerkdrucker an der FRITZ!Box anschlieen und einrich-
ten.

Einrichtung vorbereiten
1. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

2. Aktieren Sie die Expertenansicht.
3. Wihlen Sie ,,Heimnetz / USB-Gerdte / Fernanschluss®.
4

Stellen Sie sicher, dass die Option ,,Drucker (inkl. Multi-
funktionsdrucker)“ deaktiviert ist.

5. Klicken Sie auf,,Ubernehmen*,

6. SchlieBen Sie den USB-Drucker an die FRITZ!Box an.
Die Vorbereitungen sind abgeschlossen. Lesen Sie im Ab-
schnitt fiir Ihr Bestriebssystem weiter.

USB-Drucker in Windows 7, Vista und XP einrichten

1. Klicken Sie auf ,,Start / Systemsteuerung® und wahlen
Sie die Drucker-Kategoerie Ihres Betriebssystems:

- ,Geréte und Drucker “ (Windows 7)
- ,,Drucker* (Windows Vista)
- ,Drucker und Faxgerdte“ (Windows XP)

2.  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Drucker-
symbol und wahlen Sie ,,Eigenschaften“ bzw. ,,Drucker-
eigenschaften”.

Wird der Drucker nicht angezeigt, installieren Sie zu-
ndchst den passenden Druckertreiber. Beachten Sie da-
zu die Hinweise in der Dokumentation Ihres Druckers.

3.  Wechseln Sie zur Registerkarte ,,Anschliisse“.
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10.

11.

12.

13.

Klicken Sie auf ,,Hinzuftigen®.

Klicken Sie doppelt auf den Eintrag ,,Standard TCP/IP
Port “ und klicken Sie ,,Weiter*.

Tragen Sie ,,fritz.box“ im Feld ,,Drucker und IP-Adresse“
ein.

Wenn die FRITZ!Box als WDS-Repeater oder als IP-Client
eingerichtet ist, tragen Sie hier die IP-Adresse ein, unter
der die FRITZ!Box im Netzwerk erreichbar ist.

Tragen Sie im Feld ,,Portname* einen beliebigen Namen
ein und klicken Sie ,,Weiter®.

Aktivieren Sie die Option ,,Benutzerdefiniert” und kli-
cken Sie auf die Schaltflache ,Einstellungen®.

Aktivieren Sie die Option ,,Raw“.

Tragen Sie ,,9100“ im Feld ,,Portnummer* ein und kli-
cken Sie ,,0K“.

Klicken Sie ,,Weiter” und bestadtigem Sie mit ,Fertig stel-
len“ und ,,SchlieBen®.

Wechseln Sie im Fenster ,,Eigenschaften von [Druckerna-
me] “auf die Registerkarte ,,Anschliisse®.

Deaktivieren Sie die Option ,,Bidirektionale Unterstiit-
zung aktivieren“ und klicken Sie auf ,,Ubernehmen*.

Der USB-Drucker ist eingerichtet und kann als Netzwerkdru-
cker verwendet werden.

USB-Drucker in Mac OS 10.5 einrichten

1.

2
3
4.
5

Klicken Sie im Dock auf ,,Systemeinstellungen®.
Klicken Sie auf ,,Drucken & Faxen®.

Klicken Sie auf das ,,+“.

Klicken Sie auf,,IP“.

Wahlen Sie im Ausklappmenii ,,Protokoll“ den Eintrag
»HP Jetdirect - Socket®.
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6. Tragen Sie ,fritz.box“ im Eingabefeld ,,Adresse“ ein.

Wenn die FRITZ!Box als WDS-Repeater oder als IP-Client
eingerichtet ist, tragen Sie hier die IP-Adresse ein, unter
der die FRITZ!Box im Netzwerk erreichbar ist.

7. Wadhlen Sie im Ausklappmenii ,,Drucken mit:“ den Dru-
cker aus, der am USB-Anschluss lhrer FRITZ!Box ange-
schlossen ist.

Wird der Drucker nicht angezeigt, installieren Sie zu-
ndchst den passenden Druckertreiber. Beachten Sie da-
zu die Hinweise in der Dokumentation Ihres Druckers.

8. Klicken Sie auf ,,Hinzufiigen“.

Der USB-Drucker ist eingerichtet und kann als Netzwerkdru-
ckerverwendet werden.

USB-Drucker in anderen Betriebssystemen einrichten

Die genauen Bezeichnungen von Eintrdgen oder Mendis in
anderen, hier nicht beschriebenen Betriebssystemen, kdn-
nen von den hier genannten Bezeichnungen abweichen.

®  Wahlen Sie als Anschlusstyp ,,Raw TCP*.
®  Tragen Sie als Port,,9100“ ein.
® Tragen Sie als Druckername ,,fritz.box“ ein.

Wenn die FRITZ!Box als WDS-Repeater oder als IP-Client ein-
gerichtet ist, tragen Sie hier die IP-Adresse ein, unter der die
FRITZ!Box im Netzwerk erreichbar ist.
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USB-Drucker mit FRITZ!Box-USB-Fernanschluss einrich-
ten

Wenn Sie ein Multifunktionsgerat betreiben oder die Komfort-
funktionen eines an der FRITZ!Box angeschlossen USB-Dru-
ckers in vollem Umfang nutzen mochten, empfehlen wir Ih-
nen, das Programm FRITZ!Box-USB-Fernanschluss zu instal-
lieren. Der FRITZ!Box-USB-Fernanschluss kann auf Computern
mit Windows 7, Vista oder XP installiert werden (32- und 64-
Bit).

FRITZ'Box-USB-Fernanschluss installieren

Installieren Sie das Programm FRITZ!Box-USB-Fernanschluss
auf allen Computern, mit denen Sie das angeschlossene USB-
Gerdt nutzen mdéchten.

1. Schliefen Sie den USB-Drucker am USB-Anschluss der
FRITZ!Box an.

2. Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box.

3. Klicken Sie auf ,Ansicht“ und aktivieren Sie die Exper-
tenansicht.

4. Wahlen Sie ,Heimnetz / USB-Geréte / Fernanschluss®.
5. Klicken Sie auf,,Programm fiir den USB-Fernanschluss®.

6. Klicken Sie im Fenster ,,USB-Fernanschluss* auf ,,Down-
load“.

7. Laden Sie die Datei ,fritzbox-usb-fernanschluss.exe*
herunter.

8. Klicken Sie doppelt auf die heruntergeladene Datei und
folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Der FRITZ!Box-USB-Fernanschluss ist damit auf lhrem Compu-
ter installiert. Wiederholen Sie die Schritte dieser Anleitung
fiir jeden weiteren Windows-Benutzer, der den USB-Fernan-
schluss an diesem Computer nutzen soll.
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FRITZ'Box-USB-Fernanschluss aktivieren

1.
2.

5.

Offnen Sie die Benutzeroberflache der FRITZ!Box.

Klicken Sie auf,,Ansicht” und aktivieren Sie die Exper-
tenansicht.

Wihlen Sie ,,Heimnetz / USB-Geréte / Fernanschluss*.

Aktivieren Sie den USB-Fernanschluss und die Option
wDrucker (inkl. Multifunktionsdrucker).

Bei einem Multifunktionsdrucker mit Speicherfunktion
ist aktivieren Sie zusatzlich die Option ,,USB-Speicher

Bei einem Multifunktionsdrucker mit Scannerfunktion
ist aktivieren Sie zuséatzlich die Option ,,Andere (z.B.
Scanner).

Klicken Sie auf ,,Ubernehmen*.

Der FRITZ!Box-USB-Fernanschluss ist aktiviert.

USB-Drucker mit FRITZ!Box-USB-Fernanschluss verwenden

1.

3.
4.

Offnen Sie den FRITZ!Box-USB-Fernanschluss tiber das
Symbol .%_ in der Windows-Taskleiste.

Geben Sie im Bereich ,Meine FRITZ!Box“ das FRITZ!Box-
Kennwort ein.

Klicken Sie auf ,Aktualisieren“.

Klicken Sie im Bereich ,,Gerdte“ auf den USB-Drucker.

Der USB-Drucker wird mit dem Computer verbunden.

Fiihren Sie keine Firmware-Updates fiir USB-Gerate durch,
die Uber den USB-Fernanschluss der FRITZ!Box mit dem Com-
puter verbunden sind.
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16.1

16.2

16.3

FRITZINAS: Speicherim Heimnetz

Mit FRITZINAS konnen Sie die Daten auf den Speichern Ihrer FRITZ!Box
in einer libersichtlichen Oberflache anzeigen. Alle Teilnehmer des
FRITZ!Box-Heimnetzes kdnnen FRITZINAS in einem Internetbrowser
starten und lber diese Plattform z. B. auf Musik, Bilder, Videos und
Dokumente der FRITZ!Box-Speicher zugreifen.

Voraussetzungen fiir FRITZINAS

Damit Sie FRITZ!NAS nutzen kénnen, muss die Laufzeitumge-
bung Java auf lhrem Computer installiert sein.

Sollte Java nicht auf lhrem Computer installiert sein, kénnen
Sie das Programm {iber einen Link in der FRITZ!NAS-Oberfla-
che von java.com/de herunterladen.

Nach der Installation von Java werden in FRITZ!NAS die Be-
reiche ,,Ubertragen auf FRITZINAS“ und ,,Ubertragen auf den
Computer” angezeigt.

FRITZ!NAS starten

1. Offnen Sie einen Internetbrowser.
2. Geben Sie ,fritz.nas“ in die Adresszeile ein.

3. FRITZINAS wird gedffnet und zeigt die aktiven Speicher
der FRITZ!Box an.

FRITZ!NAS Kennwortschutz

Sie kdnnen den Zugriff auf FRITZINAS und damit auf die Spei-
cher der FRITZ!Box mit einem Kennwort sichern.

Das Kennwort aktivieren Sie unter ,,Heimnetz / Speicher
(NAS) / Sicherheit* mit der Option ,,Kennwortschutz fiir Spei-
cher (NAS) aktiv*.

Das eingerichtete Kennwort wird mit dem Start von FRITZINAS
abgefragt. Es gilt fiir alle Speicher der FRITZ!Box und auf allen
angeschlossenen Computern gleichermafien.
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17.1

17.2

FRITZ!Box energiesparend einsetzen

Die FRITZ!Box vereint verschiedene Gerate in einem Gerat: VDSL- und
ADSL-Modem, WLAN-Router, Mediaserver, Anrufbeantworter, Faxgerat
und Basisstation fiir DECT-Schnurlostelefone. Daher verbrauchen Sie
mit der FRITZ!Box in der Regel schon sehr viel weniger Strom, als Sie

mit mehreren einzelnen Geraten verbrauchen wiirden.

Dariiber hinaus spart die FRITZ!Box Energie, indem sie im Ruhezu-
stand die Prozessorleistung verringert und den Stromverbrauch unge-
nutzter Funktionen minimiert.

Zusétzlich konnen Sie den Stromverbrauch der FRITZ!Box mit den hier
beschriebenen Einstellungen verringern.

WLAN-Funknetz energiesparend nutzen

Den Stromverbrauch des WLAN-Funknetzes kénnen Sie ver-
ringern, indem Sie

® eine Nachtschaltung fiir das WLAN-Funknetz einrichten
(siehe Seite 76).

® das WLAN-Funknetz mit dem WLAN-Taster ausschalten,
wenn kein WLAN-Gerdt mehr an der FRITZ!Box angemel-
det ist.

® die Einstellung ,Sendeleistung automatisch auf den tat-
sdchlichen Bedarf verringern® aktivieren. Diese Einstel-
lung finden Sie in der Benutzeroberflache der FRITZ!Box
im Meni ,,WLAN / Funkkanal“.

Energiesparfunktion fiir USB-Festplatten aktivieren

Fiir USB-Festplatten, die an der FRITZ!Box angeschlossen
sind, kénnen Sie in der FRITZ!Box eine Energiesparfunktion
aktivieren.

Wenn die Energiesparfunktion aktiviert ist, werden ange-
schlossene USB-Festplatten bei Inaktivitdt ausgeschaltet —
vorausgesetzt, die Festplatten unterstiitzen die Eneriespar-
funktion.
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Die Energiesparfunktion aktivieren Sie in der Benutzerober-
flache der FRITZ!Box im Menii ,,Heimnetz / USB-Gerate“. Dort
kdonnen Sie auch testen, ob lhre USB-Festplatten die Ener-
giesparfunktion unterstiitzen.

17.3 LAN-Anschliisse energiesparend nutzen

Fiir die einzelnen LAN-Anschliisse Ihrer FRITZ!Box kdnnen Sie
verschiedene Betriebsarten einstellen. Je nach Betriebsart ist
der Stromverbrauch hdher oder geringer. Wahlen Sie die fiir
Ihren Bedarf am besten geeigneten Betriebsarten, um den
Stromverbrauch der LAN-Anschliisse zu minimieren.

Die LAN-Anschliisse richten Sie in der Benutzeroberflache der
FRITZ!Box ein. Im Menii "System / Energiemonitor" kénnen
Sie auf der Seite "Einstellungen" folgende Betriebsarten aus-

wahlen:
Betriebsart Funktionsweise und Stromverbrauch
Immer aktiv Der LAN-Anschluss ist immer aktiv.

Hochster Stromverbrauch.

Automatisch akti- | Die FRITZ!Box baut bei Bedarf LAN-Verbin-
vieren — dungen mit einer Dateniibertragungsrate von
Power Mode 1 Gbit/s auf.

Geringerer Stromverbrauch als bei der Einstel-
lung ,immer aktiv*.

Automatisch akti- | Standardeinstellung der FRITZ!Box. Die

vieren — FRITZ!Box baut bei Bedarf LAN-Verbindungen
Green Mode mit einer Dateniibertragungsrate von 100
Mbit/s auf.

Geringerer Stromverbrauch als bei der Einstel-
lung ,,automatisch erkennen (power mode)“.

Deaktiviert Der LAN-Anschluss ist deaktiviert und ver-
braucht keinen Strom.

Der erste LAN-Anschluss kann nicht deakti-
viert werden.
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18 Hilfe bei Fehlern

In diesem Kapitel finden Sie konkrete Hilfe, wenn Sie die Be-
nutzeroberflache der FRITZ!Box nicht 6ffnen kdnnen oder Pro-
bleme mit der WLAN-Verbindung haben.

Weitere umfassende Hilfe bietet Ihnen die AVM-Wissensda-
tenbank im Internet, die Sie unter der folgenden Adresse er-
reichen:

www.avm.de/fags

18.1 Benutzeroberflache lasst sich nicht 6ffnen

Wenn Sie beim Offnen der FRITZ!Box-Benutzeroberfliche eine
Fehlermeldung bekommen, kann das verschiedene Ursachen
haben. Uberpriifen Sie die nachfolgend aufgefiihrten Fehler-
ursachen und versuchen Sie, den Fehler zu beheben.

FRITZ!'Box neu starten

Die Benutzeroberflache kann nicht ge6ffnet werden oder rea-
giert nicht.

Ursache

Inkonsistenzen innerhalb der FRITZ!Box
Abhilfe

1. Starten Sie die FRITZ!Box neu.
Ziehen Sie dazu den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Stellen Sie nach zirka fiinf Sekunden die Verbindung
zum Stromnetz wieder her.

3. Warten Sie bis die Leuchtdiode ,,Power / DSL* dauerhaft
leuchtet und, falls Sie WLAN eingeschaltet haben, auch
die Leuchtdiode ,,WLAN“ dauerhaft leuchtet. Damit ist
sichergestellt, dass der Neustart der FRITZ!Box vollstan-
dig abgeschlossen ist.

4. Versuchen Sie nun erneut, die Benutzeroberflache der
FRITZ!Box durch Eingabe von fritz.box zu 6ffnen.
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Kabelverbindungen priifen

Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box erscheint nicht im
Fenster Ihres Internetbrowsers.

Ursache

Die Kabelverbindungen sind lose.

Abhilfe

Stellen Sie sicher, dass alle Kabelverbindungen fest stecken.

Namensauflésung liberpriifen

Die Benutzeroberfldche der FRITZ!Box kann nicht {iber
fritz.box geoffnet werden.

Ursache

Die Namensauflosung der FRITZ!Box funktioniert nicht.
Abhilfe

1. Geben Sie im Internetbrowser als Adresse statt fritz.box
die folgende IP-Adresse ein:

192.168.178.1

2. Wenn die Benutzeroberfldche {iber diese Adresse er-
reicht werden kann, iiberpriifen Sie die Einstellungen fiir
den verwendeten Netzwerkadapter wie im Abschnitt IP-
Adresse automatisch beziehen ab Seite 108 beschrie-
ben.
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IP-Adresse {iberpriifen

Die Benutzeroberflache <der FRITZ!Box kann weder liber
fritz.box noch iiber 192.168.178.1 gedffnet werden.

Ursache

Falsche IP-Adresse auf dem angeschlossenen Rechner.

Abhilfe

Stellen Sie den verwendeten Netzwerkadapter auf DHCP, da-
mit der Netzwerkadapter die IP-Adresse vom DHCP-Server der
FRITZ!Box beziehen kann. Eine Anleitung finden Sie im Ab-
schnitt IP-Adresse automatisch beziehen ab Seite 108.

Kénnen Sie die Benutzeroberfliche anschlief3end noch nicht
tiber fritz.box oder tiber 192.168.178.1 offnen, verwenden
Sie wie auf Seite 131 beschrieben die feste IP-Adresse der
FRITZ!Box.

Wahlverbindungen deaktivieren

Die Benutzeroberflache wird nicht getffnet, stattdessen er-
scheint ein Fenster fiir eine DFU-Wahlverbindung.

Ursache

Der Internetbrowser muss beim Aufrufen der Benutzeroberfla-
che die Netzwerkverbindung zwischen Computer und
FRITZ!Box nutzen. Daflir muss der automatische Aufbau einer
DFU-Verbindung deaktiviert werden.

Abhilfe

Sie konnen den automatischen Aufbau einer DFU-Verbindung
deaktivieren. Beispielhaft wird hier beschrieben, wie Sie die
Einstellungen des Internet Explorers 8 priifen:

1. Wadhlen Sie unter ,Extras / Internetoptionen“ die Regis-
terkarte ,,Verbindungen“ aus.

2. Aktivieren Sie im Abschnitt ,,Einstellungen fiir VPN- und
Wahlverbindungen“ die Option ,,Keine Verbindung wah-
len“.

3. Klicken Sie abschlieBend auf,,0K“.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 128 AW


http://fritz.box
http://192.168.178.1
http://fritz.box
http://192.168.178.1

Benutzeroberflache ldsst sich nicht 6ffnen

Onlinebetrieb aktivieren

Die Benutzeroberflache erscheint nicht im Fenster Ihres In-
ternetbrowsers.

Ursache

Der Internetbrowser befindet sich im Offlinebetrieb.

Abhilfe

Stellen Sie den Internetbrowser auf Onlinebetrieb ein. Am
Beispiel des Internet Explorers 8:

1. Offnen Sie das Menii ,,Extras®.

2. Wenn vor dem Meniipunkt ,,Offlinebetrieb* ein Haken
steht, klicken Sie darauf.

Der Haken wird entfernt und der Internet Explorer ist im On-
linebetrieb.

Proxy-Einstellungen {iberpriifen

Die Benutzeroberfldche erscheint nicht im Fenster lhres In-
ternetbrowsers.

Ursache

Die Proxy-Einstellungen des Internetbrowsers verhindern,
dass die Benutzeroberflache aufgerufen werden kann.

Abhilfe

Tragen Sie den DNS-Namen und die IP-Adresse der FRITZ!Box
in den Proxy-Einstellungen des Internetbrowsers als Ausnah-
me ein, wie hier am Beispiel des Internet Explorers 8 be-
schrieben:

1. Wahlen Sie unter ,Extras / Internetoptionen“ die Regis-
terkarte ,,Verbindungen®.

2. Klicken Sie im Abschnitt ,,LAN-Einstellungen* auf die
Schaltflache ,,LAN-Einstellungen®.

3. Setzen Sie im ndchsten Fenster im Abschnitt ,,Proxyser-
ver“ einen Haken vor der Option ,,Proxyserver fiir LAN
verwenden® und klicken Sie auf die Schaltflache ,,Erwei-
tert®.
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4,

Tragen Sie unter ,Ausnahmen*“ ein:
fritz.box; 192.168.178.1; 169.254.1.1
und klicken Sie auf,,OK*.

CGl-Einstellungen {iberpriifen

Die Benutzeroberfldche erscheint nicht im Fenster lhres In-
ternetbrowsers.

Ursache

Das Ausfiihren von CGI-Skripten im Internetbrowser ist deak-
tiviert.

Abhilfe

Stellen Sie den Internetbrowser so ein, dass das Ausfiihren
von Skripten fiir die Benutzeroberflache gestattet ist. Am Bei-
spiel des Internet Explorer 8:

1.

Wahlen Sie unter ,,Extras / Internetoptionen“ die Regis-
terkarte ,,Sicherheit®.

Wenn hier die Schaltflache ,,Standardstufe* ausgegraut
ist, ist die Sicherheitsstufe ,,Mittel“ eingestellt und das

Ausfiihren von CGI-Scripts ist im Internetbrowser bereits
zugelassen.

Wenn die Schaltflache ,Standardstufe® nicht ausgegraut
ist, dann gehen Sie folgendermafien vor:

Markieren Sie das Symbol , Lokales Intranet* und kli-
cken Sie auf die Schaltflache ,,Sites“.

Klicken Sie im ndachsten Fenster auf die Schaltflache ,,Er-
weitert“ und geben Sie im Feld ,,Diese Website zur Zone
hinzufiigen:“ ein:

fritz.box
Klicken Sie ,,Hinzufligen®.

Deaktivieren Sie die Option ,,Fiir Sites dieser Zone ist ei-
ne Serveriiberprifung (https:) erforderlich® und klicken
Sie ,,Schlief}en®.
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Sicherheitsprogramme lberpriifen

Die Benutzeroberflache kann nicht im Internetbrowser ange-
zeigt werden.

Ursache

Ein Sicherheitsprogramm blockiert den Zugriff auf die Benut-
zeroberflache.

Abhilfe

Sicherheitsprogramme, wie zum Beispiel Firewalls, konnen
den Zugriff auf die Benutzeroberflache der FRITZ!Box verhin-
dern. Richten Sie in allen aktiven Sicherheitsprogrammen
Ausnahmen fiir die FRITZ!Box ein.

Wenn Sie ein Sicherheitsprogramm beenden mochten, um
den Zugang zur FRITZ!Box zu testen, ziehen Sie zuerst das
DSL-Kabel! Starten Sie nach dem Test zuerst das Sicherheits-
programm, bevor Sie das DSL-Kabel wieder einstecken und
eine Internetverbindung aufbauen!

Benutzeroberflache der FRITZ!Box 6ffnen

Die FRITZ!Box verfiigt iiber eine feste IP-Adresse, die nicht
verdnderbar ist. Uber diese IP-Adresse ist die FRITZ!Box im-
mer erreichbar. Es handelt sich dabei um folgende IP-Adres-
se:

Feste IP-Adresse 169.254.1.1

Um die Benutzeroberfldche der FRITZ!Box {iber diese IP-
Adresse zu dffnen, gehen Sie folgendermafen vor:

1. Verbinden Sie die FRITZ!Box und den Computer {iber das
Netzwerkkabel (gelb). Siehe dazu Abschnitt Computer
am Netzwerkanschluss anschlieBen ab Seite 33).

2. Stellen Sie sicher, dass der Computer die IP-Adresse au-
tomatisch bezieht. Sie kdnnen diese Einstellung in den
IP-Einstellungen des Computers tiberpriifen (siehe Ab-
schnitt IP-Adresse automatisch beziehen ab Seite 108).

3. Starten Sie den Computer neu.
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4,  Starten Sie Ihren Internetbrowser und geben Sie die fes-
te IP-Adresse der FRITZ!Box ein:

169.254.1.1
Jetzt wird die Benutzeroberflache der FRITZ!Box geoffnet.
Nachdem Sie die Benutzeroberflache der FRITZ!Box wieder
6 erreicht haben, sollten Sie die IP-Einstellungen in der
FRITZ!Box Uiberpriifen und gegebenenfalls korrigieren.

18.2 WLAN-Verbindung ldsst sich nicht herstellen

Wenn Sie keine WLAN-Verbindung zwischen lhrem Computer
und der FRITZ!Box aufbauen kénnen, dann versuchen Sie bit-
te anhand der folgenden MaBBnahmen die Fehlerursache zu
finden und den Fehler zu beheben.

WLAN-Adapter aktivieren
Der WLAN-Adapter findet kein Funknetz.

Ursache
Der WLAN-Adapter ist nicht betriebsbereit.
Abhilfe

Stellen Sie sicher, dass der WLAN-Adapter betriebsbereit ist.
Einige in Notebooks eingebaute WLAN-Adapter miissen mit
einem Schalter am Notebook eingeschaltet werden.

Bei Fragen zum WLAN-Adapter lhres Computers wenden Sie
6 sich bitte an den Hersteller.
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WLAN aktivieren

Das Funknetz der FRITZ!Box wird vom WLAN-Adapter nicht
gefunden.

Ursache

WLAN ist in der FRITZ!Box nicht aktiviert. Wenn die Leuchtdio-
de ,,WLAN“ an der FRITZ!Box nicht dauerhaft leuchtet, dann
ist WLAN nicht aktiviert.

Abhilfe

Driicken Sie auf den WLAN-Taster der FRITZ!Box. Die Leuchtdi-
ode ,,WLAN* beginnt zu blinken und anschliefiend dauerhaft
zu leuchten. Damit ist die WLAN-Funktion aktiviert.

Name des Funknetzes bekannt geben

Das Funknetzwerk der FRITZ!Box wird vom WLAN-Adapter
nicht gefunden.

Ursache

Der Name des Funknetzwerks der FRITZ!Box ist versteckt.
Abhilfe

Aktivieren Sie in den WLAN-Einstellungen der FRITZ!Box die
Option ,,Name des WLAN-Funknetzes sichtbar®.

1. Verbinden Sie die FRITZ!Box liber ein Netzwerkkabel mit
einem Computer wie im Abschnitt Computer am Netz-
werkanschluss anschlief}en auf Seite 33 beschrieben.

2. Starten Sie einen Internetbrowser.
3. Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

4. Klicken Sie auf der Ubersichtsseite im Bereich ,,An-
schliisse“ auf ,WLAN* oder 6ffnen Sie das Meni
»WLAN“ links in der Navigationsleiste.

5. Aktivieren Sie im Abschnitt ,,Funknetz“ die Option ,,Na-
me des WLAN-Funknetzes sichtbar®.

6. Klicken Sie am Ende der Seite auf die Schaltflache
,Ubernehmen®.
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7. Entfernen Sie das Netzwerkkabel und versuchen Sie er-
neut, eine Verbindung iber WLAN aufzubauen.

Parallelen WLAN-Funknetzen verschiedene Namen ge-
ben

Obwohl die FRITZ!Box, die Sie verwenden, zur Dateniibertra-
gung zwei WLAN-Funknetze in verschiedenen Frequenzban-
dern (2,4 und 5 GHz) gleichzeitig zur Verfiigung stellt, wird
lhnen in lhrem WLAN-Steuerungsprogramm (zum Beispiel im
Microsoft WLAN Service WZC) nur ein FRITZ!Box-Funknetz an-
gezeigt.

Ursache

Ihr WLAN-Steuerungsprogramm kann WLAN-Funknetze nicht
anhand des belegten Frequenzbandes, sondern nur anhand
des Funknetznamens (SSID) unterscheiden. Im Ausliefe-
rungszustand lhrer FRITZ!Box ist aber fiir beide WLAN-
Funknetze dieselbe SSID voreingestellt.

Abhilfe

Falls Sie gezielt ein Frequenzband auswahlen méchten (zum
Beispiel fiir IP-TV), miissen Sie in den WLAN-Einstellungen der
FRITZ!Box unterschiedliche Namen (SSIDs) fiir die beiden ver-
fligbaren WLAN-Funknetze vergeben.

Fur die Einstellung des Funknetznamens in der Benutzerober-
flache muss Ihr Computer per Netzwerkkabel oder kabellos
mit der FRITZ!Box verbunden sein. Sollte Ihr Computer tiber
WLAN angeschlossen sein, kénnen Sie der nachstehenden
Anleitung ab Schritt 2 folgen. Beachten Sie in diesem Fall bit-
te, dass die bestehende WLAN-Verbindung unterbrochen wird
und neu aufgebaut werden muss, sofern Sie den Funknetzna-
men des aktuell verwendeten Frequenzbereichs dndern.

1. Verbinden Sie die FRITZ!Box liber ein Netzwerkkabel mit
einem Computer wie im Abschnitt Computer am Netz-
werkanschluss anschlieBen auf Seite 33 beschrieben.

2. Starten Sie einen Internetbrowser.

3. Geben Sie als Adresse fritz.box ein.
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Klicken Sie auf der Ubersichtsseite im Bereich ,,An-
schliisse” auf ,,WLAN“ oder 6ffnen Sie das Men
»WLAN“ links in der Navigationsleiste.

Andern Sie entweder im Abschnitt ,,2,4-GHz-Frequenz-
band“ oderim Abschnitt,,5-GHz-Frequenzband“ den Na-
men des WLAN-Funknetzes (SSID), zum Beispiel in
»FRITZ!Box Fon WLAN 7390_5GHz“.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Ubernehmen*.

Entfernen Sie das Netzwerkkabel und versuchen Sie er-
neut, eine WLAN-Verbindung im gewiinschten Frequenz-
band aufzubauen.

Sicherheitseinstellungen fiir WLAN vergleichen

Stellen Sie sicher, dass die WLAN-Sicherheitseinstellungen,
die in der FRITZ!Box eingetragen sind, mit den Sicherheitsein-
stellungen des WLAN-Adapters iibereinstimmen.

Sie kdénnen sich die WLAN-Sicherheitseinstellungen der
FRITZ!Box anzeigen lassen und ausdrucken:

1.

Verbinden Sie die FRITZ!Box iiber ein Netzwerkkabel mit
einem Computer. Wie Sie dazu vorgehen, ist in den Ab-
schnitten Computer am Netzwerkanschluss anschliefien
ab Seite 33 beschrieben.

Starten Sie einen Internetbrowser.
Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

Klicken Sie auf der Ubersichtsseite im Bereich ,,An-
schliisse” auf ,,WLAN“ oder wahlen Sie das Meni
»WLAN“ links in der Navigationsleiste.

Offnen Sie das Menii ,,WLAN / Sicherheit®.
Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Ubernehmen®.

Ein Fenster mit den Einstellungen fiir die WLAN Sicher-
heit wird eingeblendet. Drucken Sie die Seite aus, indem
Sie auf die Schaltflache ,,Diese Seite drucken* klicken.
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Entfernen Sie das Netzwerkkabel und iiberpriifen Sie an-
hand des Ausdruckes die Einstellungen des WLAN-Adap-
ters. Versuchen Sie dann erneut, eine Verbindung aufzu-
bauen.

WLAN-Verbindung ohne Sicherheitseinstellungen tes-

ten

Testen Sie ohne WLAN-Sicherheitseinstellungen, ob eine
WLAN-Verbindung zwischen der FRITZ!Box und dem WLAN-
Adapter grundsatzlich moglich ist.

1.

Verbinden Sie die FRITZ!Box iiber ein Netzwerkkabel mit
einem Computer. Wie Sie dazu vorgehen, ist in den Ab-
schnitten Computer am Netzwerkanschluss anschliefien
ab Seite 33 beschrieben.

Offnen Sie die Benutzeroberfliche der FRITZ!Box in
einem Internetbrowser. Wie Sie dazu vorgehen, ist im
Abschnitt Benutzeroberflache 6ffnen auf Seite 41 be-
schrieben.

Klicken Sie auf der Ubersichtsseite im Bereich ,,An-
schliisse” auf ,,WLAN“ oder 6ffnen Sie das Menii
»WLAN“ links in der Navigationsleiste.

Wechseln Sie in das Menii ,,WLAN / Sicherheit“ und akti-
vieren Sie die Option ,,unverschliisselt®.

Klicken Sie abschlieRend auf die Schaltflache ,,Uberneh-
men*.

Entfernen Sie das Netzwerkkabel und versuchen Sie er-
neut, eine Verbindung aufzubauen.

Diesen ungesicherten Zustand sollten Sie nur zum Tes-
ten nutzen, um herauszufinden, ob eine WLAN-Verbin-
dung grundsatzlich moglich ist.

Wenn Sie auch mit dem unverschlisselten Zugang keine
WLAN-Verbindung herstellen konnen, dann iiberpriifen Sie
die Installation des WLAN-Adapters und nehmen Sie gegebe-
nenfalls Kontakt mit dem Hersteller des WLAN-Adapters auf.
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Aktivieren Sie nach erfolgten Tests die WLAN-Verschliisselung
wieder. Folgen Sie dafiir den oben aufgezeigten Schritten und
aktivieren Sie die vorher eingestellte Verschliisselungsart.

Aktuelles Service Pack installieren

In Windows XP Service Pack 2 kann tiber den Microsoft WLAN
Service (WZC) keine WLAN-Verbindung zur FRITZ!Box aufge-
baut werden.

Ursache

Moglicherweise ist der Microsoft Patch fiir WPA2 (IEEE
802.11i) nicht installiert.

Abhilfe

Installieren Sie das Service Pack 3 (SP3) fiir Windows XP, das
Sie kostenlos bei Microsoft herunterladen kdnnen. Anschlie-
Bend ist der Microsoft WLAN Service WPA2-fdhig, so dass ei-
ne WLAN-Verbindung zur FRITZ!Box aufgebaut werden kann.

WLAN-Verbindung eines FRITZIWLAN USB Stick in
FRITZ!WLAN dndern

Ein Computer wurde iiber einen FRITZ!'WLAN USB Stick und
die AVM Stick & Surf-Technologie mit einer FRITZ!Box ver-
bunden, die gleichzeitig zwei WLAN-Funknetze (2,4 und

5 GHz) verwalten kann. Die WLAN-Verbindung wurde dabei
aber nicht im gewiinschten Frequenzbereich (zum Beispiel
5 GHz), sondern im alternativen Frequenzbereich (zum Bei-
spiel 2,4 GHz) aufgebaut.

Ursache

Im Auslieferungszustand der FRITZ!Box sind die Voreinstel-
lungen fiir Funknetznamen (SSIDs) und Netzwerkschliissel fiir
beide WLAN-Funknetze gleich. Der FRITZIWLAN USB Stick ver-
bindet sich daherimmer mit dem zuerst gefundenen WLAN-
Funknetz, zu dem die Sicherheitseinstellungen passen. Falls
Siein lhrer FRITZ!Box den beiden WLAN-Funknetzen unter-
schiedliche SSIDs zugewiesen haben, wird eine WLAN-Ver-
bindung tiber Stick & Surfimmerim 2,4-GHz-Frequenzbereich
aufgebaut.
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Abhilfe

Bei Bedarf konnen Sie das gewiinschte WLAN-Funknetz fol-
gendermafien manuell einstellen:

1. Offnen Sie das Steuerungsprogramm zu lhrem
FRITZ!WLAN USB Stick auf lhrem Computer, indem Sie
auf das Programmsymbol ik im Infobereich der Taskleis-
te doppelklicken.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Suchen®, wahlen Sie
das gewiinschte WLAN-Funknetz aus der Liste der er-
reichbaren Gegenstellen aus und klicken Sie auf ,,Uber-
nehmen*.

3. Tragen Sie im Fenster ,,Gegenstelle“ die Einstellungen
des WLAN-Funknetzes ein und bestdtigen Sie lhre Anga-
ben mit,,0K“.

Die gewiinschte WLAN-Verbindung wird nun aufgebaut.

WLAN-Kandle mit DFS vermeiden

Die FRITZ!Box verliert im 5-GHz-Frequenzbereich aus nicht
erkennbaren Griinden die WLAN-Verbindung.

Ursache

Es findet ein erzwungener Kanalwechsel statt. Fiir den 5-GHz-
Frequenzbereich ist vorgeschrieben, dass die WLAN-Basissta-
tion den Kanal wechseln muss, sobald eine Radarquelle auf
demselben Kanal funkt (Dynamische Frequenzwahl, DFS).

Abhilfe

Sie konnen erzwungene Kanalwechsel vermeiden, indem Sie
in der FRITZ!Box fiir das 5-GHz-Frequenzband einen Kanal ein-
stellen, der kein DFS verwendet (Kanéle 36, 40, 44, 48).

Storungen durch andere Funknetze ausschlieBen

Wenn es in der unmittelbaren Umgebung Ihrer FRITZ!Box an-
dere Gerate gibt, die im selben Frequenzbhand funken, kann
es durch diese gleichzeitige Nutzung zu gegenseitigen Sto-
rungen (zum Beispiel Schwankungen oder Verbindungsab-
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briichen) kommen. Stérungen kénnen durch andere WLAN-

Basisstationen verursacht werden, aber auch durch Gerate

wie Babyfone, Spielkonsolen, Garagentoroffner, Bluetooth-
Gerdte oder AV-Funkbriicken, die ebenfalls das 2,4-GHz-Fre-
quenzband nutzen. Testen Sie in diesem Fall bitte einen an-
deren Funkkanal fiir Ihre FRITZ!Box.

Alternativ konnen Sie den Funkkanal auch auf ,Auto” stellen.
Damit aktivieren Sie die Autokanal-Funktion, durch die die
FRITZ!Box selbsttatig den jeweils giinstigsten WLAN-Kanal
einstellt.

Fur Anwendungen, die auf einen moglichst gleichbleibend
hohen Datendurchsatz (,Streaming*) angewiesen sind, soll-
ten Sie das 5-GHz-Frequenzband verwenden. Dieses Funk-
band stellt mehr Kanéle bereit und ist deutlich weniger durch
externe Storquellen belastet.

Fur die Einstellung des Funkkanals in der Benutzeroberflache
muss lhr Computer per Netzwerkkabel oder kabellos mit der
FRITZ!Box verbunden sein. Sollte Ihr Computer tiber WLAN an-
geschlossen sein, konnen Sie der nachstehenden Anleitung
ab Schritt 2 folgen. Beachten Sie in diesem Fall bitte, dass
die bestehende WLAN-Verbindung unterbrochen wird und
neu aufgebaut werden muss, sofern Sie den Funkkanal des
aktuell verwendeten Frequenzbereichs andern. Falls Ihr
WLAN-Adapter ebenfalls im 2,4-GHz- wie im 5-GHz-Frequenz-
band arbeiten kann, konnen Sie dies umgehen, indem Sie im
alternativen Frequenzhereich eine WLAN-Verbindung zwi-
schen Computer und FRITZ!Box aufbauen, bevor Sie die Ein-
stellung andern.

1. Verbinden Sie die FRITZ!Box iiber ein Netzwerkkabel mit
einem Computer. Wie Sie dazu vorgehen, ist in den Ab-
schnitten Computer am Netzwerkanschluss anschliefien
ab Seite 33 beschrieben.

2. Starten Sie einen Internetbrowser.
3. Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

4.  Offnen Sie das Menii ,,WLAN / Funkkanal® links in der
Navigationsleiste.
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http://fritz.box

WLAN-Verbindung ldsst sich nicht herstellen

5. Aktivieren Sie gegebenenfalls die Einstellung ,,Funkka-
nal-Einstellungen anpassen®.

6. Wadhlen Sie das Frequenzband aus, dessen Kanaleinstel-
lungen Sie @ndern moéchten.

7. Wahlen Sie aus der Liste ,,Funkkanal“ einen anderen
Funkkanal aus.

8. Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Ubernehmen®.

9. Entfernen Sie das Netzwerkkabel und tiberpriifen Sie, ob
weiterhin Stérungen auftreten.
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FRITZ!Box am Telefon einrichten und bedienen

Viele Funktionen und Leistungsmerkmale der FRITZ!Box kénnen Sie
mit Telefonen einrichten und nutzen, die an der FRITZ!Box ange-
schlossen sind. Dafiir eignen sich ausschlie3lich Telefone mit Ton-
wahlverfahren (Mehrfrequenzwahlverfahren).

Symbole fiir Handlungen am Telefon und Quittungsténe

Symbole fiir Handlungen am Telefon

Symbol Handlung

Rufnummer wahlen

® Horer abnehmen

@ Horer auflegen

@ Gesprdch fiihren

® Dreierkonferenz

@ Sie héren einen Quittungston

@ Sie horen einen Klingelton

<NSt> Fiir den Platzhalter <NSt> geben Sie die Nummer einer
analogen Nebenstelle der FRITZ!Box ein (zum Beispiel
@ fiir Nebenstelle ,,FON 1%).

<ZRN> Geben Sie fiir den Platzhalter <ZRN> die Zielrufnummer
ein.
Die Zielrufnummer ist die vollstandige Rufnummer
eines externen Telefonanschlusses.

<ZRN/NSt> Geben Sie entweder eine externe Rufnummer (die Ziel-

rufnummer) ein oder die Nummer einer analogen Ne-
benstelle der FRITZ!Box (NSt).

Quittungsténe

® Aufkorrekte Eingabe folgt der positive Quittungston. Der
Ton ist 1 Sekunde lang und ein Mal zu horen.

® |[stdie Eingabe fehlgeschlagen ist, horen Sie den nega-
tiven Quittungston. Der Ton ist 0,25 Sekunden lang und
wiederholt zu horen.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390

141 AM



Am Telefon einrichten

19.2

Am Telefon einrichten

Werkseinstellungen wiederherstellen

Beim Wiederherstellen der Werkseinstellungen werden alle
Einstellungen in der FRITZ!Box in einen Grundzustand zuriick-
gesetzt.

Alle Einstellungen, die Sie in der FRITZ!Box vorgenommen ha-
ben, werden beim Wiederherstellen der Werkseinstellungen
geldscht. Das gilt auch fiir den eingerichteten Internetzu-

gang.

Werkseinstellungen wiederherstellen

OOOODOBOO Setztalle Einstellungen in der FRITZ!Box in
006000 den Grundzustand zuriick.

Nach dem Zuriicksetzen in die Werkseinstellungen wird die
FRITZ!Box neu gestartet.

WLAN ein- und ausschalten

Die WLAN-Funktion Ihrer FRITZ!Box kénnen Sie mit einem an-
geschlossenen Telefon ein- und ausschalten.

WLAN einschalten und ausschalten

(#1916 1x]1 %) Schaltet die WLAN-Funktion ein.
(#1916 %10 %) Schaltet die WLAN-Funktion aus.

Klingelsperre ein- und ausschalten

Fir analoge Nebenstellen der FRITZ!Box kénnen Sie am Tele-
fon eine Klingelsperre aktivieren. Bei aktivierter Klingelsperre
klingelt das angeschlossene Telefon nicht mehr.

Klingelsperre sofort aktivieren

OOONSHOO®OD  Schaltet die Klingelsperre fiir die Nebenstel-
le <NSt> sofort ein.

Die Klingelsperre bleibt eingeschaltet, bis
sie wieder deaktiviert wird.

(#1911 L5 %) Speichern Sie die Einstellungen.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 142 AW



Am Telefon einrichten

Klingelsperre fiir bestimmten Zeitraum aktivieren

OOONSHO Legt Beginn und Ende des Zeitraums fest, in
dem die Klingelsperre an der Nebenstelle

<Beginn>@<Ende>QD NSb aktiv ist.
Beispiel: Soll die Klingelsperre von 20:00
bis 07:00 Uhr aktiv sein, geben Sie ,,2000*
fuir <Beginn» ein und ,,0700* fiir <Ende>.
(#1911 L5 %) Speichert die Einstellungen.
OOONSHOOO  Aktiviert die Klingelsperre an der Nebenstel-
le <NSt>.
(#1911 TxT%) Speichern Sie die Einstellungen.

Klingelsperre deaktivieren

OOONSHOOOD  Deaktiviert die Klingelsperre an der Nebens-
telle <NSt>.

(#1911 L5 %) vSpeichern Sie die Einstellungen.

Weckruf ein- und ausschalten

Telefone, die an der FRITZ!Box angeschlossen sind, kénnen
Sie fiir einen Weckruf nutzen. Den Weckruf kdnnen Sie indivi-
duell einrichten und jederzeit aktivieren und deaktivieren.
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Weckruf fiir ein Telefon einstellen

®
#1818 11 L RodS1el)

<interne Rufnummen@

Nehmen Sie den Hérer ab.

Legt fest, zu welcher Zeit das Telefon mit
der eingegebenen internen Rufnummer
klingelt.

Wahlen Sie zum Beispiel
OO0O0V0VOODOD, wenn

das Telefon am Anschluss ,,FON 1“ um
07:00 Uhr klingeln soll.

interne Rufnummern:

Anschliisse ,,FON 1“ und ,,FON 2“ der
FRITZ!Box: 1 und 2

DECT-Schnurlostelefone : 610 — 615
|IP-Telefone: 620 — 629
ISDN-Telefone: 51 — 58

#1911 151 %)
@

Speichern Sie die Einstellungen.

Legen Sie den Horer auf.

Weckruf aktivieren

@ Nehmen Sie den Hérer ab.
(#181811 IxTX) Aktivieren Sie den Weckruf.
Q0000 Speichern Sie die Einstellungen.
@ Legen Sie den Horer auf.

Weckruf deaktivieren

@ Nehmen Sie den Horer ab.

(#181811 I#) Deaktivieren Sie den Weckruf.

(#1911 L5 %) Speichern Sie die Einstellungen.

® Legen Sie den Horer auf.
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Rufumleitung einrichten

Mit einer Rufumleitung kénnen Sie ankommende Anrufe um-
leiten. Die Anrufe werden an einen externen Telefonan-
schluss umgeleitet oder an ein bestimmtes Telefon, das mit
der FRITZ!Box verbunden ist.

Wenn |hr Telefonieanbieter die direkte Umleitung ankom-
mender Gesprache unterstiitzt, wird die Rufumleitung beim
Anbieter ausgefiihrt. Andernfalls baut die FRITZ!Box fiir die
Rufumleitung ein zweites Gesprach auf. Bei einer Rufumlei-
tung auf einen externen Anschluss entstehen in beiden Fallen
Kosten im Rahmen lhres Telefontarifs.

Rufumleitung fiir alle Anrufe einrichten

Sie konnen eine Rufumleitung fiir alle ankommenden Anrufe
einrichten:

Rufumleitung fiir alle ankommenden Anrufe einrichten
@ Nehmen Sie den Horer ab.

Geben Sie eine der folgenden drei Tas-
tenfolgen ein:

QOO RN O Richtet eine Rufumleitung sofort zur Ziel-
rufnummer <ZRN> ein.

QOO ZRNOOD Richtet eine Rufumleitung verzogert
(nach 20 Sekunden) zur Zielrufnummer
<ZRN> ein.

(%1617 L5 XA+ T #) Richtet eine Rufumleitung bei Besetzt zur
Zielrufnummer <ZRN> ein.

Anrufe werden umgeleitet, wenn die an-
gerufene Rufnummer besetzt ist.

@ Sie hdren den positiven Quittungston.
@ Legen Sie den Horer auf.

Internetrufnummern, die Buchstaben oder Sonderzeichen
enthalten, kénnen Sie nicht eingeben.
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Rufumleitung fiir alle ankommenden Anrufe deaktivieren

®

Nehmen Sie den Horer ab.

‘Geben Sie eine der folgenden drei Tas-

tenfolgen ein:

1211 DLl )
L6 11 el )

Deaktiviert eine Rufumleitung sofort.

vDeaktiviert eine Rufumleitung verzogert.

L6 17 L lil#)
S

Deaktiviert eine Rufumleitung bei Be-
setzt.

Sie horen den positiven Quittungston.

@

Legen Sie den Horer auf.

Rufumleitung fiir ausgehende Rufnummer einrichten

Sie konnen eine Rufumleitung fiir alle Anrufe einrichten, die
fiir die ausgehende Rufnummer des Telefons ankommen:

Rufumleitung fiir die ausgehende Rufnummer einrichten

®

QOO RN

Nehmen Sie den Horer ab.

vGeben Sie eine der folgenden drei Tas-

tenfolgen ein:

v Richtet eine Rufumleitung sofort zur Ziel-

rufnummer <ZRN> ein.

(516 11 L QoA #)

Richtet eine Rufumleitung verzogert
(nach 20 Sekunden) zur Zielrufnummer
<ZRN> ein.

QOO RO

&

Richtet eine Rufumleitung bei Besetzt zur
Zielrufnummer <ZRN> ein.

Sie horen den positiven Quittungston.

@

Legen Sie den Horer auf.

Internetrufnummern, die Buchstaben oder Sonderzeichen
A enthalten, konnen Sie nicht eingeben.
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Rufumleitung fiir die ausgehende Rufnummer deaktivieren

@ Nehmen Sie den Hérer ab.
‘Geben Sie eine der folgenden drei Tas-
tenfolgen ein:
(51211 1T #] Deaktiviert eine Rufumleitung sofort.
(%1611 L51#] 'Deaktiviert eine Rufumleitung verzogert.
(51617 %] #] Deaktiviert eine Rufumleitung bei Be-
setzt.
@ Sie horen den positiven Quittungston.
@ Legen Sie den Horer auf.

Rufumleitung fiir eine bestimmte Rufnummer einrichten

Sie konnen eine Rufumleitung fiir alle Anrufe einrichten, die
fiir eine bestimmte Rufnummer ankommen:

Rufumleitung fiir eine bestimmte Rufnummer einrichten

®

QOO DZRN>
Q<Rufnummen€®

Nehmen Sie den Horer ab.

vGeben Sie eine der folgenden drei Tas-

tenfolgen ein:

vRichtet fuir die eingegebene Rufnummer

eine Rufumleitung sofort zur Zielrufnum-
mer <ZRN> ein.

DO OD<ZRN>
Q<Rufnummen€®

Richtet fiir die eingegebene Rufnummer
eine Rufumleitung verzégert (nach 20 Se-
kunden) zur Zielrufnummer <ZRN> ein.

QOO DZRN>
Q<Rufnummen®

Richtet fiir die eingegebene Rufnummer
eine Rufumleitung bei Besetzt zur Zielruf-
nummer <ZRN> ein.

)
©)

Sie héren den positiven Quittungston.

vLegen Sie den Horer auf.

Internetrufnummern, die Buchstaben oder Sonderzeichen
A enthalten, konnen Sie nicht eingeben.
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Rufumleitung fiir eine bestimmte Rufnummer deaktivieren

@ Nehmen Sie den Horer ab.
Geben Sie eine der folgenden drei Tas-
tenfolgen ein:
QOBODODRufnum- Deaktiviert eine Rufumleitung sofort.
men€®
QOODDRufnum-  Deaktiviert eine Rufumleitung verzogert.
men®
QOOODRufnum- Deaktiviert eine Rufumleitung bei Be-
men@® setzt.
@ Sie horen den positiven Quittungston.
@ Legen Sie den Horer auf.

Rufumleitung fiir eine analoge Nebenstelle einrichten

Rufumleitung fiir eine analoge Nebenstelle einrichten

@ Nehmen Sie den Hérer ab.
Legen Sie die Art der Rufumleitung fest:
000 Rufumleitung sofort ohne Klingeln
006 Rufumleitung sofort mit Klingeln
(#1412 Rufumleitung verzdgert (nach 20 Sekun-
den)
(#1413) Rufumleitung bei Besetzt
600 Rufumleitung verzégert (nach 20 Sekun-
den) oder bei Besetzt
Geben Sie die Nummer der Nebenstelle
und das Ziel der Rufumleitung ein:
(NSHE<ZRN/NSH@ Richtet die Rufumleitung fiir die Nebens-
telle <NSt> und zur Zielrufnummer bzw.
Nebenstelle <ZRN/NSt> ein.
(#1911 L] %) Speichern Sie die Einstellungen.
@ Legen Sie den Horer auf.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390
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Rufumleitung fiir eine analoge Nebenstelle deaktivieren

@ Nehmen Sie den Hérer ab.

OOONSHOD ‘Deaktiviert die Rufumleitung fiir die Ne-
benstelle <NSt».

(#1911 L5 %) Speichern Sie die Einstellungen.

@ ‘Legen Sie den Hérer auf.

Spontane Amtsholung deaktivieren

An den analogen Nebenstellen der FRITZ!Box kénnen Sie die
spontane Amtsholung deaktivieren. Bei deaktivierter spon-
taner Amtsholung erhalten Sie nach dem Abheben des Tele-
fonhorers einen internen Wahlton. Dies ist dann sinnvoll,
wenn Sie viel intern telefonieren.

Wenn die spontane Amtsholung deaktiviert ist, miissen Sie
fiir ein externes Gesprach die @ vorwihlen.

Spontane Amtsholung deaktivieren
@ Nehmen Sie den Hérer ab.

OO NSHOOD ‘Geben Sie die nebenstehende Tastenkombi-
nation ein. Die spontane Amtsholung wird

deaktiviert.
G000 Speichern Sie Ihre Einstellungen.
@ Legen Sie den Horer auf.

Spontane Amtsholung aktivieren
@ Nehmen Sie den Hérer ab.

OO NSHOOD Geben Sie die nebenstehende Tastenkom-
bination ein. Die spontane Amtsholung wird

aktiviert.
G000 Speichern Sie lhre Einstellungen.
® Legen Sie den Horer auf.
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19.3 Am Telefon bedienen

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie die Leistungsmerkmale der
FRITZ!Box iiber die Tastatur des Telefons nutzen kénnen.

Wahlvorgang verkiirzen

Die FRITZ!Box erkennt automatisch, wann die Eingabe einer
Rufnummer beendet ist. Dafiir bendtigt FRITZ!Box nach Einga-
be der letzten Ziffer jedoch einige Sekunden. Diese Zeitspan-
ne kénnen Sie verkiirzen:

Wihlvorgang verkiirzen

<Rufnummer> @ Driicken Sie nach Eingabe der Rufnummer
die Taste €. Damit signalisieren Sie der
FRITZ!Box, dass die Eingabe der Rufnummer
beendet ist.

Abgangsrufnummer beim Gesprachsaufbau festlegen

Beim Aufbau eines Telefongesprdches kdnnen Sie festlegen,
ob das Gesprdch {iber eine Internetrufnummer oder {iber das
Festnetz hergestellt wird. Wahlregeln werden fiir dieses Ge-
sprdch dann auBer Kraft gesetzt.

Diese Mdglichkeit besteht unabhdngig davon, welche Ruf-
nummer Sie lhrem Telefon als Rufnummer fiir ausgehende
Gesprdche zugewiesen haben.

Abgangsrufnummer und Verbindungsart festlegen
QOOOERUf- |Stellt das Gesprich iiber das Festnetz her.

nummen

QOBEORuUf- Stellt das Gespréch uber die erste Internetruf-
nummen nummer her.

(51112 N #) Stellt das Gesprach iiber eine beliebige Inter-

netrufnummer her. Fiir <P> geben Sie die Positi-
on einer Internetrufnummer in der Liste der In-
ternetrufnummern ein. Fiir die zweite Internet-
rufnummer geben Sie zum Beispiel @ ein.

Die Liste der Internetrufnummern finden Sie in
der Benutzeroberflache der FRITZ!Box im Menii
»Telefonie / Internettelefonie“.
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Intern anrufen

Gesprdache zwischen Telefonen, die an der FRITZ!Box ange-
schlossen sind, sind interne Gesprdche. Interne Gespradche

sind kostenlos.

Wadhlen intern

@ Nehmen Sie den Hérer ab.

@ Ocinterne Ruf- | Wihlen Sie @@ und die interne Rufnummer

nummer eines Telefons.
interne Rufnummern:
Anschliisse ,FON 1“und ,,FON 2“ der FRITZ!Box:
lund?2
DECT-Schnurlostelefone: 610 — 615
IP-Telefone: 620 — 629
ISDN-Telefone: 51 — 58
Alle ISDN-Telefone, in denen keine Rufnummern
eingerichtet sind, reagieren auf die interne Ruf-
nummer 50.

Rundruf

Rundruf

® Nehmen Sie den Hérer ab.

(511 9] Wihlen Sie die nebenstehende Tastenkombination.

Alle mit der FRITZ!Box verbundenen Telefone klin-
geln.
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Vermitteln: Gesprach intern weitergeben

Sie konnen ein Gesprdch an ein anderes Telefon, das mit der
FRITZ!Box verbunden ist, weitergeben.

Vermitteln

Gesprdch 1

@
®

@ cinterne Ruf-
nummen

Sie fithren ein Gesprach mit
Gesprachspartner 1.

Driicken Sie die Riickfragetaste.
Gesprdchspartner 1 wird gehalten.

Rufen Sie Gesprdchspartner 2 an: Wahlen Sie
@ und die interne Rufnummer eines Tele-
fons.

interne Rufnummern:

Anschliisse ,FON 1“ und ,,FON 2“ der FRITZ!Box:
1und?2

DECT-Schnurlostelefone: 610 — 615
|IP-Telefone: 620 — 629
ISDN-Telefone: 51 — 58

Gesprdch 2

@

Sie sprechen nun mit Gesprachspartner 2.

@

Um Gesprdch 1 an Gesprachspartner 2 weiter-
zugeben, legen Sie einfach den Hérer auf.

Gesprachspartner 1 und Gesprachspartner 2
werden miteinander verbunden.

Gesprach vom Anrufbeantworter heranholen

Sie kdnnen Gesprache auf Ihr Telefon holen, die ein Anrufbe-
antworter schon angenommen hat.

Gesprdch heranholen

@ Nehmen Sie den Hérer ab.

(%019 Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein.

@ Das Gesprach wird herangeholt und Sie kdnnen mit
dem Anrufer sprechen.
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Rufnummer fiir ein Gesprach (fallweise) unterdriicken

An den analogen Nebenstellen der FRITZ!Box kénnen Sie
beim Aufbau eines Gespraches festlegen, dass Ihre Rufnum-
mer bei diesem Gesprdch nicht an lhren Gesprachspartner
tibermittelt wird. Diese Funktion wird als ,fallweise Rufnum-
mernunterdriickung (CLIR)“ bezeichnet. Die Rufnummernun-
terdriickung wird nur fiir ein Telefongesprach aktiviert.

Diese Funktion kdnnen Sie nur an den analogen Nebenstel-
A len der FRITZ!Box nutzen.

Rufnummer fallweise unterdriicken

®
0000

Nehmen Sie den Hérer ab.

Geben Sie die nebenstehende Tasten-
kombination ein. Sie hdren das Amts-
zeichen.

Wahlen Sie eine externe Rufnummer.

Bei diesem ausgehenden Gesprach wird
Ilhre Rufnummer nicht an lhren Ge-
sprachspartner ibermittelt.
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Anklopfende Gesprdche an analoger Nebenstelle an-
nehmen oder abweisen

Ist die Funktion ,,Anklopfen® eingeschaltet, horen Sie einen
Anklopfton, sobald Sie wahrend eines bestehenden Ge-
sprdaches einen externen Anruf erhalten. Sie kénnen den An-
ruf dann innerhalb von 30 Sekunden entgegennehmen. Neh-
men Sie den Anruf nicht entgegen, wird dieser abgewiesen.

Die Funktion ,,Anklopfen®“ kdnnen Sie in der Benutzeroberfla-
che der FRITZ!Box im Menii ,,Telefonie / Telefoniegerate® ein-
und ausschalten.

Anklopfende Gesprdche an analoger Nebenstelle annehmen oder
abweisen

(RI2) Mit dieser Tastenkombination nehmen Sie ein an-
klopfendes Gesprach an. Das erste Gesprach wird
gehalten.

Wenn Sie das erste Gesprdach beenden méchten, le-
gen Sie den Horer auf. Sofort nach dem Auflegen
klingelt Ihr Telefon. Wenn Sie den Horer abheben,
sind Sie mit dem anklopfenden Anrufer verbunden.

R0 Wenn das erste Gespradch gehalten wurde, konnen
Sie mit dieser Tastenkombination zum ersten Ge-
sprach zuriickkehren.

0 Mit dieser Tastenkombination weisen Sie einen an-
klopfenden Anrufer ab.

Beim Telefonieren mit einem ISDN-Telefon, das am An-
schluss ,,FON Sy“ der FRITZ!Box angeschlossen ist, nehmen
Sie anklopfende Gespradche iiber das Menii des Telefons ent-
gegen.

Beim Telefonieren mit einem DECT-Schnurlostelefon, das an
der FRITZ!Box angemeldet ist, nehmen Sie anklopfende Ge-
sprache liber das Menii des Telefons entgegen.
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Rickruf bei Besetzt (CCBS) am ISDN-Anschluss

Den ,,Riickruf bei Besetzt“ konnen Sie aktivieren, wenn eine
von lhnen gewdhlte Rufnummer besetzt ist. Der Riickruf lduft
dann so ab: Sobald die Rufnummer wieder frei ist, klingelt Ihr
Telefon 20 Sekunden lang. Wenn Sie wahrend des Klingelns
den Horer abheben, wird automatisch die Verbindung zur Ruf-
nummer aufgebaut.

Der ,Riickruf bei Besetzt“ konnen Sie bei externen und bei in-
ternen Anrufen verwenden. Je nach ISDN-Anbieter konnen Sie
bis zu 5 Ruckrufe gleichzeitig aktivieren.

Riickruf bei Besetzt (CCBS) aktivieren

Sie haben eine Rufnummer gewahlt und horen das
Besetztzeichen. Ihr Anruf wird nicht entgegenge-
nommen.

(5] Legen Sie nicht auf, sondern wahlen Sie innerhalb
von 20 s entweder die Ziffer @
oder

RDOOVO die nebenstehende Tastenkombination.

@ Sie horen einen positiven Quittungston.

©) Legen Sie den Hoérer auf. Der ,,Riickruf bei Besetzt*
ist aktiviert.
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Rickruf bei Nichtmelden (CCNR) am ISDN-Anschluss

Den ,,Riickruf bei Nichtmelden“ konnen Sie aktivieren, wenn
ein anderer Teilnehmer einen Anruf von lhnen nicht entge-
gennimmt.

Der Riickruf lauft dann so ab: Sobald der angerufene Teilneh-
mer das ndchste Mal nach einem Gesprach den Telefonhorer
auflegt, klingelt Ihr Telefon. Wenn Sie wahrend des Klingelns
den Horer abheben, wird automatisch die Rufnummer des an-
deren Teilnehmers gewdhlt.

Den ,,Ruckruf bei Nichtmelden“ konnen Sie bei externen und
bei internen Anrufen verwenden. Je nach ISDN-Anbieter kén-
nen Sie bis zu 5 Riickrufe gleichzeitig aktivieren.

Riickruf bei Nichtmelden (CCNR) aktivieren

Sie haben eine Rufnummer gewahlt und héren ei-
nen Freiton. Ihr Anruf wird nicht entgegengenom-
men.

(5] Legen Sie nicht auf, sondern wahlen Sie innerhalb
von 20 s entweder die Ziffer @
oder

RDOOVO die nebenstehende Tastenkombination.

@ Sie horen einen positiven Quittungston.

©) Legen Sie den Hérer auf. Der ,Rickruf bei Nichtmel-
den“ist aktiviert.

Riickruf ldschen

@ Nehmen Sie den Horer ab.

(#1317 1#) Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein.

@ Legen Sie den Horer auf.
Wenn Sie mehrere Riickrufe aktiviert haben, wird
der dlteste Ruckruf zuerst geloscht.
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Dreierkonferenz

Mit der FRITZ!Box kdnnen Sie Dreierkonferenzen per Telefon
abhalten. Am Konferenzgesprach kénnen Sie einen weiteren
internen Teilnehmer und einen externen Teilnehmer beteili-
gen oder zwei externe Teilnehmer.

Dreierkonferenz abhalten

®

Nehmen Sie den Hérer ab.

Stellen Sie das Gesprdch mit Teilnehmer 1 her:
Wihlen Sie @@ und eine interne Rufnummer (sie-
he Seite 151) oder wihlen Sie eine externe Rufnum-
mer. Beginnen Sie das Gesprach.

Driicken Sie die Riickfragetaste. Gesprdch 1 wird ge-
halten.

Stellen Sie das Gesprdch mit Teilnehmer 2 her.

Sie konnen das zweite Gespradch fiihren, wahrend
Gesprdch 1 gehalten wird.

R3]

(RI2)

Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein, um die Dreierkonferenz zu starten.

Fiihren Sie das Konferenzgesprach. Jeder Ge-
sprachsteilnehmer kann auflegen. Sie fiihren das
Gesprdch dann mit dem verbleibenden Teilnehmer
weiter.

Sie beenden die Konferenz, indem Sie den Horer
auflegen.

Mit dieser Tastenkombination beenden Sie die Drei-
erkonferenz. Sie sprechen wieder mit dem Teilneh-
mer, mit dem Sie vor Beginn der Dreierkonferenz ge-
sprochen haben. Das zweite Gesprach wird gehal-
ten. Zwischen beiden Teilnehmern kdnnen Sie
durch erneute Eingabe der Tastenkombination hin-
und herschalten.
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Makeln

Wahrend eines Telefongespraches kénnen Sie eine Verbin-
dung zu einem zweiten Teilnehmer herstellen. Zwischen bei-
den Teilnehmern konnen Sie beliebig oft hin- und herschal-
ten (makeln).

Makeln

Gesprdch 1 Sie telefonieren mit Teilnehmer 1.

@
® Driicken Sie die Riickfragetaste (,,R“-Taste).
Stellen Sie das Gesprdch mit Teilnehmer 2 her:

* Wahlen Sie eine externe Rufnummer,

o oderwiahlen Sie @@ und eine interne Rufnum-
mer.

interne Rufnummern:

Anschlisse ,,FON 1“ und ,,FON 2“ der FRITZ!Box: 1
und 2

DECT-Schnurlostelefone: 610 — 615
IP-Telefone: 620 — 629
ISDN-Telefone: 51 — 58

Gesprach 2 Wenn Teilnehmer 2 abnimmt, wird das Gesprach
@ hergestellt.

Die Verbindung mit Teilnehmer 1 wird gehalten.

(R]2]) Mochten Sie zum wartenden Teilnehmer 1 zuriick-
kehren, wéhlen Sie die nebenstehende Tastenfolge.

Mit dieser Tastenfolge kénnen Sie zwischen beiden
Teilnehmern beliebig oft hin- und herschalten (ma-
keln).
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Makeln beenden

@

(R[1)

Der wartende Teilnehmer legt auf und Sie setzen
das Gesprach mit dem anderen Gesprachspartner
fort.

oder

Sie beenden das Gesprédch mit Teilnehmer 2, indem
Sie die nebenstehende Tastenfolge wahlen. Das Ge-
sprach mit Teilnehmer 1 wird wieder aufgenommen.

© 0O

oder

Sie beenden das aktive Gesprach, indem Sie den
Horer auflegen. Sie horen ein Klingelzeichen und
werden nach Abnehmen des Horers mit dem war-
tenden Teilnehmer verbunden.
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Riickfrage / Halten

Sie kénnen ein Telefongesprdch in einen Wartezustand (Hal-
ten) bringen, um eine Riickfrage zu erledigen. Dafiir rufen Sie
einen zweiten Teilnehmer an. lhr erster Gesprachspartner
hort die Riickfrage nicht und nach der Riickfrage kénnen Sie
das gehaltene Gesprach wieder aufnehmen.

Riickfrage / Halten

Gesprach 1 Sie fithren ein Gesprach mit Teilnehmer 1.

@

® Driicken Sie die Riickfragetaste. Gesprach 1
wird gehalten. Teilnehmer 1 kann Sie nicht
mehr horen.

Bauen Sie die Verbindung zu Teilnehmer 2 auf:

Wihlen Sie eine interne Rufnummer (siehe
Seite 151) oder eine externe Rufnummer.

Gesprdch 2 Nimmt Teilnehmer 2 den Anruf entgegegen,
©) kdnnen Sie das Gespréach fiihren.
(R} Ist der Anschluss von Teilnehmer 2 besetzt

oder meldet dieser sich nicht, driicken Sie er-
neut die Riickfragetaste. Sie kehren zu
Gesprdch 1 zuriick.

R0 Mit dieser Tastenkombination kehren Sie von
Gesprdch 2 zu Gespréch 1 zuriick. Die Riickfra-
ge ist damit beendet.

Wenn Sie nur die Riickfragetaste driicken,
bleibt die Verbindung zu Teilnehmer 2 beste-
hen, bis dieser auflegt.

Sie kdnnen Gesprdch 2 auch durch Auflegen
des Horers beenden. Ihr Telefon klingelt und
Sie sind nach Abnehmen des Horers wieder mit
Teilnehmer 1 verbunden.
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Externes Vermitteln (ECT)

Mit dem Leistungsmerkmal ,,Externes Vermitteln“ (ECT) kon-
nen Sie ein bestehendes Telefongesprach zu einem zweiten
externen Teilnehmer vermitteln und so lhre beiden externen
Gesprdchspartner miteinander verbinden.

Das Leistungsmerkmal ,,Externes Vermitteln*“ (ECT) muss von
6 Ilhrem ISDN-Anbieter fiir hren ISDN-Anschluss freischaltet

werden. Dadurch entstehen in der Regel zusatzliche Kosten.

Externes Vermitteln aus einer aktiven und einer gehaltenen Verbin-

dung

Nehmen Sie den Horer ab.

®

@

Wahlen Sie die Rufnummer des ersten externen Teilneh-
mers. Beginnen Sie Ihr Gesprach.

vDrUcken Sie die Riickfragetaste. Die Verbindung zu

Teilnehmer 1 wird gehalten.

@

Wahlen Sie die Rufnummer des zweiten externen Teil-
nehmers.

Jetzt konnen Sie Ihre eigenen Gesprache beenden und
die beiden externen Teilnehmer miteinander verbinden:

vGeben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

Die gehaltene und die aktive Verbindung werden zu-
sammengelegt und lhre beiden externen Gesprachs-
partner kdnnen miteinander sprechen.

vLegen Sie den Horer auf.
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Externes Vermitteln aus einer Dreierkonferenz

®

Nehmen Sie den Hérer ab.

Wahlen Sie die Rufnummer des ersten externen Teilneh-
mers. Beginnen Sie Ihr Gesprach.

®
R3]

Driicken Sie die Riickfragetaste. Die Verbindung zu
Teilnehmer 1 wird gehalten.

Wadhlen Sie die Rufnummer des zweiten externen Teil-
nehmers.

Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein,
um die Dreierkonferenz zu starten.

Fiithren Sie das Konferenzgesprach. Jeder Gesprdchsteil-
nehmer kann auflegen. Die verbleibenden Teilnehmer
fiilhren das Gesprach dann weiter.

RI2)

Auf3erdem haben Sie folgende Moglichkeiten:

Mit dieser Tastenkombination konnen Sie zu
Teilnehmer 1 zuriickkehren.

Die Konferenz wird beendet. Das zweite externe Ge-
sprdch wird gehalten. Durch erneutes Eingeben der Tas-
tenkombination kdnnen Sie zwischen beiden Teilneh-
mern beliebig oft hin- und herschalten.

R14)

Mit dieser Tastenkombination beenden Sie alle eigenen
Verbindungen und verbinden die beiden externen Teil-
nehmer miteinander.
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Einmaliges externes Vermitteln am ISDN-Anschluss

Ist das Leistungsmerkmal Externes Vermitteln (ECT, siehe
Seite 163) fiir Ihnren ISDN-Anschluss nicht freigeschaltet, kon-
nen Sie ein externes Gesprach auf folgende Weise zu einem
zweiten externen Teilnehmer vermitteln:

Einmaliges externes Vermitteln

@ Nehmen Sie den Hérer ab.

(1312 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein. Sie horen das Amtszeichen.

Waéhlen Sie die Rufnummer des ersten externen Teil-
nehmers. Beginnen Sie lhr Gesprach.

(R) Driicken Sie die Riickfragetaste. Die Verbindung zu
Teilnehmer 1 wird gehalten.

Wahlen Sie die Rufnummer des zweiten externen
Teilnehmers. Sie konnen mit Teilnehmer 2 telefonie-
ren, wahrend Gesprach 1 gehalten wird.

Jetzt kdnnen Sie alle eigenen Gesprdche beenden
und lhre beiden externen Gesprachspartner mitein-
ander verbinden:

QR0 Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein. Die gehaltene und die aktive Verbindung wer-
den zusammengelegt. Teilnehmer 1 und
Teilnehmer 2 konnen miteinander sprechen.

@ Legen Sie den Horer auf.

Beim einmaligen externen Vermitteln verbindet die FRITZ!Box
Ihre externen Gesprdachspartner miteinander. Solange die
beiden Teilnehmer miteinander telefonieren, ist Ihr ISDN-An-
schluss besetzt und fallen im Rahmen Ihres Telefonatrifs
Kosten fiir zwei Gesprache an.
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Parken am ISDN-Anschluss

Mit der Funktion ,,Parken® kdnnen Sie ein Gesprach am ISDN-
Anschluss parken. Dieses Gesprdach kénnen Sie dann mit
einem anderen Endgerat, das zusammen mit der FRITZ!Box
am ISDN-Anschluss angeschlossen ist, wieder aufnehmen.

Gesprdch parken

@
®

Sie fiihren ein Gesprach.

Driicken Sie die Riickfragetaste. Das Gesprach wird
geparkt.

QOrC:O

Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein. Fiir <PC> geben Sie den Park-Code ein. Der Park-
Code ist eine beliebige Zahl zwischen ® und @©.
Den Park-Code benotigen Sie, um das Gesprach
wieder aufzunehmen.

@ ®

Wenn Sie einen positiven Quittungston horen, legen
Sie den Horer auf. Das Gesprédch wird fiir 2 Minuten
geparkt.

Wenn Sie einen negativen Quittungston horen, han-
delt es sich um einen Bedienfehler oder die Funkti-

on Parken/Wiederaufnahme ist gesperrt. Méglicher-
weise wurde der Park-Code schon verwendet.
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Babyruf (Raumiiberwachung) aktivieren

Mit Telefonen, die an der FRITZ!Box angeschlossen sind, kdn-
nen Sie die Funktion ,,Babyruf“ nutzen. Wenn der Babyruf ak-
tiviert ist, ruft Ihr Telefon automatisch eine vorher festgelegte
Rufnummer an, sobald die Lautstarke im Raum einen be-
stimmten Pegel erreicht. Befindet sich das Telefon zum Bei-
spiel im selben Raum wie Ihr Kind, konnen Sie mit dem Baby-
ruf den Schlaf Ihres Kindes liberwachen.

Babyruf aktivieren

@ Nehmen Sie den Horer ab oder aktivieren Sie
die Freisprechfunktion Ihres Telefons.

Wir empfehlen die Verwendung eines Telefons
mit Freisprechfunktion.

(%]4) Aktiviert den Babyruf.
<Pegel> <Pegel>: Lautstarkepegel, bei dem ein Anruf aus-
© gelost wird. Geben Sie eine Ziffer zwischen @

(empfindlichste Einstellung) und @ ein.

<Nummenr> . .
<Nummer>: Rufnummer, die angerufen wird. Ge-

(4} ben Sie eine interne Rufnummer ein (siehe
Seite 151), die Ziffer @ fiir einen internen Rund-
ruf oder eine beliebige externe Rufnummer.

@ Warten Sie den positiven Quittungston ab.
Legen Sie den Horer nicht auf!

Der Babyruf ist jetzt aktiviert.

Sobald die Lautstédrke im Raum den festge-
legten Pegel erreicht, ruft das Telefon die ange-
gebene Rufnummer an. Wenn Sie den Anruf ent-
gegennehmen, sind Sie mit dem Telefon ver-
bunden, an dem der Babyruf aktiviert ist.

Ein neuer Anruf wird friihestens eine Minute
nach dem letzten Anruf ausgeldst.

Telefone, an denen der Babyruf aktiviert ist, kdnnen Sie in-
6 tern anrufen (siehe Seite 151) und so direkt abhéren.
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Babyruf deaktivieren

@ Legen Sie den Hérer des Telefons auf, an dem
der Babyruf aktiviert ist.

Fangen am ISDN-Anschluss

Diese Funktion kdnnen Sie wahrend eines Gespraches akti-
vieren oder nachdem der Anrufer aufgelegt hat. Weitere Infor-
mationen zum Leistungsmerkmal ,,Fangen* erhalten Sie von
Ihrem ISDN-Anbieter.

Fangen

RDOOO Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein.

Keypad-Sequenzen nutzen

Keypad-Sequenzen sind Zeichen- und Ziffernfolgen, die Sie
am Telefon eingeben, um Dienste und Leistungsmerkmale Ih-
res Telefonanschlusses zu steuern.

Welche Keypad-Sequenzen Sie nutzen kdnnen, erfahren Sie
von lhrem Netzbetreiber.

Keypad-Sequenz eingeben bei spontaner Amtsholung
@ Nehmen Sie den Horer ab.

DOSeq Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein. <Seq» steht fiir eine Keypad-Sequenz, die Sie
von lhrem Netzbetreiber erhalten haben.

Keypad-Sequenz eingeben bei interner Amtsholung
@ Nehmen Sie den Horer ab.

ODSeq ‘Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination
ein. <Seq» steht fiir eine Keypad-Sequenz, die Sie
von Ihrem Netzbetreiber erhalten haben.
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20

20.1

FRITZ!Box auf3er Betrieb nehmen

In diesem Kapitel erhalten Sie Tipps und Empfehlungen fiir den Fall,
dass Sie die FRITZ!Box auf3er Betrieb nehmen wollen, weil Sie bei-
spielsweise ein aktuelleres Modell der FRITZ!Box erwerben oder die
FRITZ!Box entsorgen wollen.

FRITZ!Box auf Werkseinstellungen zuriicksetzen ab Seite 167

Software deinstallieren ab Seite 168

Fur den Fall, dass Sie die FRITZ!Box entsorgen mdchten, be-
achten Sie bitte unsere Hinweise zur korrekten Entsorgung
von Altgerdten in Kapitel Entsorgungshinweise auf Seite 189.

FRITZ!Box auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Das Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen ist besonders
dann zu empfehlen, wenn Sie die FRITZ!Box an einen anderen
Nutzer weitergeben méchten.

Das Zuriicksetzen der FRITZ!Box bewirkt Folgendes:

®  Alle Einstellungen, die Sie in der FRITZ!Box vorgenom-
men haben, werden gel6scht.

® Derinterne Speicher der FRITZ!Box wird geldscht. Dabei
gehen auch empfangene Faxe und Anrufbeantworter-
Nachrichten verloren.

®  Der WLAN-Netzwerkschliisssel der Werkseinstellungen
wird wieder aktiviert.

® Die IP-Konfiguration der Werkseinstellungen wird wieder
hergestellt.

Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

1. Wadhlen Sie in der Benutzeroberflache der FRITZ!Box das
Ment ,,System / Zuriicksetzen®.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Werkseinstellungen®.

Die FRITZ!Box wird auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt.
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20.2 Software deinstallieren

Zusatzsoftware fiir die FRITZ!Box finden Sie auf der mitgelie-
ferten CD sowie auf den Internetseiten von AVM unter
www.avm.de/download.

Wenn Sie auf einem oder mehreren Computern Zusatzsoft-
ware installiert haben, dann deinstallieren Sie die Software
Uiber die Systemsteuerung lhres Windows-Betriebssystems.

Druckeranschluss deinstallieren

Druckeranschluss in Windows 7 deinstallieren
1. Offnen Sie ,Start / Systemsteuerung / Programme*.

2. Klicken Sie unter ,,Programme und Funktionen* auf ,,Pro-
gramm deinstallieren®.

3.  Markieren Sie in der Liste den Eintrag ,,AVYM FRITZ!Box
Druckeranschluss*.

4.  Klicken Sie oberhalb der Liste auf die Schaltflache ,,Dei-
nstallieren/dandern*.

Der Druckeranschluss wird deinstalliert.

Druckeranschluss in Windows Vista deinstallieren

1. Offnen Sie ,Start / Systemsteuerung / Programme und
Funktionen.“

2. Markieren Sie in der Liste den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box
USB Druckeranschluss“.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Deinstallieren/an-
dern®.

4. Bestdtigen Sie die folgende Abfrage mit ,,Fortsetzen®.

Damit ist der Druckeranschluss deinstalliert.

Druckeranschluss in Windows XP deinstallieren

1. Offnen Sie,,Start / Systemsteuerung / Software“. Achten
Sie darauf, dass die Schaltflache ,,Programme dndern
oder entfernen gedriickt ist.
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3.

Markieren Sie in der Liste ,,Zurzeit installierte Pro-
gramme*“ den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box USB Druckeran-
schluss®.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Andern/Entfernen®.

Damit ist der Druckeranschluss deinstalliert.

Programmgruppe ,,FRITZ!Box“ deinstallieren

Programmgruppe in Windows 7 deinstallieren

1.
2.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Programme*.

Klicken Sie unter ,,Programme und Funktionen“ auf ,,Pro-
gramm deinstallieren®.

Markieren Sie in der Liste den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box
Dokumentation®.

Klicken Sie oberhalb der Liste auf die Schaltflache ,,Dei-
nstallieren/andern®.

Programmgruppe in Windows Vista deinstallieren

1.

4,

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Programme und
Funktionen*.

Markieren Sie in der Liste den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box
Dokumentation®.

Klicken Sie auf die Schaltfldche ,,Deinstallieren/&n-
dern“.

Bestatigen Sie die folgende Abfrage mit ,Fortsetzen®.

Programmgruppe in Windows XP deinstallieren

1.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Software®. Achten
Sie darauf, dass die Schaltflache ,,Programme dndern
oder entfernen gedriickt ist.

Markieren Sie in der Liste ,,Zurzeit installierte Pro-
gramme*“ den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box Dokumentation“.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Andern/Entfernen®.
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21 Technische Daten

Auf den folgenden Seiten finden Sie die technischen Daten im Uber-
blick:

Anschliisse und Schnittstellen (Seite 170)

Routerfunktionen (Seite 171)

Benutzeroberfliche und Anzeige (Seite 171)

Physikalische Eigenschaften (Seite 171)

Kabel (Seite 171)

21.1  Anschlisse und Schnittstellen

VDSL2-/Telefonanschluss (Deutsche Telekom AG)
— VDSL-Modem gemaf3 Standard ITU G.993.2 Annex B

— Telefonanschluss fiir die Verbindung zum analogen
oder ISDN-Festnetz

zwei a/b-Ports mit RJ11- und TAE-Buchsen fiir den An-
schluss von zwei analogen Telefoniegerdten

ein ISDN Sy NT-Anschluss

So-Bus mit Unterstiitzung von ISDN-Telefonie-Endgera-
ten, CIP-Dienste Sprache, Telefonie, Audio 3.1 und Fax
G2/G3 werden unterstiitzt

DECT-Basisstation

vier Netzwerkanschliisse tiber RJ45-Buchsen (Standard-
Ethernet, 10/100/1000 Base-T)

zwei USB-Host-Controller (USB-Version 2.0)
WLAN-Basisstation mit Unterstiitzung fiir Funknetzwerke
— |EEE 802.11a — 54 Mbit/s

— |EEE 802.11b - 11 Mbit/s

— |EEE 802.11g — 54 Mbit/s

— |EEE 802.11n - 300 Mbit/s
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21.2 Routerfunktionen

Router
DHCP-Server
Firewall mit IP-Masquerading/NAT

21.3 Benutzeroberflaiche und Anzeige

Einstellungen und Statusmeldungen {iber einen Inter-
netbrowser eines angeschlossenen Computers

flinf Leuchtdioden signalisieren den Geradtezustand

21.4 Physikalische Eigenschaften

21.5 Kabel

Abmessungen:(B x Tx H): ca. 226 x 160 x 47 mm
Betriebsspannung: 230V / 50 Hz

maximale Leistungsaufnahme: 22 W

Firmware aktualisierbar (Update)

CE-konform

Umgebungsbedingungen

— Betriebstemperatur: 0 °C — +40 °C

— Lagertemperatur: -20°C - +70 °C

- relative Luftfeuchtigkeit (Betrieb): 10 % — 90 %
- relative Luftfeuchtigkeit (Lager): 5 % — 95 %

DSL-/Telefonkabel

Ob das DSL-/Telefonkabel Ihrer FRITZ!Box beiliegt, hangt vom
A Lieferumfang ab. Beachten Sie dazu bitte Seite 15.

Das DSL-/Telefonkabel ist ein spezielles, von AVM entwickel-

tes Kombikabel fiir den Anschluss der FRITZ!Box Fon WLAN

7390 an den DSL-Splitter und den analogen Telefonanschluss
oder den ISDN-Anschluss.
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Wenn Sie ein langeres Kabel benotigen, konnen Sie ein oder
mehrere Enden des Kombikabels tiber RJ45-Doppelkupp-
lungen verlangern. Welches Ende des Kabels Sie verlangern,
hangt von den raumlichen Gegebenheiten ab.

Zur Verldangerung eines oder mehrerer Enden des DSL-/Tele-
fonkabel benotigen Sie jeweils folgende Komponenten:

® 1 Standard-Netzwerkkabel
® 1 Standard-RJ45-Doppelkupplung Cat-5

Beide Komponenten kdnnen Sie im Fachhandel erwerben.

Fir die Verlangerung liber das Standard-Netzwerkkabel emp-
fehlen wir eine maximale Ldénge von 10 Metern.

Wenn Sie ein Ersatzkabel benétigen, dann wenden Sie sich
bitte an den AVM-Kleinteileversand (siehe Seite 179).

DSL-Kabel
Ob das DSL-Kabel lhrer FRITZ!Box beiliegt, hdngt vom Liefer-

umfang ab. Beachten Sie dazu bitte Seite 15.

Das DSL-Kabel dient zum Anschluss der FRITZ!Box an einen
DSL- oder VDSL-Anschluss ohne Festnetzanschluss. Das DSL-
Kabel hat einen RJ45-Stecker und einen TAE-Stecker.

Zur Verldngerung des Kabels am RJ45-Stecker bendtigen Sie
folgende Komponenten:

®  ein Standard-Netzwerkkabel Cat-5
®  eine Standard-RJ45-Doppelkupplung

Beide Komponenten erhalten Sie im Fachhandel.

Fir die Verlangerung liber das Standard-Netzwerkkabel emp-
fehlen wir eine maximale Laénge von 10 Metern.

Wenn Sie ein Ersatzkabel benotigen, wenden Sie sich bitte an
den AVM-Kleinteileversand (siehe Seite 179).
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Netzwerkkabel

Das Netzwerkkabel (gelb) der FRITZ!Box Fon WLAN 7390 ist
ein Standard-Ethernetkabel der Kategorie 5 (Cat-5). Verwen-
den Sie fiir Ersatzkabel oder Verlangerungen Ethernetkabel
der Kategorie Cat-5 vom Typ STP (Shielded Twisted Pair). Fiir
Verlangerungen benotigen Sie eine geschirmte RJ45-Doppel-
kupplung (Cat-5) mit einer 1:1 Kontaktbelegung. Sie kénnen
sowohl gerade Kabel als auch Crosslink-Kabel verwenden. Al-
le Komponenten erhalten Sie im Fachhandel.

Wenn Sie Komponenten einer kleineren Kategorie als Cat-5
einsetzen, kann es zu EinbuBen bei der Ubertragungsge-
schwindigkeit kommen.

Fiir das Netzwerkkabel wird eine maximale Lange von
100 Metern empfohlen.

21.6 Adapter

DSL-Adapter

Der DSL-Adapter wird nicht bei jeder Produktvariante der
FRITZ!Box mitgeliefert (siehe Seite 15).

Der DSL-Adapter (grau) dient zum dem Anschluss der
FRITZ!Box an einen reinen DSL-Anschluss ohne Festnetzan-
schluss.

Der DSL-Adapter ist kein Standard-Adapter, sondern wurde
von AVM entwickelt.

Wenn Sie einen Ersatzadapter bendtigen, wenden Sie sich
bitte an den AVM-Kleinteileversand (siehe Seite 179).

Telefonadapter

Der Telefonadapter (schwarz) ist ein TAE/R)J45-Adapter und
dient dem Anschluss der FRITZ!Box an das analoge Telefon-
netz.

Der Telefonadapter ist kein Standard-Adapter, sondern wurde
von AVM entwickelt.
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Einen Ersatzadapter erhalten Sie vom AVM-Kleinteileversand
(siehe Seite 179). Wenn Sie einen Ersatzadapter selbst anfer-
tigen mochten, beachten Sie die Belegung der Pins:

TAE/R)45-Adapter: Pins des TAE-Steckers

Anschluss (Pin) TAE | Anschluss (Pin) RJ45
1 1
2 8

Funktion
PSTN-Amt (analog) a
PSTN-Amt (analog) b
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22 Kundenservice

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zu allen wichtigen Ser-
vicethemen.

Ob Produktdokumentationen, hdufig gestellte Fragen (FAQs), Support
oder Ersatzteile; in den folgenden Kapiteln finden Sie dazu weiterfiih-
rende Hilfe:

®  Dokumentationen zur FRITZ!Box auf Seite 175

® Informationen im Internet auf Seite 176

® Unterstiitzung durch das Support-Team auf Seite 177
®  Herstellergarantie auf Seite 180

® AVM-Kleinteileversand auf Seite 179

22.1 Dokumentationen zur FRITZ!Box

Nutzen Sie zum Ausschopfen aller Funktionen und Leistungs-
merkmale Ihrer FRITZ!Box folgende Dokumentationen:

Hilfe

In der Benutzeroberflache der FRITZ!Box konnen Sie iiber das
»Hilfe“-Symbol und die ,,Hilfe“-Schaltflachen eine ausfiihr-
liche Hilfe aufrufen.

Handbuch

Auf der FRITZ!Box-CD finden Sie das Handbuch im PDF-Format
im Ordner ,,Dokumentation“.

Aus dem Internet kénnen Sie das Handbuch im PDF-Format
unter folgender Adresse 6ffnen und herunterladen:

www.avm.de/handbuecher

Wahlen Sie in der Auswabhlliste als Produktgruppe
»FRITZ!Box“ und dann ,,FRITZ!Box Fon WLAN 7390“. Die PDF-
Datei wird geoffnet.

Den aktuellen Adobe Acrobat Reader zum Lesen von PDF-Do-
6 kumenten konnen Sie sich kostenlos aus dem Internet unter

www.adobe.de herunterladen.
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Informationen im Internet

Readme

In der Readme-Datei finden Sie aktuelle Informationen, die
bei Fertigstellung des Handbuches noch nicht zur Verfligung
standen. Sie finden die Readme-Datei auf der FRITZ!Box-CD
direkt im Stammverzeichnis.

22.2 Informationen im Internet
Im Internet bietet lhnen AVM ausfiihrliche Informationen zu
lhrem AVM-Produkt.
AVM Service-Portal

Das Service-Portal bietet lhnen aktuelle Informationen, kos-
tenlose Updates sowie viele niitzliche Tipps zur Einrichtung
und Bedienung lhrer FRITZ!Box:

www.avm.de/serviceportale

Videos zur FRITZ!Box

Zu vielen Funktionen der FRITZ!Box gibt es Videos, in denen
Ihnen gezeigt wird, wie die einzelnen Funktionen eingerichtet
werden.

Sie erreichen die Videos unter folgender Adresse:

www.avm.de/fritz.clips

Haufig gestellte Fragen (FAQs)

Wir mochten lhnen den Umgang mit unseren Produkten so
leicht wie méglich machen. Wenn es allerdings doch mal
hakt, hilft oft schon ein kleiner Tipp, um das Problem zu be-
heben.

In unseren FAQs finden Sie Antworten auf die Fragen, die am
hdufigsten zu unseren Produkten gestellt werden. Sie errei-
chen die FAQs unter folgender Adresse:

www.avm.de/fags
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Unterstiitzung durch das Support-Team

Newsletter

Mit dem kostenlosen Newsletter erhalten Sie regelmafig In-
formationen per E-Mail zu den Themen DSL, ISDN, Kabel,
WLAN und VolIP bei AVM. AuBerdem finden Sie im Newsletter
Tipps & Tricks rund um AVM-Produkte.

Sie konnen den AVM-Newsletter unter folgender Adresse
abonnieren:

www.avm.de/newsletter

22.3  Unterstiitzung durch das Support-Team

Bei Problemen mit der FRITZ!Box empfehlen wir folgende Vor-
gehensweise:

1. Wenn Sie Fragen zur Inbetriebnahme der FRITZ!Box ha-
ben, lesen Sie bitte noch einmal folgende Kapitel:

— Bevor Sie die FRITZ!Box anschlief3en ab Seite 15
— FRITZ!Box anschlieflen ab Seite 19
— Computer an FRITZ!Box anschlieen ab Seite 33.

2. Sollte etwas nicht funktionieren, finden Sie Erste Hilfe
im Kapitel Hilfe bei Fehlern ab Seite 126.

Hier erhalten Sie auch niitzliche Hinweise zu Problemen
beim Verbindungsaufbau.

3. Fiirden ndchsten Schritt empfehlen wir lhnen die FAQs
im Internet:

www.avm.de/fags

Dort finden Sie rund um die Uhr Antworten auf Fragen,
die unsere Kunden hdufiger an den Support stellen.

Bitte nutzen Sie zuerst die oben beschriebenen Informati-
onsquellen, bevor Sie sich an den Support wenden.
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Unterstiitzung durch das Support-Team

Support per E-Mail

Uber unseren Service-Bereich im Internet kénnen Sie uns je-
derzeit eine E-Mail-Anfrage schicken.

Sie erreichen den Service-Bereich unter www.avm.de/service

1.  Wahlen Sie im Support-Bereich das Produkt, Ihr Be-
triebssystem und den Schwerpunkt aus, zu dem Sie Un-
terstiitzung bendtigen.

Sie erhalten eine Auswahl hadufig gestellter Fragen.

2. Wenn Sie weitere Hilfe bendtigen, dann erreichen Sie
tber die Schaltflache ,Weiter“ das E-Mail-Formular.

3. Fullen Sie das Formular aus und schicken Sie es tiber die
Schaltflache ,,Senden* zu AVM.

Unser Support-Team wird lhnen per E-Mail antworten.

Support per Telefon
Falls Sie uns keine Anfrage per E-Mail senden kdnnen, errei-
chen Sie unseren Support auch telefonisch.

Vorbereitung Anruf

Bitte bereiten Sie folgende Informationen fiir lhren Support-
Kontakt vor:

®  Seriennummer der FRITZ!Box

Die Seriennummer finden Sie auf der Gerdteunterseite.
Das Support-Team fragt diese Nummer in jedem Fall ab.

®  Welches Betriebssystem verwenden Sie: Zum Beispiel
Windows 7, Windows Vista oder Windows XP?

®  Wieistdie FRITZ!Box mit Ihrem Computer verbunden: mit
einem Netzwerkkabel oder tiber WLAN?

®  Anwelcher Stelle der Installation oder in welcher An-
wendung tritt ein Fehler oder eine Fehlermeldung auf?

Wie lautet die Meldung gegebenenfalls genau?
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®  Mitwelcher Firmware arbeitet die FRITZ!Box? Die Firm-
ware-Version wird auf der Seite ,,Ubersicht“ der Benutze-
roberflache der FRITZ!Box angezeigt.

Wenn Sie diese Informationen zusammengestellt haben, ru-
fen Sie den Support an. Das Support-Team wird Sie bei der
Losung lhres Problems unterstiitzen.

Rufnummer Support

Das Support-Team erreichen Sie unter folgender Rufnummer:
01805 /37 4892 69

01805 / FRITZBOX

14 ct/min aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise aus Mobil-

funknetzen moglich; maximal 42 ct/min (Stand 01.03.2010)

22.4  AVM-Kleinteileversand

Falls Sie ein Ersatzteil fiir Ihre FRITZ!Box Fon WLAN 7390 be-
notigen, dann erreichen Sie den AVM-Kleinteileversand unter
folgender E-Mail-Adresse:

zubehoer@avm.de
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Herstellergarantie

22.5 Herstellergarantie

Wir bieten Ihnen als Hersteller dieses Originalprodukts 5 Jah-
re Garantie auf die Hardware. Die Garantiezeit beginnt mit
dem Kaufdatum durch den Erst-Endabnehmer. Sie kénnen die
Einhaltung der Garantiezeit durch Vorlage der Originalrech-
nung oder vergleichbarer Unterlagen nachweisen. lhre Ge-
wdhrleistungsrechte aus dem Kaufvertrag sowie gesetzliche
Rechte werden durch diese Garantie nicht eingeschrankt.

Wir beheben innerhalb der Garantiezeit auftretende Mangel
des Produkts, die nachweislich auf Material- oder Fertigungs-
fehler zurtickzufiihren sind. Leider miissen wir Mdngel aus-
schliefien, die infolge nicht vorschriftsmafiiger Installation,
unsachgemafier Handhabung, Nichtbeachtung des Bedie-
nungshandbuchs, normalen VerschleiBes oder Defekten in
der Systemumgebung (Hard- oder Software Dritter) auftreten.
Wir kénnen zwischen Nachbesserung und Ersatzlieferung
wdhlen. Andere Anspriiche als das in diesen Garantiebedin-
gungen genannte Recht auf Behebung von Produktmadngeln
werden durch diese Garantie nicht begriindet.

Wir garantieren lhnen, dass die Software den allgemeinen
Spezifikationen entspricht, nicht aber, dass die Software |h-
ren individuellen Bediirfnissen entspricht. Versandkosten
werden lhnen nicht erstattet. Ausgetauschte Produkte gehen
wieder in unser Eigentum tber. Garantieleistungen bewirken
weder eine Verldngerung noch einen Neubeginn der Garantie-
zeit. Sollten wir einen Garantieanspruch ablehnen, so ver-
jahrt dieser spatestens sechs Monate nach unserer Ableh-
nung.

Fir diese Garantie gilt deutsches Recht unter Ausschluss des
Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber Vertrége iiber
den internationalen Warenkauf (CISG).
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23 AVM-Produkte rund um die FRITZ!Box

Hier stellen wir lhnen weitere Gerdte von AVM vor, die perfekt auf das
Zusammenspiel mit lhrer FRITZ!Box Fon WLAN 7390 abgestimmt sind.

FRITZ!WLAN USB Stick N

bis 300 MBit/s

Y a WPA2 (302.11i)
N (Stick & Surf

FRITZIWLAN USB Stick N verbindet Ihren Computer einfach und si-
cher mit Ihrer FRITZ!Box WLAN und anderen kompatiblen WLAN-
Routern.

USB-Stick fiir WLAN N mit bis zu 300 Mbit/s

WLAN-Unterstiitzung fiir 2,4-GHz- oder 5-GHz-Verbindungen
(Dualband)

Unterstltzt die gangigen WLAN-Standards 802.11 n/g/b/a
WPA2-Verschliisselung fiir hochste WLAN-Sicherheit (802.111)
Stick & Surf: sicheres WLAN-Netz ohne Konfiguration

unterstiitzt WPS fiir die einfache und schnelle Einrichtung si-
cherer WLAN-Verbindungen

Weitere Informationen finden Sie unter www.avm.de/wlanstickN.
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FRITZ!'WLAN USB Stick

bis 150 MBit/s
. WPA2 (302.11i)
~ Sticica surf

FRITZ!WLAN USB Stick verbindet Ihren Computer einfach und sicher
mit jedem WLAN-Router.

e USB-Stick fiir WLAN N mit bis zu 150 Mbit/s

e Unterstiitzt auch die WLAN-Standards 802.11 gund b

e WLAN-Unterstiitzung fiir 2,4-GHz-Verbindungen

e WPA2-Verschliisselung fiir hochste WLAN-Sicherheit (802.111)
e Stick & Surf: sicheres WLAN-Netz ohne Konfiguration

*

e unterstiitzt WPS fiir die einfache und schnelle Einrichtung si-
cherer WLAN-Verbindungen

Weitere Informationen finden Sie unter www.avm.de/wlanstick.
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FRITZ!WLAN Repeater N/G

bis 300 MBit/s

Rtz

Wiy REPEATER

Mit dem FRITZ!WLAN Repeater N/G ldsst sich die Reichweite des
WLAN-Netzes schnell und einfach erhohen.

* Kompatibel zu allen gdngigen WLAN-Routern (Funkstandards
802.11 n/g/b/a)

e WLAN-Unterstiitzung fiir 2,4-GHz- oder 5-GHz-Verbindungen
(Dualband)

e Einfache Einrichtung per Knopfdruck tiber WPS, mithilfe eines
Assistenten oder manuell

e Mediafunktion: integrierter Audioausgang und UKW-Minisender
um Musik oder Internetradio an Hi-Fi-Anlage/Radio zu tbertra-
gen

Weitere Informationen finden Sie unter www.avm.de/repeaterNG.
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FRITZ!'WLAN Repeater 300E

bis 300 MBit/s

Mit dem FRITZ!WLAN Repeater 300E ldsst sich die Reichweite des
WLAN-Netzes komfortabel erhéhen.

* Kompatibel zu allen gdngigen WLAN-Routern (Funkstandards
802.11 n/g/b/a)

e WLAN-Unterstiitzung fiir 2,4-GHz- oder 5-GHz-Verbindungen
(Dualband)

« Einfache Einrichtung per Knopfdruck tiber WPS, mithilfe eines
Assistenten oder manuell

* Integrierte Gigabit-LAN-Schnittstelle ermoglicht die einfache
Anbindung netzwerkfahiger Gerdte ans Heimnetz oder das In-
ternet

Weitere Informationen finden Sie unter www.avm.de/repeater300E.
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FRITZ!Fon MT-F

030 399 760
Claudia

Internetradio

FRITZ!Fon MT-F ist ein komfortables Schnurlostelefon (DECT), das
speziell fiir die FRITZ!Box entwickelt wurde.

» Unterstiitzt HD-Telefonie fiir ein natiirliches Klangbild, Full-Du-
plex-Freisprechen sowie Lauthdren in HD-Qualitat

e Ab Werk sicher durch verschliisselte Sprachiibertragung
o Ubersichtliche Meniis auf groRem Farbdisplay

e RSS-Feeds, Internetradio und Podcasts empfangen sowie einge-
gangene E-Mails lesen und beantworten

e Bis zu 10 Stunden Gesprachsdauer, bis zu 6 Tage Stand-by
* Update mit neuen Funktionen spielend einfach per Tastendruck

Weitere Informationen finden Sie unter www.avm.de/fonMT-F.
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FRITZ!Fon C3

HD-Telefonie

Farbdispla

FRITZ!Fon C3 ist ein komfortables Schnurlostelefon (DECT), das spe-
ziell fir die FRITZ!Box entwickelt wurde.

Unterstiitzt HD-Telefonie fiir ein natirliches Klangbild, Full-Du-
plex-Freisprechen sowie Lauthdren in HD-Qualitat

Ab Werk sicher durch verschliisselte Sprachiibertragung
Ubersichtliche Meniis auf hochwertigem Farbdisplay

RSS-Feeds, Internetradio und Podcasts empfangen sowie einge-
gangene E-Mails lesen und beantworten

Bis zu 10 Stunden Gesprachsdauer, bis zu 6 Tage Stand-by

Update mit neuen Funktionen spielend einfach per Tastendruck

Weitere Informationen finden Sie unter www.avm.de/fonC3.
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Rechtliches

Rechtliche Hinweise

Diese Dokumentation und die zugehdrigen Programme (Software) sind urheberrechtlich ge-

schiitzt. AVM rdumt das nicht ausschlieBliche Recht ein, die Software zu nutzen, die ausschlief-

lich im Objektcode-Format iiberlassen wird. Der Lizenznehmer darf von der Software nur eine Ver-

vielfaltigung erstellen, die ausschlieBlich fiir Sicherungszwecke verwendet werden darf (Siche-

rungskopie).

AVM behdlt sich alle Rechte vor, die nicht ausdriicklich eingerdaumt werden. Ohne vorheriges

schriftliches Einverstandnis und aufer in den gesetzlich gestatteten Fallen darf diese Dokumenta-

tion oder die Software insbesondere weder

e vervielfaltigt, verbreitet oder in sonstiger Weise offentlich zugdnglich gemacht werden

e bearbeitet, disassembliert, reverse engineered, tibersetzt, dekompiliert oder in sonstiger
Weise ganz oder teilweise gedffnet und in der Folge weder vervielfaltigt, verbreitet noch in
sonstiger Weise offentlich zuganglich gemacht werden.

Die Lizenzbestimmungen finden Sie auf der beiliegenden Produkt-CD in der Datei ,,License.txt*.

Diese Dokumentation und die Software wurden mit grofter Sorgfalt erstellt und nach dem Stand
der Technik auf Korrektheit tiberpriift. Fiir die Qualitat, Leistungsfahigkeit sowie Marktgangigkeit
des AVM-Produkts zu einem bestimmten Zweck, der von dem durch die Produktbeschreibung ab-
gedeckten Leistungsumfang abweicht, iibernimmt die AVM GmbH weder ausdriicklich noch still-
schweigend die Gewdhr oder Verantwortung. Der Lizenznehmer tragt alleine das Risiko fiir Ge-
fahren und QualitdtseinbuBen, die sich bei Einsatz des Produkts eventuell ergeben.

Fur Schaden, die sich direkt oder indirekt aus dem Gebrauch der Dokumentation oder der Soft-
ware ergeben sowie fiir beildufige Schaden oder Folgeschaden ist AVM nur im Falle des Vorsatzes
oder der groben Fahrldssigkeit verantwortlich. Fiir den Verlust oder die Beschadigung von Hard-
ware oder Software oder Daten infolge direkter oder indirekter Fehler oder Zerstérungen sowie fiir
Kosten (einschlieBlich Telekommunikationskosten), die im Zusammenhang mit der Dokumentati-
on oder der Software stehen und auf fehlerhafte Installationen, die von AVM nicht vorgenommen
wurden, zuriickzufiihren sind, sind alle Haftungsanspriiche ausdriicklich ausgeschlossen.

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Informationen und die Software konnen ohne besonde-
re Ankiindigung zum Zwecke des technischen Fortschritts gedndert werden.

© AVM GmbH 2008 — 2011. Alle Rechte vorbehalten. Stand der Dokumentation 08/2011

AVM Audiovisuelles Marketing AVM Computersysteme AVM im Internet:
und Computersysteme GmbH Vertriebs GmbH www.avm.de
Alt-Moabit 95 Alt-Moabit 95

10559 Berlin 10559 Berlin

DEUTSCHLAND DEUTSCHLAND

Marken: Soweit nicht anders angegeben, sind alle genannten Markenzeichen gesetzlich ge-
schitzte Marken der AVM. Dies gilt insbesondere fiir Produktnamen und Logos. Microsoft, Win-
dows und das Windows Logo sind Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder ande-
ren Landern. Bluetooth ist eine Marke der Bluetooth SIG, Inc. und lizenziert an die AVYM GmbH. Al-
le anderen Produkt- und Firmennamen sind Marken der jeweiligen Inhaber.
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CE-Konformitadtserklarung

Der Hersteller AVM GmbH
Alt-Moabit 95
D-10559 Berlin

erkldrt hiermit, dass das Produkt
FRITZ!Box Fon WLAN 7390
ADSL-WLAN-Router

den folgenden Richtlinien entspricht:

1999/5/EG R&TTE-Richtlinie: Funkanlagen und Telekommunikati-
onsendeinrichtungen

2009/125/EG EU-Richtlinie: Umweltgerechte Gestaltung energiebetrie-
bener Produkte

Zur Beurteilung der Konformitat wurden folgende Normen herangezogen:

-EN 60950-1:2011 -EN 300328 V1.7.1 (10.2006)
-EN 55024:10.2003 -EN 301893 V1.5.1 (12.2008)
-EN 301 489-1 V1.8.1 (2008) -EN 301 406 V2.1.1 (07.2009)
-EN 301 489-6 V1.3.1 (2008) -EN 50371:2002

-EN 301 489-17 V2.1.1 (2009)

Die Konformitat des Produktes mit den oben genannten Nor-
CE ® men und Richtlinien wird durch das CE-Zeichen bestatigt.

? T

Berlin, den 08.03.2011 Peter Faxel, Technischer Direktor

Landerhinweis

Die WLAN-Funktechnik dieses Gerates ist fiir die Verwendung in allen Lan-
dern der Europdischen Union sowie in der Schweiz, in Norwegen und Island
vorgesehen. In Frankreich ist nur der Betrieb in geschlossenen Raumen zu-
lassig.
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Entsorgungshinweise

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 sowie alle im Lieferumfang enthal-
tenen Elektronikteile diirfen gemafl europdischen Richtlinien
und deutschem Elektro- und Elektronikgerategesetz (Elek-
troG)nicht tiber den Hausmiill entsorgt werden.

Bitte bringen Sie sie nach Verwendung zu einer zustandigen
Sammelstelle fiir elektrische und elektronische Altgerate.

Symbol zur Kennzeichnung von Altgerdten und Elektronikteilen

Achten Sie auf das Symbol zur Kennzeichnung von Altgerdten
und Elektronikteilen. Altgeradte und Elektronikteile miissen
getrennt vom Hausmiill entsorgt werden.
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Bohrschablone

Auf der ndchsten Seite finden Sie eine Bohrschablone. Die
Bohrschablone erleichtert Ihnen das Markieren der Bohrlo-
cher fiir die Wandmontage der FRITZ!Box.

Drucken Sie die Seite mit der Bohrschablone unbedingt in

Originalgrofie bzw. zu 100% aus. Nehmen Sie keinen Zoom,
keine Grolenanpassung, Druckanpassung oder Skalierung
in den Einstellungen lhres Druckers vor.
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Glossar

ADSL
Abkiirzung fiir Asymmetric Digital Subscriber Line

ADSL (G.992.1/G992.2) wurde auf Basis der DSL-Technologie
entwickelt, um dem gestiegenen Bedarf nach hoheren Daten-
raten im Up- und Downloadbereich nachzukommen.

Bezeichnet eine schnelle Dateniibertragungsart, die mit Stan-
dard-Kupferkabeln funktioniert und den Transport in beide
Richtungen mit unterschiedlicher Geschwindigkeit vornimmt
(Upstream mit 640 Kbit/s und Downstream bis 9 Mbit/s).

ADSL2
Abkiirzung fiir Asymmetric Digital Subscriber Line 2

ADSL2 (G.992.3) ist eine Weiterentwicklung des ADSL-Stan-
dards.

Gegeniiber der ersten ADSL-Generation bietet ADSL2 eine er-
hohte Reichweite und ist erheblich robuster als ADSL, da es
bei Stérungen einzelner Tragerfrequenzen diese einfach tem-
pordr deaktivieren kann. So vermeidet ADSL2 Synchronisati-
onsverluste.

Mit bis zu 12 Mbit/s im Downstream bietet ADSL2 eine ge-
geniiber ADSL deutlich erhéhte Bandbreite.

ADSL?2 ist vollstandig abwartskompatibel, das heif3t, Endge-
rate gemafs ADSL konnen auch an ADSL2-Anschliissen betrie-
ben werden, ohne jedoch die Vorteile von ADSL2 nutzen zu
kdonnen.

In der Praxis verlor ADSL2 an Bedeutung, seitdem mit dem
ADSL2+-Standard hohere Datenraten erreicht werden kon-
nen.

ADSL2+

Abkiirzung fiir Extended bandwidth Asymmetric Digital Sub-
scriber Line 2
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ADSL2+ (G.992.5) ist eine Weiterentwicklung des ADSL-Stan-
dards.

ADSL2+ bietet eine Verdoppelung des fiir den Downstream
genutzten Frequenzbereichs und damit eine Verdoppelung
der maximal erreichbaren Bandbreite im Downstream auf
24 Mbit/s.

ADSL2+ ist vollstandig abwartskompatibel, das heifit, Endge-
rate gemaf ADSL und ADSL2 kénnen auch an ADSL2+-An-
schliissen betrieben werden, ohne jedoch die Vorteile von
ADSL2+ nutzen zu kdnnen.

Amtsholung

Die Amtsholung wird an Telefonanlagen verwendet und ist
haufig die Ziffer ,,0.

Um an einer Telefonanlage ein Gesprdach mit einem anderen
Telefonanschluss herzustellen, wahlt man erst die Amtsho-
lung und dann die externe Rufnummer. Wenn die Amtsholung
nicht vorgewdhlt wird, bleibt das Gesprach innerhalb der Te-
lefonanlage.

Die Amtsholung wird automatisch vorgewahlt, wenn in der Te-
lefonanlage die spontane Amtsholung aktiviert ist.

Bandbreitenmanagement

Ein Bandbreitenmanagement verteilt die verfiigbare Band-
breite einer Internetverbindung auf verschiedene Internetan-
wendungen.

Das Bandbreitenmanagement der FRITZ!Box sorgt dafiir, dass
die Sprachqualitdt beim Telefonieren tiber das Internet nicht
durch das Surfen im Internet beeintrachtigt wird. Dafiir passt
die FRITZ!Box alle Uploads und Downloads an die verfiigbare
Bandbreite an. AuRerdem bevorzugt die FRITZ!Box Internette-
lefonie-Verbindungen gegentiiber Internet-Datenverbin-
dungen. So werden unerwiinschte Stérungen beim Telefonie-
ren tiber das Internet weitgehend vermieden.
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Dateisystem

Ein Dateisystem speichert und verwaltet Dateien auf einem
Datentrdger (zum Beispiel Festplatte, Speicherstick). Wie die
Ablage der Dateien organisiert wird, unterscheidet sich von
Dateisystem zu Dateisystem.

Die verschiedenen Betriebssysteme bieten unterschiedliche
Dateisysteme an. In Windows XP, Windows Vista und
Windows 7 werden die Dateisysteme FAT32 und NTFS am
haufigsten verwendet. Das Dateisystem eines Datentrdgers
ldsst sich dndern, zum Beispiel von FAT32 zu NTFS.

DDNS
Abkiirzung fiir Dynamic Domain Name System

DDNS ist ein Service, der es ermdglicht, dass ein PC trotz
standig wechselnder 6ffentlicher IP-Adresse immer unter der-
selben Domanenbezeichnung (Domain Name) erreichbar ist.
Dadurch ist das heimische Netzwerk auch von unterwegs aus
dem Internet immer erreichbar. Auch kénnen private Anwen-
der preiswert eigene Internetangebote auf dem heimischen
PC platzieren.

Jedesmal, wenn die Internetverbindung erneut hergestellt
wird, wird vom Internetanbieter eine neue &ffentliche IP-
Adresse zugewiesen.

Nach jedem Wechsel der IP-Adresse wird einem speziellen
DDNS-Server die jeweils aktuelle IP-Adresse iibermittelt. Bis
auf den wenige Sekunden andauernden Zeitraum zwischen
dem Wegfall der alten IP-Adresse und dem Bekanntgeben der
neuen IP-Adresse ist der PC so immer unter der gewdhlten Do-
manenbezeichnung erreichbar.

DECT

Abkiirzung fiir Digital Enhanced Cordless Telecommunica-
tions

DECT ist ein europdischer Standard fiir schnurlose Telefonie
und wurde von ETSI, dem European Telecommunications
Standards Institute, 1991 entworfen und 1992 offiziell verab-
schiedet. DECT definiert die Luftschnittstelle zwischen dem
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mobilen Handgerat und der Basisstation, wobei sowohl
Sprachiibertragung als auch bei Dateniibertragung mit fle-
xiblen Ubertragungsgeschwindigkeiten unterstiitzt werden.

DHCP
Abkiirzung fiir Dynamic Host Configuration Protocol

DHCP ist ein Protokoll zur dynamischen Aushandlung von Be-
triebsparametern des TCP/IP-Protokolls (siehe Glossar). Da-
bei greifen die PC eines lokalen IP-Netzwerks (DHCP-Clients)
wdhrend des Startprozesses des Betriebssystems auf den
DHCP-Server zu.

Durch die zentrale Verwaltung der TCP/IP-Betriebsparameter
kdonnen Adresskonflikte durch versehentlich doppelt verge-
bene IP-Adressen (siehe Glossar) verhindert werden.

DHCP wird in IPv4-Netzen (siehe Glossar) verwendet.

DHCP-Server

Der DHCP-Server teilt jedem Client eine zum aktuellen Zeit-
punkt noch nicht vergebene IP-Adresse zu. AuBerdem teilt
der DHCP-Server dem Client die IP-Adressen der zu verwen-
denden DNS-Server und des Standard-Gateways mit. Bei der
Vergabe der IP-Adressen greift der DHCP-Server auf einen vor-
gegebenen Bereich von IP-Adressen zuriick.

DHCP wird in IPv4-Netzen (siehe Glossar) verwendet.

DNS
Abkiirzung fiir Domain Name System

Fur die Ermittlung der IP-Adresse zu einer gegebenen Domé-
nenbezeichnung sorgt der Domain Name Service. Dieser Do-
main Name Service lduft auf jedem PC. Er nimmt die von
einem Anwender eingegebene Domdnenbezeichnung entge-
gen und erkundigt sich bei einem ihm bekannten DNS-Server
nach der zugehdrigen IP-Adresse. Kann ein DNS-Server die
Anfrage nicht selber beantworten, so hat er die Méglichkeit,
sich bei weiteren DNS-Servern nach der IP-Adresse zu erkun-
digen (DNS-Auflosung).
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Erhadlt der Domain Name Service vom DNS-Server eine negati-
ve Auskunft (Domanenbezeichnung nicht bekannt), so kann
er bei weiteren ihm bekannten DNS-Servern Anfragen stellen
oder dem Anwender eine entsprechende Fehlermeldung aus-
geben. Erhilt er dagegen die gewiinschte IP-Adresse, so kann
die Anwendung mittels der IP-Adresse das vom Anwender ge-
wiinschte Ziel adressieren.

Das hierarchische System von DNS-Servern wird als Domain
Name System bezeichnet. Die IP-Adressen der DNS-Server,
bei denen sich der Domain Name Service standardmafig er-
kundigen soll, werden dem PC meist automatisch bei der In-
terneteinwahl vom Internetanbieter ibergeben.

Download

Download bezeichnet das Herunterladen von Dateien aus
dem Internet.

DSL-Modem

Ein DSL-Modem verbindet einen PC {iber die DSL-Leitung mit
dem Internet. Im Gegensatz zum analogen Modem wird dabei
die Telefonleitung nicht belegt.

DSL-Router

In einem DSL-Router sind in der Regel drei Gerdate miteinander
kombiniert: ein DSL-Modem (siehe Glossar), ein Router und
ein LAN-Switch.

Ein DSL-Router dient einerseits dazu, mehrere Computer oder
andere Netzwerkgeréte zu einem lokalen Netzwerk (LAN) zu-
sammenzufassen, so dass die Gerdte untereinander Daten
austauschen kdnnen.

Andererseits stellt ein DSL-Router eine zentrale Internetver-
bindung bereit, die von allen Gerdten im Heimnetzwerk
gleichzeitig genutzt werden kann. Dabei regelt der DSL-Router
den Datenverkehr zwischen dem lokalen Netzwerk und dem
Internet. Sofern der DSL-Router tiber eine Firewall (siehe Glos-
sar) verfligt, bietet er den heimischen Netzwerkgeraten
Schutz vor Zugriffen aus dem Internet.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 196 AW



Glossar

DSL-Splitter

Ein DSL-Splitter ist ein Gerat, das Telefon- und DSL-Signale
trennt.

Einen DSL-Splitter benotigen Sie, wenn Sie einen Festnetzan-
schluss (siehe Glossar) und einen DSL-Anschluss haben. Der
Splitter trennt Telefon- und DSL-Signale, die tiber dieselbe
Leitung in Ihr Haus oder Ilhre Wohnung gelangen. Telefonsig-
nale leitet der Splitter an Ihre analogen Telefone oder an den
NTBA (siehe Glossar) weiter. DSL-Signale leitet der Splitter an
das DSL-Modem oder an den DSL-Router weiter.

Dynamische IP-Adresse

Eine dynamische IP-Adresse ist eine IP-Adresse, die nur fir
die Dauer einer Internet- oder Netzwerksitzung giltig ist.

Jeder Computer, der am Internet teilnimmt, muss tber eine
einmalig vergebene offentliche IP-Adresse verfiigen. Da sol-
che IP-Adressen nur begrenzt verfiighar sind, miissen sie
sparsam eingesetzt werden. Daher erhalten die meisten Inter-
netteilnehmer, die sich iiber eine Wahlleitung mit dem Inter-
net verbinden, eine dynamische IP-Adresse. Dynamisch be-
deutet dabei, dass der Teilnehmer bei jeder Interneteinwahl
erneut eine zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht vergebene 6f-
fentliche IP-Adresse erhalt.

In lokalen IP-Netzwerken dagegen werden dynamische IP-
Adressen meist verwendet, weil sie leicht zu handhaben sind
und durch ihren Einsatz falsche IP-Adressen oder versehent-
lich doppelte Zuordnungen vermieden werden kdnnen.

Fernkonfiguration

TR-069 (siehe Glossar)

Feste IP-Adresse

Feste IP-Adressen sind IP-Adressen (siehe Glossar), die
einem PC oder einem anderen Gerdt wie zum Beispiel einem
netzwerkfdhigen Drucker dauerhaft zugewiesen sind.
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Die Vergabe von festen IP-Adressen ist zum Beispiel dann
sinnvoll, wenn ein PC stdndig unter einer bestimmten IP-
Adresse erreichbar sein soll (zum Beispiel: Web-Server, E-
Mail-Server).

Festnetzanschluss

Ein Festnetzanschluss ist ein Telefonanschluss im klas-
sischen leitungsgebundenen Telefonnetz. Es gibt zwei Arten
von Festnetzanschliissen: analoge Telefonanschliisse und
ISDN-Anschliisse.

Wenn Sie einen Festnetzanschluss und einen DSL-Anschluss
haben, gelangen die Signale fiir beide Anschliisse {iber die-
selbe Leitung in Ihre Haus oder lhre Wohnung. Von lhrem Te-
lefonie- und Internetanbieter erhalten Sie daher einen DSL-
Splitter (siehe Glossar), der die Telefon- und DSL-Signale
trennt.

Firewall

Eine Firewall ermoglicht den Schutz eines PCs oder eines lo-
kalen Netzwerkes vor Angriffen aus dem Internet.

Die meisten Firewalls arbeiten mit Paketfiltern, die lediglich
die IP-Adressen und Portnummern ein- und ausgehender Da-
tenpakete priifen und die Pakete nach vorgegebenen Regeln
filtern.

Innerhalb von IPv4-Netzen integrieren einige Firewalls dane-
ben noch Konzepte wie IP-Masquerading und NAT und ent-
koppeln den Datenverkehr durch eine strikte Trennung von in-
ternem und externem Netz.

Besonders wirkungsvolle Firewalls analysieren und bewerten
dariiber hinaus auch noch den Inhalt der Pakete und filtern
diese nach vorgegebenen Regeln. Solche Techniken beinhal-
tet zum Beispiel eine Stateful Packet Inspection Firewall.

Firmware

Die Firmware ist die Software eines elektronischen Gerétes,
die im Gerdt gespeichert ist und die Funktionen des Gerdtes
steuert.
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FTP
Abkiirzung fiir File Transfer Protocol

Das File Transfer Protocol (deutsch: Dateitibertragungsproto-
koll) ermdglicht den Austausch von Dateien zwischen zwei
Computern im Internet. Der Computer, auf dem Dateien zum
Herunterladen bereitgestellt werden, wird als ,,FTP-Server®
bezeichnet. Zum Herunterladen von Dateien wird eine spezi-
elle Software, ein sogenannter ,,FTP-Client“, benétigt. FTP-Cli-
ents sind in einigen Internetbrowsern bereits enthalten, aber
auch als eigenstandige Programme erhiltlich.

Gateway

Gateway ist eine allgemeine Bezeichnung fiir eine Schnitt-
stelle zwischen zwei Netzwerken. Ein solcher Netziibergang
kann zum Beispiel durch einen Router oder eine Bridge umge-
setzt werden.

Médchte ein PC Datenpakete an einen PC aus einem anderen

Netzwerk ibermitteln, so muss er das Paket zundchst an das
Gateway iibergeben. Dazu muss dem PC zuvor allerdings die
Adresse des Gateways bekannt sein.

Sollen in einem lokalen Netzwerk alle intern nicht zustellba-
ren Pakete immer {iber ein und dasselbe Gateway an den je-
weiligen Empfanger tibermittelt werden, so muss fiir diesen
Zweck die Adresse des Gateways als Standard-Gateway in
den Netzwerkeinstellungen der PCs hinterlegt werden.

In lokalen Netzwerken, die fiir den gemeinsamen Internetzu-
gang einen Router verwenden, muss die IP-Adresse des Rou-
ters als Standard-Gateway in den TCP/IP-Einstellungen jedes
zutrittswilligen PCs hinterlegt werden.

HSPA
Abkiirzung fiir High Speed Packet Access

HSPA ist ein Mobilfunkstandard der dritten Generation und
eine Weiterentwicklung des Mobilfunkstandards UMTS. Mit
HSPA werden DSL-dhnliche Datenraten (3,6 bis 13,98 Mbit/s)
im Mobilfunknetz erreicht.
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Hub

Ein Hub ist ein Gerat, das dazu verwendet wird, um Netzwerk-
gerdte, beispielsweise durch ein Ethernet, miteinander zu
verbinden. Die Netzwerkgerdte werden sternférmig miteinan-
derverbunden. Jedes Netzwerkgerat ist mit dem Hub verbun-
den. Direkte Verbindungen zwischen den Netzwerkgerdten
gibt es nicht.

Ein Hub kann Daten entweder empfangen oder senden. Emp-
fangene Daten werden an alle angeschlossenen Geréte ge-
sendet. Alle angeschlossenen Gerdte teilen sich die Daten-
durchsatzrate.

Internettelefonie
VoIP (siehe Glossar)

IP
Abkiirzung fiir Internet Protocol

Das Internetprotokoll IP ist das wichtigste Basisprotokoll fiir
die Steuerung des Datenaustauschs in lokalen Netzwerken
und im Internet. Das Internetprotokoll arbeitet verbindungs-
los, das heift, Datenpakete werden ohne vorherige Abspra-
che vom Absender zum Empféanger geschickt. Die Angabe von
Empfanger- und Absenderadresse in den Datenpaketen er-
folgt anhand von IP-Adressen.

IPv4
Abkiirzung fiir Internet Protocol Version 4
IPv4 ist das zur Zeit gangige Internetprotokoll.

IPv4-Adressen sind 32 Bit lang, wodurch IPv4 einen Adress-
raum von 232 |P-Adressen bietet, also etwas mehr als vier Mil-
liarden. Schdtzungsweise werden die letzten IPv4-Adressen
zu Beginn des Jahres 2012 vergeben sein.

Das Nachfolgeprotokoll von IPv4 ist IPv6.
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IPv6
Abkiirzung fiir Internet Protocol Version 6
IPv6 ist das Nachfolgeprotokoll von IPv4.

IPv6-Adressen sind 128 Bit lang. Somit stehen mit IPv6 unge-
fahr 340 Sextillionen (=340 x 1039) IPv6-Adressen zur Verfii-
gung. Jedem Privatanwender kénnen vom Internetanbieter
tiber 18 Trillionen offentliche IPv6-Adressen zugeteilt werden.

Die Adressknappheit von IPv4 ist nur einer der Griinde fiir die
Einflihrung von IPv6. IPv6 bietet weitere vorteilhafte Eigen-
schaften im Rahmen der Kommunikation innerhalb von IP-
Netzen.

IP-Adresse

In IP-basierten Netzwerken, zum Beispiel im Internet und in
lokalen Netzwerken, werden angeschlossene Gerdte {iber ih-
re IP-Adresse angesprochen. Um eine eindeutige Zustellung
von Datenpaketen zu ermdglichen, muss sichergestellt sein,
dass jede IP-Adresse innerhalb des IP-Netzwerks nur einmal
vergeben ist.

Der Aufbau von IPv4-Adressen und IPv6-Adressen ist unter-
schiedlich. Die Darstellung von IP-Adressen kann in dezima-
ler, oktaler oder hexadezimaler Schreibweise erfolgen.

IP-Masquerading

IP-Masquerading ist ein Verfahren, das innerhalb von IPv4-
Netzen eingesetzt wird. Mit IP-Masquerading kann ein PC
oder ein lokales Netzwerk gegen unerwiinschte Verbindungs-
anforderungen aus dem Internet geschiitzt werden. Dafiir
werden intern genutzte IP-Adressen eines Netzwerks auf eine
einzige offentliche IP-Adresse umgesetzt. Nach aufRen wirkt
dies, als ob alle Anfragen von einem einzigen PC versendet
werden.

IP-Netzwerk

Ein Netzwerk, in dem der Datenaustausch auf Basis des Inter-
netprotokolls (IP) stattfindet, ist ein IP-Netzwerk.
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ISDN
Abkiirzung fiir Integrated Services Digital Network

Das ISDN fasst verschiedene Fernmeldedienste in einem digi-
talen Netz zusammen. Zu diesen Diensten gehdren neben an-
deren die Telefonie und die Dateniibertragung.

Am ISDN-Basisanschluss stehen 3 Telefonnummern und zwei
Leitungen zur Verfiigung. Beide Leitungen kdnnen parallel ge-
nutzt werden. So ist es zum Beispiel moglich, gleichzeitig zu

telefonieren und ein Fax zu empfangen.

Die Verbindung zwischen dem teilnehmereigenen Hausnetz
und dem o&ffentlichen ISDN-Netz wird iiber die Netzkompo-
nente ISDN-NTBA, auch genannt NTBA (siehe Glossar), herge-
stellt, die Sie vom ISDN-Anbieter erhalten.

Kabelmodem

Ein Kabelmodem ist ein Gerat, das Daten iiber Kabelfernseh-
netze iibertrdgt und fiir die Verbindung von Breitband-Inter-
netzugangen lber Kabelanschliisse (Kabelinternet) einge-
setzt wird.Das Kabelmodem befindet sich bei den Endkunden
zwischen dem Kabelanschluss und dem Internet-Router. Die
Verbindung zum Computer erfolgt entweder tiber LAN oder
liber den USB-Port. Es gibt auch Kabelmodems, die mit einem
WLAN Access Point kombiniert sind und eine Funkverbindung
zum Computer aufbauen.

NAS-Funktionalitat
NAS ist die Abkiirzung fiir Network Attached Storage

Als NAS bezeichnet man einen oder mehrere Geréte, die in
ein Netzwerk integriert sind, um Speicherplatz bereitzustel-
len.

Im Zusammenhang mit der FRITZ!Box bedeutet NAS-Funktio-
nalitdt, dass diverse Dienste fiir angeschlossene USB-Spei-
chergerédte in der FRITZ!Box zur Verfligung stehen, damit es
fiir Sie einfacher wird, Ihre Daten zu nutzen und im lokalen
Netz bereitzustellen. Uber das Speichermedium an der
FRITZ!Box konnen Dokumente im lokalen Netzwerk einfach
ausgetauscht werden. Der Mediaserver stellt kompatiblen
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Abspielgerdten Musik, Bilder und Videos im Netzwerk zur Ver-
fiigung. Zusatzlich konnen Dateien auf Wunsch im Internet
freigegeben oder der lokale Speicher um Online-Speicher-
platz erweitert werden.

NAT
Abkiirzung flir Network Address Translation

NAT ist ein Verfahren, das innerhalb von IPv4-Netzen einge-
setzt wird. NAT wird in Routern verwendet, um die Adressin-
formationen in Datenpaketen durch andere zu ersetzen. Ein
typischer Anwendungsfall fiir NAT sind Router, die lokale
Netzwerke mit dem Internet verbinden. In lokalen Netzwerken
hat jedes Netzwerkgeradt eine private IP-Adresse, wahrend fiir
das Internet oftmals nur eine 6ffentliche IP-Adresse zur Verfii-
gung steht. Damit die Netzwerkgerdte dennoch Zugang zum
Internet erhalten, ersetzt der Router in allen ausgehenden
Datenpaketen die privaten Absender-IP-Adressen durch seine
eigene, offentliche IP-Adresse. In einer Tabelle speichert der
Router alle notwendigen Informationen, um spdter die einge-
henden Datenpakete dem richtigen Netzwerkgerdt zuordnen
zu kdnnen.

NTBA
Abkiirzung fiir Network Termination for ISDN Basic rate Access

Der NTBA ist am ISDN-Basisanschluss das Netzabschlussge-
rat. Am NTBA werden die ISDN-Endgerate angeschlossen,
zum Beispiel die ISDN-Telefonanlage oder ISDN-Telefone.

Offentliche IP-Adresse

Eine offentliche IP-Adresse ist eine im Internet giiltige IP-
Adresse (siehe Glossar). Jeder PC oder Router, der am Inter-
net teilnimmt, muss iber eine 6ffentliche IP-Adresse verfii-
gen. Sie wird meist dynamisch wahrend der Interneteinwahl
mit dem Internetanbieter ausgehandelt. Der Internetanbieter
weist die ausgehandelte IP-Adresse fiir die Dauer einer Inter-
netsitzung dem PC oder Router zu.
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Port

Damit auf einem PC {iber ein und dieselbe Netzwerkverbin-
dung mehrere Anwendungen gleichzeitig Daten mit Gegen-
stellen austauschen kdnnen, verwaltet ein PC fiir die IP-ba-
sierten Protokolle TCP und UDP sogenannte Ports. Ports kon-
kretisieren den Anlaufpunkt fiir die via Internetprotokoll IP zu-
gestellten Datenpakete. Wahrend die IP-Adresse ganz
allgemein den Zielcomputer bestimmt, adressiert der Port die
von einer Anwendung fiir eine bestimmte Kommunikation be-
reitgestellte Kommunikationsschnittstelle.

Das Internetprotokoll sieht fiir die Angabe der Portnummer
16 Bit vor. Damit lassen sich also 65.535 Portnummern unter-
scheiden. Die Ports bis zur Portnummer 1.024 sind fiir spezi-
elle System- und fiir typische Internetanwendungen reser-
viert. Darunter befinden sich zum Beispiel die Portnummern
21 fur FTP (File Transfer Protocol), 25 fiir SMTP (Simple Mail
Transfer Protocol), 53 fiir DNS (Domain Name Service) und

80 flir HTTP (Hypertext Transfer Protocol).

Ports sind fiir Anwender vor allem im Zusammenhang mit der
Sicherung einer Internetverbindung vor Angreifern von Inter-
esse. Die meisten Firewalls bieten die Moglichkeit, Datenver-
kehr auf bestimmten Ports zu unterbinden. Dadurch kénnen
insbesondere solche Portnummern gesperrt werden, auf de-
nen andernfalls Systemdienste Daten entgegennehmen
konnten. Zusétzlich kann so unterbunden werden, dass even-
tuell eingenistete Trojanische Pferde (schadliche Anwen-
dungen, die Hintertiiren auf einem PC 6ffnen) Daten auf dafir
angelegten eigenen Ports entgegennehmen kénnen. Eine
Firewall sperrt meist alle untypischen, fiir den normalen An-
wendungsfall nicht bendtigten Portnummern und bietet ver-
sierten Anwendern die Moglichkeit der gezielten Portfreiga-
be.

Portfreigabe

Die Portfreigabe gestattet die Angabe von Ports, iiber die ein
Router oder eine Firewall alle ein- oder ausgehenden Daten-
pakete passieren lassen soll.
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Bietet zum Beispiel ein PC aus dem lokalen Netzwerk Server-
dienste an, so muss in den Einstellungen eines Routers, der
NAT (siehe Glossar) oder IP-Masquerading (siehe Glossar)
verwendet, der vom Serverdienst verwendete Port fiir einge-
hende Datenpakete freigegeben und damit dauerhaft geoff-
net werden. Als Zieladresse fiir alle auf dem Port einge-
henden Pakete muss die private IP-Adresse des entspre-
chenden PCs hinterlegt werden.

Typische Serveranwendungen, fiir die Portfreigaben erfolgen
mussen, sind FTP- und Webserver. Der Zugriff auf einen PC
iber ein Fernwartungsprogramm wie Symantecs PC-Anywhere
oder Microsofts Remote Desktop, aber auch der Einsatz eines
Filesharingprogramms wie Edonkey erfordert die Freigabe der
jeweils bendtigten Ports. Die Portfreigabe fiir die wichtigsten
Anwendungsfalle gestaltet sich sehr einfach, sofern die Ein-
stellungen des Routers bzw. der Firewall schon entspre-
chende vorkonfigurierte Regeln enthalten.

Private IP-Adresse

Private IP-Adressen sind fiir PC und andere netzwerkfdhige
Gerdte innerhalb von lokalen IPv4-Netzwerken vorgesehen.

Da viele lokale IP-Netzwerke nicht oder nur iiber einzelne PC
oder Router mit dem Internet verbunden sind (Gateway), wur-
den bestimmte Adressbereiche aus den dffentlich nutzbaren
IP-Adressen herausgeldst und fiir die Vergabe in lokalen IP-
Netzwerken zur Verfligung gestellt. Innerhalb des eigenen
Netzwerks muss darauf geachtet werden, dass eine IP-Adres-
se nur einmal vergeben wird. Eine private IP-Adresse kann in
beliebig vielen anderen lokalen Netzwerken existieren.

Splitter
DSL-Splitter (siehe Glossar)

Stick & Surf

Stick & Surfist ein von AVM entwickeltes Verfahren zum
schnellen, einfachen, fehlerfreien und sicheren Einrichten
von Funknetzen. Dieses Verfahren gestattet eine unkompli-
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zierte Ubertragung aller wichtigen Parameter eines Funknet-
zes von der WLAN-Basisstation auf den jeweils der Funkzelle
neu hinzutretenden Rechner.

Durch dieses Verfahren werden Funkparameter wie verwende-
ter WLAN-Kanal, SSID und verwendete WLAN-Standard sowie
Sicherheitsparameter wie Verschliisselungsverfahren und
Netzwerkschliissel von der WLAN-Basisstation auf den Rech-
ner mit dem daran angeschlossenen WLAN-Client weitestge-
hend automatisch iibertragen.

Standard-Gateway

Gateway (siehe Glossar)

Subnetz

Ein lokales IP-Netzwerk besteht aus einem Subnetz oder es
ist aufgeteilt in mehrere Subnetze. Die Aufteilung in Subnetze
wird beim Einrichten des lokalen IP-Netzwerks vorgenom-
men. Auch die Subnetze eines lokalen IP-Netzwerks (siehe
Glossar) sind IP-Netzwerke.

Subnetzmaske

Die Subnetzmaske gibt an, welcher Teil einer IP-Adresse (sie-
he Glossar) die Netzwerkadresse ist und welcher die Compu-
teradresse. Die Netzwerkadresse definiert das sogenannte
Subnetz.

Switch

Ein Switch ist ein Gerdt, das mehrere Netzwerkgerdte mitein-
ander verbindet, zum Beispiel durch ein Ethernet.

Im Unterschied zum Hub kann ein Switch direkte Verbin-
dungen zwischen den angeschlossenen Gerdten herstellen.
Dadurch ist es moglich, Datenpakete gezielt an den Empfan-
ger zu senden.

Jedem angeschlossenen Gerdt steht die gesamte Datendurch-
satzrate zur Verfiigung.
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TAE
Abkirzung fiir Telekommunikations-Anschluss-Einheit
Die TAE ist eine Anschlussdose fiir Telefonanschliisse.

Der Telefonnetzbetreiber legt in den Rdumen des Endkunden
die so genannte ,,1. TAE-Dose*. An die 1. TAE-Dose kdnnen
dann zum Beispiel analoge Telefone, ein DSL-Splitter oder ein
NTBA angeschlossen werden. Zum Anschluss an TAE-Telefon-
dosen werden TAE-Stecker verwendet.

TCP/IP

Abkiirzung fiir Transmission Control Protocol / Internet Proto-
col

TCP/IP ist die ,,Sprache® des Internets. TCP/IP bezeichnet die
Gesamtheit aller Protokolle, die den Datenaustausch im Inter-
net ermdglichen. TCP/IP umfasst unter anderem die Proto-
kolle fiir das Herunterladen von Dateien (FTP) und fiir die Ab-
wicklung der E-Mail-Kommunikation (SMTP). TCP/IP ist der-
zeit fiir nahezu alle Systemplattformen verfiigbar. Damit bie-
tet TCP/IP den unschatzbaren Vorteil einer reibungslosen
Kommunikation zwischen eigentlich inkompatiblen Netzwer-
ken und Computersystemen.

TR-069

TR-069 ist eine technische Richtlinie und vereinfacht die Ein-
richtung von Internetzugangsgeraten wie zum Beispiel der
FRITZ!Box.

TR-069 beschreibt die Fernkonfiguration von Internetzu-
gangsgeraten. Bei der Fernkonfiguration werden Zugangs-
und Anmeldedaten automatisch vom Internetanbieter auf die
FRITZ!Box iibertragen. Das kénnen die Zugangsdaten fiir den
Internetzugang sein, Internetrufnummern und Anmeldedaten
fiir die Internettelefonie oder beides.

Der Internetanbieter speichert die zu {ibertragenden Daten
auf einem so genannten Auto Configuration Server (ACS).

Wird die FRITZ!Box mit dem Breitbandanschluss (zum Bei-
spiel DSL) verbunden, kdnnen die Daten automatisch vom
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ACS auf die FRITZ!Box iibertragen werden. Fiir den Anwender
entfdllt so die manuelle Einrichtung des Internetzugangs oder
der Internetrufnummern in der FRITZ!Box.

Eine Verschliisselung und Identitatsiiberpriifung sorgt dafiir,
dass die automatische Einrichtung der FRITZ!Box weder abge-
hort noch von unberechtigten Stellen vorgenommen werden
kann.

Die automatische Einrichtung der FRITZ!Box ist nur méglich,
wenn der Internetanbieter die Fernkonfiguration mit TR-069
unterstiitzt. Welche Daten auf die FRITZ!Box tibertragen wer-
den und wie die Fernkonfiguration gestartet wird, hdangt vom
Anbieter ab. Bei einigen Anbietern muss der Anwender zum
Beispiel einen Startcode in der Benutzeroberflache der
FRITZ!Box eingeben.

UMTS
Abkiirzung fiir Universal Mobile Telecommunications System

UMTS ist ein Mobilfunkstandard der dritten Generation (3G)
mit Ubertragungsraten von 384 Kbit/s bis 7,2 Mbit/s.

Durch die hohen Ubertragungsraten ist die Unterstiitzung von
multimedialen Diensten méglich. Mit speziellen Karten oder
USB-Sticks kann der Internetzugang auch fiir Laptops oder PC
tiber UMTS erfolgen.

Update

Als Update werden Aktualisierungen von Software oder Firm-
ware bezeichnet. Updates sind oft kostenlos, beheben Pro-
grammfehler und bieten auch neue Funktionen.

Uplink-Port

Der Uplink-Port an einem Hub oder Switch ist fiir den An-
schluss eines anderen Hubs oder Switches oder eines Rou-
ters vorgesehen. Im Gegensatz zum Uplink-Port gibt es den
Benutzerport fiir den Anschluss von Endgerdten. Am Uplink-
Port sind die Sende- und Empfangsleitung vertauscht. An
manchen Gerdten kann an einem Port mit einem Schalter zwi-
schen Normal- und Uplink-Modus gewechselt werden.
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Upload

Upload bezeichnet den Vorgang des Ubertragens von Da-
teien, die sich auf dem eigenen PC befinden, zu einem ande-
ren im Internet befindlichen Computer.

UPnP
Abkiirzung flir Universal Plug & Play

UPnP ist eine Erweiterung des Plug & Play-Standards von
Microsoft fiir Netzwerkumgebungen, die es ermdglicht, dass
sich Gerdte universell vernetzen sowie untereinander Dienst-
leistungen austauschen — ohne zentrale Server oder Compu-
ter.

UPnP dient zur herstelleriibergreifenden Ansteuerung von Ge-
raten (Stereoanlagen, Router, Drucker, Haussteuerungen)
tiber ein IP-basiertes Netzwerk (siehe Glossar), mit oder ohne
zentrale Kontrolle durch ein Gateway. Es basiert auf einer Rei-
he von standardisierten Netzwerkprotokollen und Datenfor-
maten. Vereinfacht ausgedriickt kénnen Gerdte iiber UPnP
automatisiert miteinander kommunizieren und so Informati-
onen austauschen.

Heute spezifiziert das UPnP-Forum den UPnP-Standard und
zertifiziert Gerdte, die dem Standard entsprechen.

UPnP-AV
Abkiirzung fiir Universal Plug & Play Audio/Video

UPnP-AV ist eine UPnP-Spezifikation fiir das Zusammenwir-
ken von Media-Server, Wiedergabegeraten und Steuerungs-
gerdten zum Streaming von Audio-, Bild- und Videodaten in-
nerhalb von Netzwerken. Media-Server sind Geréte, die Au-
dio-, Bild- und Videodaten zum Abruf bereithalten. Wiederga-
begerdte spielen die Audio-, Bild- und Videodaten ab
(Fernseher, Stereo-Anlagen, Streaming-Clients). Steuerungs-
gerdte sind Fernsteuerungen.
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USB
Abkiirzung fiir Universal Serial Bus (Universeller Serieller Bus)

Die Universal Serial Bus ist eine Schnittstelle, um Daten zwi-
schen einem Computer und angeschlossenen Gerdten zu
tibertragen. Er wurde 1996 eingefiihrt. Heute haben fast alle
Computer mehrere USB-Anschliisse. Uber USB werden zum
Beispiel viele Tastaturen, Mause, Drucker und externe Fest-
platten am Computer angeschlossen.

Auch zahlreiche andere Gerdte haben inzwischen einen USB-
Anschluss. Viele DVD- und Blue-ray-Player kénnen zum Bei-
spiel Bilder, Filme und Musik direkt von einem USB-Speicher
(Festplatte, Speicher-Stick) abspielen.

Der Universal Serial Bus unterstiitzt Hot-Plugging. Daher
muss der Computer zum Anschliefen von USB-Geraten nicht
ausgeschaltet werden. AuBerdem bietet der Universal Serial
Bus eine 5-Volt-Versorgungsspannung. Dadurch ist es mog-
lich, am USB-Anschluss Gerdte aufzuladen und USB-Geréte
zu betreiben, die keine eigene Stromversorgung haben.

1996 wurde der Universal Serial Bus mit der Spezifikation
USB 1.0 eingefiihrt. 1998 folgte die liberarbeitete Spezifikati-
on USB 1.1 und im Jahr 2000 die Spezifikation USB 2.0. Mit
480 Mbit/s ermdglicht USB 2.0 deutlich hhere Datentiber-
tragungsraten als USB 1.0/1.1 (12 Mbit/s).

VDSL
Abkiirzung fiir Very High Speed Digital Subscriber Line

VDSL in der Version VDSL2 (G.993.2) steht in Deutschland zu-
nehmend als DSL-Technologie zur Verfiigung. VDSL2 ist eine
Weiterentwicklung des ADSL2+-Standards und ist zu diesem
vollstandig abwdrtskompatibel. Der Standard ermdglicht ho-
he Dateniibertragungsraten von bis zu 100 Mbit/s im Up- und
Download, erfordert aber eine Umstellung des Verteilernetzes
auf eine engmaschigere Infrastruktur, die aufierhalb von Bal-
lungszentren kaum kostendeckend zu realisieren ist.
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VPN
Abkiirzung fiir Virtual Private Network

VPN dient der Einbindung von Geraten eines benachbarten
Netzes an das eigene Netz, ohne dass die Netzwerke zuein-
ander kompatibel sein miissen.

Ein Virtual Private Network ist in der Regel ein eigenstandi-
ges, auf mehrere Standorte verteiltes Firmennetzwerk, das fur
die Verkniipfung seiner Teilnetze bzw. fiir die Anbindung ein-
zelner PCs die Infrastruktur eines 6ffentlichen Kommunikati-
onsnetzes nutzt. Ein VPN verwendet dazu Tunneling-Tech-
niken und setzt typischerweise auf die Infrastruktur des Inter-
nets auf.

Mit Hilfe eines Virtual Private Network kdnnen alle Netzwerk-
anwendungen des Firmennetzwerks auch aus der Ferne be-
nutzt werden. Dadurch wird es moglich, auch tber raumlich
grof3e Distanzen die Vorteile einer Vernetzung zu nutzen.

Durch ein VPN ist ein optimaler Informationsfluss ohne Zeit-
verzug im gesamten Unternehmen auch iiber verteilte Stand-
orte gewdhrleistet. E-Mail-Server, Dateifreigaben oder andere
zentrale Anwendungen des Firmennetzwerks stehen mit VPN
auch in entfernten Niederlassungen, Filialen, Partnerfirmen
oder Home-Offices zur Verfligung. Auch die AuBendienstmit-
arbeiter eines Unternehmens erhalten auf diese Weise unter-
wegs einen sicheren Zugang zum Unternehmensnetz.

VolP

Abkiirzung fiir Voice over IP; deutsch: Sprachiibermittlung
iber das Internetprotokoll, auch Internettelefonie oder IP-Te-
lefonie

Voice over IP ermdglicht Telefongesprdche liber das Internet.
Die Technik ist schon seit Jahren im Geschéaftskundenbereich
im Einsatz. Heute bietet VoIP auch Privatkunden den von der
herkdmmlichen Telefonie bekannten Komfort — zu meist deut-
lich geringeren Kosten. Dariiber hinaus ermdglicht VoIP An-
wendungen wie zum Beispiel Konferenzschaltungen und An-
rufbeantworter im Netz — und das komfortabler als gewohnt
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und unabhdngig vom Ort. Hinzu kommen Vorteile wie etwa
die weltweite Erreichbarkeit unter einer einzigen Telefonnum-
mer und neue Standards fiir Sprachqualitat.

In der Vergangenheit war Internettelefonie nur am Computer
moglich, lber Kopfhorer und Mikrofon. Heute ist es mit VolP-
TK-Anlagen moglich, bereits vorhandene Telefone zum Telefo-
nieren iiber das Internet zu nutzen. Der Computer kann aus-
geschaltet bleiben.

Aus dem Internet sind Gesprdche ins Festnetz und in Mobil-
funknetze mdéglich und umgekehrt. Verschiedene Internetan-
bieter und Telefonnetzbetreiber stellen dazu sogenannte SIP-
Festnetz-Gateways zur Verfiigung. Uber die Gateways werden
Sprachverbindungen zwischen dem Internet und herkémm-
lichen Telefonnetzen hergestellt.

Grundsatzlich sind VolP-Gesprdche tiber jeden Internetzu-
gang moglich. Fir den komfortablen Einsatz der vorhandenen
Telefone und fiir Gesprache ins Festnetz und in Mobilfunknet-
ze ist es jedoch wichtig, dass der Internetanbieter den soge-
nannten SIP-Standard unterstiitzt. SIP ist der aktuelle Stan-
dard fiir VoIP, den die IETF (Internet Engineering Task Force)
festgelegt hat.

WLAN
Abkiirzung fiir Wireless Local Area Network

Der Begriff WLAN bezeichnet den 1997 vom Institute of Elec-
trical and Electronics Engineers (IEEE) unter der Bezeichnung
IEEE 802.11 verabschiedeten Industriestandard fiir drahtlose
lokale Netzwerke.

Mittels der WLAN-Technologie kdnnen einzelne PC oder Netz-
werkgerdte wie beispielsweise Drucker oder DSL Access
Points drahtlos an ein bestehendes drahtgebundenes lokales
Netzwerk (LAN) angebunden oder aber lokale Netzwerke voll-
standig drahtlos aufgebaut werden. Einen weiteren sinn-
vollen Einsatzzweck stellt die Verkniipfung bestehender
drahtgebundener Netzwerksegmente dar.
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Obwohl WLAN eigentlich nur fiir den Nahbereich entwickelt
wurde, konnen durch Kaskadierung von WLAN-Basisstationen
oder durch den Einsatz von Ubertragungsstrecken mit hoher
Richtfunkwirkung dariiber auch weiter voneinander entfernte
Netzwerksegmente miteinander verkniipft oder relativ abge-
legen platzierte Netzwerkteilnehmer in ein bestehendes
Netzwerk kostengiinstig und mit geringem Aufwand mit ein-
gebunden werden.

WLAN-Basisstationen dienen hdufig auch als Zugangspunkte
zum Internet in privaten oder 6ffentlichen Einrichtungen. So
stellen unter anderem eine Vielzahl von Flughéafen, Hotels
oder Cafés ihren Kunden kostenpflichtige oder kostenlose so-
genannte WLAN-Hotspots zur Verfiigung. Damit stellt WLAN
nicht zuletzt auch eine Konkurrenz zur mobilen UMTS-Techno-
logie dar.

Uberschneidungen in den Einsatzmdglichkeiten zur draht-
losen Netzwerkkommunikation liegen auch zur Bluetooth-
Technologie vor. Fiir mobile Gerdte mit begrenzter Energieka-
pazitdt ist Bluetooth allerdings die sinnvollere Lésung, da
Bluetooth einen deutlich geringeren Stromverbrauch als
Wireless LAN aufweist. Zudem bietet die Bluetooth-Technolo-
gie eine groBBere Bandbreite an Einsatzmoglichkeiten und
kann daher flexibler genutzt werden.

FRITZ!Box Fon WLAN 7390 213 AW



Stichwortverzeichnis

A
Abgangsrufnummer festlegen ...... 150
Adapter
DSL-Adapter ..........coun... 173
Telefonadapter ............... 173
Amtsholung umstellen............ 149
analoge Telefoniegerate
Anschluss ..o, 26
Analoger Telefonanschluss ......... 24
Anklopfen ...... ...t 154
Anrufbeantworter
anschliefen .................. 26
integriert .................. 90, 92
iber Telefontastatur bedienen ... 92
Anrufliste......... ... ... . ... .. 89
Anrufsperre . ...l 97
Anschluss
analoge Telefoniegerdte......... 26
analoges Festnetz.............. 24
Anrufbeantworter.............. 26
Computer........cooovvvienn.. 33
DSL ot 20
DSL mit Telefonanschluss ....... 22
Faxgerdat.............. ... ... 26
FRITZ!'WLAN USB Stick .......... 35
IP-Telefon ......ooveiiain.. 31
ISDN. ottt 25
ISDN-Telefon . ................. 28
ISDN-Telefonanlage ............ 29
LAN .« 33
Leuchtdioden ................. 14
Liste der Schnittstellen ........ 170
mehrere Computer ............. 34
Netzwerk-Hub/-Switch .......... 34
Netzwerkanschluss ............ 33
Strom. .o 19
Telefon.................... 26,26
Telefonanschluss .............. 24
USB-Gerdte.........covuin... 113
WLAN . ..t 35
Anschllisse ..ot 11
auBer Betrieb nehmen ............ 167
Autokanal ........... ... .. ....... 86

siehe WLAN-Autokanal

FRITZ!Box Fon WLAN 7390

214

AVM Stick & Surf.................. 35
B
Babyruf ... 165
siehe Raumiiberwachung
Bedienen perTelefon ............. 150
Benutzeroberflache
Einstellungen sichern........... 43
Kennwortschutz ............... 42
offnren ... ... ... i 41
Betriebsvoraussetzungen........... 16
Bohrschablone .................. 190
C
CE-Konformitatserklarung ......... 188
CLIR vttt e 153
Computer anschlieBen............. 33
Copyright. ...t 187
D
DECT-Basisstation................. 12
DECT-Schnurlostelefon
abmelden .................... 95
anmelden .................... 30
suchen .....ooviiiviiininn... 94
DECT-Taster ........cvvvvuvnnonn. 13
Deinstallation
Druckeranschluss............. 168

Programmgruppe in Windows ... 169
DHCP-Server

integriert........ ... ... ... 106
Dokumentation.................. 175
Dreierkonferenz ................. 157
Druckeranschluss

deinstallieren in Windows . . .. .. 168
DSL anschlieen

mit Telefonanschluss........... 22
DSL-Adapter .....covvvivinnn.. 173
DSL-Anschluss

anschlielen .................. 20
DSL-Kabel ...................... 172
DSL-Telefonkabel ................ 171

Dynamisches DNS (Dynamic DNS). ... 55

A



E

E-Mail
empfangene Faxe weiterleiten.... 93

Sprachnachrichten weiterleiten .. 90
O P 161

siehe Externes Vermitteln
Einrichten

perTelefon .................. 142

Telefoniegerdte................ 49
Einstellungen

IP-Adresse. ........coovvn... 108

Netzwerk .. .................. 104

sichern ...................... 43
Energiesparen .................. 124
Entsorgung ........... ... ....... 189
Ersatzteile ......... ..ot 179
Externes Vermitteln........... 161,163
F
FAQS. .ot 176
Fax

an E-Mail-Adresse senden....... 93

empfangen ................... 93
Faxgerat

anschliefen .................. 26
Fernwartung. .............. .o, 56
Fernzugang ............... ... ... 59

siehe VPN
Festnetzanschluss ................ 24
Festnetzrufnummer................ 49
Firmware ....... ..o, 52
Frequenzbereiche WLAN. ........... 85
FRITZ!Fon C3 anmelden ............ 30
FRITZ!Fon MT-D anmelden .......... 30
FRITZ!Fon MT-Fanmelden........... 30
FRITZINAS

Kennwortschutz .............. 123

starten.......... . i .. 123

Voraussetzungen ............. 123
FRITZ!WLAN Repeater N/G .......... 78
FRITZIWLAN USB Stick ............. 35
Funknetzname.................... 74

FRITZ!Box Fon WLAN 7390

215

G
Garantie. ..., 180
Gastzugang ..........coiiininnnn. 75
H
Halten-Funktion ................. 160
Handgerdt anmelden .............. 30
Heimnetz.................... 10, 102
siehe Netzwerk
Heranholen eines Gesprdchs. ... ... 152
Herstellergarantie................ 180
Hilfe
Benutzeroberflache ........... 175
FAQS ©oiiiiiie i 176
Handbuch................... 175
Kundenservice ............... 175
Service-Portal .. .............. 176
Support-Team ................ 177
VideoS .o ovvvi i 176
Hinweise
Handhabung.................. 17
rechtliche ................... 187
Sicherheit.............. 17,17,17
Hortone
Quittungston................. 141
HSPA .. . 23, 46
siehe MobilfunkMobilfunk
HTTPS. o 56
Hub
Netzwerk..................... 34
USB .t 114
|
Impressum ......... . 0., 187
Inbetriebnahme
Installationsvoraussetzungen.... 16
Informationen im Internet
FAQS ©oiiiiiie i 176
Newsletter................... 177
Service-Portal .. .............. 176
Videos .. ..o ii i 176
Integrierte Gerdte
Anrufbeantworter.............. 90
FaxX.. oo, 93
internanrufen........ ... ... ... 151



intern vermitteln................. 152
interne Rufnummern.............. 151
Internet-Router ................... 53
Internetprotokoll Version 6.......... 64
siehe IPv6
Internettelefonie
Rufnummer eintragen........... 48
Internetzugang
einrichten .............. 44, L4, 44
Einrichtungsassistent........... 44
manuell einrichten............. 45
GberDSL .....ovvvie, 44, 45
tiber Kabelmodem .......... 23, 45
tiber Mobilfunk............. 23, 46
zeitlichregeln................. 53
IP-Adresse
andern.......... i, 107
automatisch beziehen......... 108
Linux ...oovveninininan... 112
MacOSX... ..o, 112
Werkseinstellungen ........... 105
Windows 7 ..., 108
Windows Vista ............... 110
Windows XP ................. 111
IP-Einstellungen ................. 104
IP-Telefon
anschlielen .................. 31
IPSec ..ot 62
siehe Tunneltechnologie
IPVG e 64
Adressen........coieiiiinann. 67
einrichten .................... 65
Prafix . ... 67
ISDN verbinden................... 25
ISDN-Telefon anschlieflen .......... 28
ISDN-Telefonanlage anschliefien. . ... 29
K
Kabel
DSL-Kabel ................... 172
DSL-Telefonkabel ............. 171
Netzwerkkabel ............... 173
Kabelanschluss................... 23
Kabelanschluss (Breitband)......... 45
Kennwortschutz
Benutzeroberflache ............ 42
FRITZ!Box Fon WLAN 7390

216

Keypad-Sequenzen............... 166
Kindersicherung .................. 53
Kleinteileversand ................ 179
Klingelsperre................. 98, 142
Konformitatserklarung ............ 188
Kundenservice ..........c.oovun.. 175
L
LAN anschlieflen.................. 33
Leistungsaufnahme .............. 171
Leuchtdioden (LEDS) .............. 14
Lieferumfang..................... 15
M
Makeln.....oooviinii it 158
Mediaserver ......ooiiiiiiiinn.. 116
Mobilfunk ......... ..o, 23, 46
N
Nachtschaltung
fUrWLAN ..o 76
Klingelsperre. ................. 98
Netzwerk . .........oovion... 10,102
anschlielen .................. 33
Einstellungen dndern.......... 107
IP-Einstellungen.............. 104
Netzwerk-Hub/-Switch.......... 34
Netzwerkeinstellungen ........ 102
Netzwerkiibersicht............ 102
Priorisierung . ................. 56
UPnP-Einstellungen ........... 108
Werkseinstellungen ........... 104
Netzwerkgerdte.................. 102
Computer fernwarten.......... 104
Wake OnLAN ................ 104
Netzwerkkabel .................. 173
Newsletter.............. ... ... 177
P
Paging-Ruf.............. ... ..... 94
Physikalische Eigenschaften....... 171
Pickup «.oovviii 152

siehe Heranholen eines Gesprachs
PIN-Methode............ ... ...,
siehe WPS



Portfreigabe...................... 54
Prafix ... 67
Programmgruppe

deinstallieren in Windows . .. ... 169
Q
Quittungston........... ... ... .. 141
R
Raumiiberwachung............... 165
Rechtliche Hinweise . ............. 187
Recycling ......cooveiiiint. 189
Repeater

FRITZ!WLAN RepeaterN/G ....... 78
Riickfrage-Funktion............... 160
Ricknahme

Altgerdte ..., 189

Elektronikteile................ 189
Rufnummer

Festnetz...................... 49

Internetrufnummer............. 48

SPEITEN v ii it i e 97

unterdriicken ................ 153
Rufsperre........coovviinin.n. 97
Rufumleitung................. 95, 145
S
Schnittstellen und Anschlisse .. ... 170
Schnurlostelefon

abmelden .................... 95

anmelden .................... 30

FRITZIFon. ..o, 30

suchen........ooiiiiin... 94
Service-Portal ................... 176
Sicherheit

Bedienungshinweise ........ 17,17

Benutzeroberflache ............ 42

WLAN. .. i 72
Software

Firmware ......... ..o, 52
SSID e 74

siehe Funknetzname
Streaming ........... ... .. ... 116
Strom anschlieen ................ 19
Stromsparen...........coiien.. 124
FRITZ!Box Fon WLAN 7390

217

Stromverbrauch ................. 171
Support ... 175
Informationen im Internet . ... .. 176
perE-Mail ................... 178
perTelefon .......... ..., 178
Support-Team ........coveivnn... 178
Switch ... 34
siehe Netzwerk
Symbole
imHandbuch .................. 7
T
Tastencodes .................... 141
Taster
3] 13
WLAN. ..o 13
TechnischeDaten................ 170
Telefon
anschlielen .................. 26
Anschluss RJ11-Buchse......... 27
Anschluss TAE-Buchse.......... 26
Telefonanschluss ................. 24
Telefonbuch...................... 89
Telefonie
Anrufbeantworter.............. 90
internanrufen. ........... ..., 151
Rufsperre........cooiiiiinnt. 97
Rufumleitung ............. 95, 145
Telefonanlage............... 9, 89
Wahlregeln ................... 96
Weckruf. ... i 99
Telefoniegerate
Einrichtung ................... 49
Tunneltechnologie ................ 62
u
Umgebungsbedingungen.......... 171
UMTS
Internetzugang............. 23, 46
UPnP
Einstellungen ................ 108
usB
Anschliisse ................ 10,12
Gerdte .. .ot 114
Speicher ... ... il 114
zugreifen auf Speicher......... 116



Vv
Verbindungsart festlegen.......... 150
Vermitteln ........ ... ... ... ... 152
Videos ..o 176
Voraussetzungen fiir den Betrieb. .. .. 16
VPN e 59
Client......oo it 63
Einrichtungsassistent........... 63
Fernzugang ................... 59
IPSeC ... 62
Sicherheit.................... 61
Tunneltechnologie ............. 62
Virtual Private Network. ......... 60
Zusatzprogramme.............. 63
W
Wahlregeln ........... .. .. ..., 96
Wahlvorgang verkiirzen ........... 150
Wake OnLAN..........oovniin... 104
WDS
WLAN-Reichweite .............. 78
Weckruf .. ... i 99, 143
WEP-Sicherheitsmechanismus ...... 73
Werkseinstellungen .............. 167
DHCP-Server .......coivuinnn. 106
Funknetzname ................ 74
IP-Adresse.........ccvuvnnn. 105
per Telefontastatur............ 142
Wi-Fi Protected Setup (WPS) ........ 36
WLAN ..o e e 35
Basisstation ................ 9,12
ein- / ausschalten ............. 13
einschalten / ausschalten...... 142
Frequenzbereich............... 85
FRITZ!WLAN Repeater N/G ....... 78
Gastzugang................... 75
Reichweite. . .................. 77
Sicherheit.................... 72
Standards . ................... 80
Verschlisselung . .............. 72
Wireless Local Area Network . . ... 72
WPS . 36
WLAN-Autokanal .................. 86
WLAN-Gerat........ocoveiinnnn. 35
WLAN-Gerate
per WPS verbinden............. 36

FRITZ!Box Fon WLAN 7390

218

WLAN-Sicherheitseinstellungen

manuell eintragen ............. 38
WLAN-Taster .......cccvvvuienn.n. 13
WLAN-Verbindung

FRITZ!'WLAN USB Stick .......... 35

mit Stick & Surf. . .............. 35

mitWPS. . ... 36
WPA-Sicherheitsmechanismen ...... 73
WPS . 36

PIN-Methode.................. 37

Push-Button-Methode (WPS-PBC). 36

VA
Zubehor...... ... ... o Ll 181
Zugriffsrechte

Benutzeroberflache ............ 42



	Titel
	Inhaltsverzeichnis
	Symbole und Hervorhebungen
	1 FRITZ!Box kennenlernen
	1.1 FRITZ!Box im Überblick
	1.2 Anschlüsse
	1.3 Taster
	1.4 Leuchtdioden

	2 Bevor Sie die FRITZ!Box anschließen
	2.1 Lieferumfang der FRITZ!Box
	2.2 Voraussetzungen für den Betrieb
	2.3 Sicherheit und Handhabung

	3 FRITZ!Box anschließen
	3.1 An die Stromversorgung anschließen
	3.2 Mit dem Internetzugang verbinden
	3.3 Mit dem Festnetzanschluss verbinden

	4 Telefoniegeräte an FRITZ!Box anschließen
	4.1 Analoge Telefoniegeräte anschließen
	4.2 ISDN-Telefoniegeräte anschließen
	4.3 Schnurlostelefone (DECT) anmelden
	4.4 IP-Telefon anschließen

	5 Computer an FRITZ!Box anschließen
	5.1 Computer am Netzwerkanschluss anschließen
	5.2 Computer kabellos über WLAN anschließen

	6 Die Benutzeroberfläche der FRITZ!Box
	6.1 Benutzeroberfläche öffnen
	6.2 Benutzeroberfläche mit Kennwort schützen
	6.3 Einstellungen der FRITZ!Box sichern

	7 Internetzugang in FRITZ!Box einrichten
	7.1 Internetzugang für DSL einrichten
	7.2 Internetzugang für den Kabelanschluss einrichten
	7.3 Internetzugang für Mobilfunk einrichten
	7.4 Im Internet surfen

	8 FRITZ!Box zum Telefonieren einrichten
	8.1 Internetrufnummer eintragen
	8.2 Festnetzrufnummer eintragen
	8.3 Angeschlossene Telefoniegeräte einrichten
	8.4 Telefonieren

	9 Firmware-Update: FRITZ!Box-Software aktualisieren
	10 FRITZ!Box als Internet-Router
	10.1 Kindersicherung: Zugang zum Internet zeitlich regeln
	10.2 Portfreigaben: Computer aus dem Internet erreichbar machen
	10.3 Dynamisches DNS: Name statt IP-Adresse
	10.4 Fernwartung über HTTPS
	10.5 Priorisierung: Vorrang beim Internetzugriff
	10.6 VPN: Fernzugriff auf das Heimnetz
	10.7 IPv6: Das neue Internetprotokoll

	11 FRITZ!Box als WLAN-Basisstation
	11.1 Sicherheit
	11.2 Gastzugang: WLAN-Verbindung für Gäste
	11.3 Nachtschaltung für WLAN einrichten
	11.4 Reichweite der WLAN-Verbindung vergrößern
	11.5 WLAN-Standards
	11.6 Frequenzbereiche

	12 FRITZ!Box als Telefonanlage
	12.1 Telefonbuch und Anrufliste nutzen
	12.2 Anrufbeantworter der FRITZ!Box einrichten
	12.3 Faxempfang der FRITZ!Box einrichten
	12.4 Intern anrufen und Gespräche intern weitergeben
	12.5 Schnurlostelefone suchen oder abmelden
	12.6 Rufumleitung einrichten
	12.7 Mit Wahlregeln Kosten sparen
	12.8 Rufnummern und Anrufer sperren
	12.9 Klingelsperre für Ruhe vor Anrufen einrichten
	12.10 Weckruf einrichten
	12.11 Babyruf

	13 Das FRITZ!Box-Heimnetz
	14 Netzwerkgeräte im FRITZ!Box-Heimnetz
	14.1 Netzwerkeinstellungen in der FRITZ!Box
	14.2 IP-Adresse automatisch beziehen

	15 USB-Geräte im FRITZ!Box-Heimnetz
	15.1 Stromversorgung von USB-Geräten
	15.2 USB-Geräte an der FRITZ!Box
	15.3 USB-Geräte sicher verwenden
	15.4 Kennwortschutz und Zugriffsrechte einrichten
	15.5 Auf USB-Speicher zugreifen
	15.6 USB-Drucker gemeinsam verwenden

	16 FRITZ!NAS: Speicher im Heimnetz
	16.1 Voraussetzungen für FRITZ!NAS
	16.2 FRITZ!NAS starten
	16.3 FRITZ!NAS Kennwortschutz

	17 FRITZ!Box energiesparend einsetzen
	17.1 WLAN-Funknetz energiesparend nutzen
	17.2 Energiesparfunktion für USB-Festplatten aktivieren
	17.3 LAN-Anschlüsse energiesparend nutzen

	18 Hilfe bei Fehlern
	18.1 Benutzeroberfläche lässt sich nicht öffnen
	18.2 WLAN-Verbindung lässt sich nicht herstellen

	19 FRITZ!Box am Telefon einrichten und bedienen
	19.1 Symbole für Handlungen am Telefon und Quittungstöne
	19.2 Am Telefon einrichten
	19.3 Am Telefon bedienen

	20 FRITZ!Box außer Betrieb nehmen
	20.1 FRITZ!Box auf Werkseinstellungen zurücksetzen
	20.2 Software deinstallieren

	21 Technische Daten
	21.1 Anschlüsse und Schnittstellen
	21.2 Routerfunktionen
	21.3 Benutzeroberfläche und Anzeige
	21.4 Physikalische Eigenschaften
	21.5 Kabel
	21.6 Adapter

	22 Kundenservice
	22.1 Dokumentationen zur FRITZ!Box
	22.2 Informationen im Internet
	22.3 Unterstützung durch das Support-Team
	22.4 AVM-Kleinteileversand
	22.5 Herstellergarantie

	23 AVM-Produkte rund um die FRITZ!Box
	Rechtliches
	Rechtliche Hinweise
	CE-Konformitätserklärung
	Entsorgungshinweise

	Bohrschablone
	Glossar
	Stichwortverzeichnis


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages false
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages false
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /WorkingRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


